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Aufgaben des Geldes
Geld ist heute das wichtigste Organisationsmittel der (Wirtschafts)Gesellschaft überhaupt. Dies wird aus seinen Aufgaben – seinen Rollen, seinen Funktionen, wie man meistens sagt – deutlich. Dabei unterscheidet man ( Hauptfunktionen (Primärfunktionen, primary functions) und ( Nebenfunktionen (Konsekutivfunktionen, consecutive functions, derivative functions). — Die Nebenfunktionen lassen sich aus den beiden Hauptfunktionen ableiten. Sie sind besondere Seiten aufzeigende Folgerungen aus den Primärfunktionen und beleuchten auf den ersten Blick oft nicht gleich erkennbare oder weniger bewusste Rollen des Geldes.
Hauptfunktionen (primary functions)
(1)  Geld ist Zwischentauschmittel (medium of exchange): man zahlt in Geld. Das Geld vermittelt den Austausch der Güter. 
In dieser Rolle als eines allgemein gebräuchlichen Tauschvermittlers liegt wohl die ursprüngliche Stellung des Geldes, wie die Wirtschaftsgeschichte nachweisen kann. – Die Funktion des Geldes als eines allumfassenden (das heisst: sämtliche Tauschvorgänge bewirkenden) Tauschmittels setzt frei zugängliche Märkte voraus. Ist dies nicht gegeben, dann wird der Tausch von Gütern in Geld und vice versa verhindert. Es entstehen diesfalls Nachfrageüberhänge, Warteschlangen, Schwarzmärkte usw. Als Zwischentauschmittel kann Geld daher allein in einer (durch Kontaktfreiheit und Kontraktfreiheit bestimmten) freien Verkehrswirtschaft vollumfänglich wirksam sein.
(2)  Geld ist Recheneinheit (unit of account): man beziffert in Geld. Das Geld wird als Nenner aller Preise und Werte gebraucht; Geld ist Wertmassstab. 
Dadurch lassen sich sämtliche Dinge, die es gibt und je geben kann, passend und objektiv einschätzen. Denn der sich bildende allgemeine Preis versachlicht die rein persönliche (und oftmals entstellte!) Wertmeinung des Einzelnen. – Die Orientierung an lediglich einer einzigen Wertgrösse ist so möglich. Die Informationskosten (der Aufwand, um den Tauschwert von Gütern festzustellen) werden auf diese Weise minimiert.

( Aus den beiden Hauptfunktionen des Geldes lässt sich leicht eine grundlegende Erkenntnis gewinnen. Geld hat Massstabeigenschaft (fundamental standard of measurement): es drückt, für alle erkennbar, den Wert von Waren und Leistungen in der arbeitsteiligen Gesellschaft aus. Geld dient dem Messen und Vergleichen.
Diese offenkundige Tatsache erlaubt einen überaus wichtigen Schluss: der Geldwert (= die Kaufkraft des Geldes, purchasing power of money) muss stabil bleiben; er darf nicht schwanken. Anders ausgedrückt: Werteinschätzungen lassen sich nicht dadurch ändern, dass man einfach den Massstab ändert!
Zum Vergleich. Ein Raum mit 6 Quadratmeter werde als zu klein empfunden. Es wäre unsinnig, deswegen das Mass neu zu bestimmen und festzulegen: was bis anhin 1 Quadratmeter war, sind inskünftig 2 Quadratmeter. Der Flächeninhalt des Raumes ändert sich hierob nicht! Kaum jemand würde nur wegen der anjetzt höheren Messzahl den Raum als grösser wahrnehmen; anders ausgedrückt: einer Masstab-Illusion unterliegen (analog spricht man von Geld-Illusion: die Wirtschaftssubjekte richten sich nicht an der Kaufkraft der Währung aus, sondern an ihrem Nominalwert).
Entsprechendes gilt auch für die Wirtschaftspolitik. Mängel müssen dort (und mit den jeweils geeigneten Mitteln) geheilt werden, wo sie auftreten (kausale Therapie). So ist etwa der Arbeitslosigkeit mit den Mitteln der Beschäftigungspolitik (wie beispielsweise – ( Beratung und Vermittlung, – ( berufliche Bildung und Qualifizierung, – ( einstellungsfördernde Massnahmen, – ( Vorruhestandsregelungen, – ( Mobilitätsverbesserung, – ( Teilzeitarbeitsverträge, – ( Lohnkostenzuschüsse, – ( Anwerbestopp für Ausländer usw.) direkt zu begegnen. Die Geldpolitik vermag keine ursächliche Gesundung in einzelnen Politikbereichen zu bewirken. Sie kann bestenfalls kurzfristig die Angebots- und Nachfrageverhältnisse beeinflussen ("Strohfeuer", short push); in aller Regel mit der Folge, dass die Probleme (benebst einiger neuer!) in absehbarer Zeit erneut auftreten, dann aber erheblich verstärkt.
In demokratischen Staaten ist der Zeithorizont der Regierungen auf relativ kurze Wahlperioden ausgerichtet. Ob dessen versuchen sie, unpopuläre Massnahmen zu vermeiden und sind geneigt, mit "billigem Geld" (= Mehrumlauf von Zahlungsmitteln = zusätzlicher Nachfragestoss) anstehende Probleme zu lösen. Aus entsprechenden Erfahrungen der Vergangenheit ist daher heute in den Verfassungen der meisten Staaten der die Geldmenge regelnden Behörde (= Zentralbank, central bank; in älteren Veröffentlichungen oft "[Zentral]Notenbank") Unabhängigkeit von der Exekutive eingeräumt.
Nebenfunktionen (consecutive functions)
(3)  Geld ist Wertspeicher (store of value): man spart in Geld; anders ausgedrückt: Geld lässt sich als ein Vorrat an Kaufkraft (purchasing power) anlegen. 
Voraussetzung dafür ist, dass sich der Geldwert (die Kaufkraft des Geldes) nicht ändert. Kommt es jedoch zur Geldwertminderung (= Inflation; inflation), dann treten typische Verhaltensänderungen ein. Es werden
( Kauftermine vorverlegt,
( Vorratskäufe (in Haushalten) und Lager-Aufstockungen (in Betrieben) getätigt ("Flucht in die Sachwerte", escape to material assets) und es wird
( das Geld nicht gehalten, sondern möglichst geschwind nach seinem Eingang wieder ausgegeben. Aufgrund dessen wird Geld rascher verausgabt (= die Kassenhaltung verringert sich); es steigt seine Umlaufsgeschwindigkeit (velocity of circulation = Häufigkeit, mit der eine Geldeinheit innert einer Periode zu Transaktionszwecken eingesetzt wird).
Dies alles wiederum beschleunigt die Inflation mit den hauptsächlichen Folgen, dass

( sich die reale Kaufkraft (real purchasing power) verteilt von solchen, deren Einkommen langsamer steigen (vor allem Festbesoldete und Rentner), hin zu jenen, deren monetäre Bezüge infolge im Zuge des Geldwertzerfalls schneller angepasst werden,

( eine Umverteilung realer Kaufkraft von Gläubigern auf Schuldner, von Sparern auf Investoren stattfindet, immassen ja Schulden (Kreditverträge, Spareinlagen) in Nominalbeträgen ausgedrückt sind,

( die volkswirtschaftlich wichtigen Preise verfälscht werden (Entstellungen in den Preisrelationen, Fehlleitung der Produktionsfaktoren, Verzerrungen im Aussenhandel),

( in den Firmen die Erfassung, Überwachung und Steuerung der im Unternehmen auftretenden Geld-, Zahlungs- und Leistungsströme empfindlich gestört wird (irreführende Kostenträgerrechnung, ungenaue Kalkulation, trügerische Ermittlung des Betriebserfolgs); hinzu tritt noch eine höhere Steuerbelastung aufgrund der Progressionstarife. 
Die Rolle des Geldes als Wertaufbewahrungsmittel wird bei den Älteren sehr stark gewichtet. Dies liegt vor allem darin begründet, dass das Geld damals hauptsächlich aus (relativ) preisstabilem Metall (Gold) bestand (Kurantmünzen, full embodied coins). Geld hatte also einen Stoffwert (intrinsic value), der den Besitzer weitgehend vor Kaufkraftverlust schützte.
(4)  Geld ist Beschleuniger des Wirtschaftsprozesses (productive agent): man kann durch das Geld den ökonomischen Ablauf zeitlich kürzen.
Unter Wirtschaftsprozess (economic process) sei hier die ständige Wiederkehr von Akten der Produktion und des Verbrauchs verstanden. Dieser Verlauf vollzöge sich ohne das Geld bei weitem umständlicher (much more cumbersome). Denn die Teilnehmer am Wirtschaftsverkehr wären jetzt gezwungen, die Tauschverhältnisse (barter relations) aller marktgängigen Güter in Erfahrung bringen. Solche Informations-Suche erforderte sehr viel Zeit. — Stellt man sich den Wirtschaftskreislauf (economic circle) gesamthaft mit seinen Polen (Unternehmen, Hauhalte, Staat, Ausland) und den entsprechenden Strömen (flows) vor, so sieht man leicht ein, dass eine rechnerische Erfassung ohne Geld schier unmöglich (incalculable) wäre.
Die Rolle des Geldes als Beschleuniger des Wirtschaftsprozesses lässt sich unschwer auch modellhaft quantifizieren. In einer Volkswirtschaft seien x Güter (Waren und Dienstleistungen) Gegenstand des Marktverkehrs. Beim Naturaltausch (barter) müsste jeder Marktteilnehmer sämtliche realwirtschaftlichen Mengenverhältnisse kennen, in denen diese x Güter derzeit gegeneinander getauscht werden. Bildet man dies übersichtlich in einem (vollständigen) Graphen ab, dann wären die x Knoten (Punkte) mit allen diese Knoten verbindenden Kanten (Linien) darzustellen. Diesfalls käme man auf (x2–x)/2 unabhängige Tauschrelationen. Bei nur 200 Güter müsste man mithin schon 9 900 Tauschraten kennen!
Ist nun aber das Geld als Recheneinheit eingeführt, so vermindert sich dies auf nur (200–1) = 199 Tauschverhältnisse. Durch die beträchtliche Einsparung an Zeit zur Informationsbeschaffung kann der Wirtschaftsprozess auf allen Stufen produktiver (das Verhältnis von Faktoreinsatz zu Leistung ist günstiger; denn Faktorleistungen müssen nicht unnötig zur Informationsbeschaffung eingesetzt werden) gestaltet werden und damit auch wirtschaftlicher (das Verhältnis von Kosten zu Leistung wird vorteilhafter) ablaufen. Geld spart also knappe Ressourcen (limited resources). Auch dem Haushalt (Verbraucher) steht anjetzt mehr Zeit zur Verfügung, die er zum Einkommenserwerb oder zur Freizeit nutzen kann.

Bei hoher Inflationsrate gehen die Wirtschaftssubjekte zu vielfältigen Formen des Naturaltauschs ("Kompensationsgeschäfte", compensation acts) über. Der Verlust der Masstab-Eigenschaft des Geldes bürdet dann dem Tauschverkehr eine hohe Last an Informationskosten auf. Denn die Wirtschaftssubjekte müssen sich jetzt Informationen darüber beschaffen, welche realen Tauschverhältnisse bei den einzelnen Gütern im Marktverkehr derzeit gerade üblich sind. 

(5)  Geld ist Kreditübertragungsmittel (standard for deferred payments): man kann durch das Geld anderen etwas borgen, und man vermag entsprechend auch ein aufgenommenes Darlehen zu tilgen.
Wesentliches Kennzeichen für einen Darlehensvertrag (loan agreement) ist, dass Leistung und Gegenleistung völlig gleich sind; siehe § 607 BGB bzw. Art. 312 OR. Aus jedweder Abweichung im Geldwert folgt beim Gelddarlehen eine sofort spürbare Schädigung des einen oder des anderen der beiden Vertragspartner. Deswegen stützen sich die frühesten bekannten Klagen über missliche Wirkungen der Inflation insonders auf diese Geldfunktion. Weil die Gläubiger zu Zeiten des Geldwertschwundes die Inflationsrate in den Zins einrechneten, bezichtigte man sie des Wuchers (usury) und machte sie gar für die Geldwertverschlechterung verantwortlich.
(6)  Geld ist räumlicher Wertträger (Werttransportmittel; means of value transaction over space): man kann die im Geld enthaltene Kaufkraft grundsätzlich an jedem Ort der Welt zur Wirksamkeit bringen.

Als Schaltstelle wirkten hierbei seit grauer Vorzeit die Geldwechsler (money changers). Diese tauschten die eigene Geldeinheit in die gewünschte ausländische ein und vice versa. Dadurch machten die Wechsler das Geld, welches innert der heimischen Grenzen ja keiner erkennbaren Preisbildung unterliegt, zu einer besonderen Ware, Devise (foreign exchange) genannt.
Auf dem Devisenmarkt geschieht schon immer das, was Obrigkeiten fortwährend zu verhindern trachteten: nämlich das eigene Geld der Bewertung durch den Markt auszusetzen. Ob dessen ist es nicht verwunderlich, dass in früherer Zeit dem Gewerbe der Wechsler die Schuld für schlechten Preis einer Geldsorte zugeschrieben wurde. Bis heute werden sinkende Devisenkurse und dadurch bedingte Preissteigerungen oft genug als üble Machenschaft der "Devisenspekulanten", "Multis" oder anderer finsterer Mächte betrachtet – nur nicht als Ausdruck realistischer Bewertung einer weniger vertrauenswürdiger Sorte (foreign currency [notes and coin, hier nicht: coins!]) durch das Ausland.

Dass heute (fast) weltweit Geld ohne weiteres umgetauscht werden kann, ist dank organisatorischer Einrichtungen (Devisenbörse, [money exchange]; im Unterschied zur Warenbörse [commodity exchange] und zur Wertpapierbörse [stock exchange]; das Wort bourse wird nur in Bezug auf die Londoner Börse [und hier wieder mehr auf die Einrichtung, das Gebäude, weniger auf die Funktion bezogen] sowie von gewissen ausländischen Plätzen gesagt) sowie der globalen Zusammenarbeit der Zentralbanken und Geschäftsbanken möglich. 
(7)  Geld ist Träger von Wahlentscheidungen (bearer of options): man ist imstande, Geld jederzeit in jedes beliebige Gut (Ware oder Dienstleistung) umzuwandeln.

Diese Eigenschaft des Geldes wird von vielen als äusserst wichtig eingeschätzt. Denn eine möglichst hohe Beweglichkeit bei der Wahrnehmung allfälliger Tauschgelegenheiten scheint gleichsam ein Grundbedürfnis der Menschen (zumindest in unserer Zeit) zu sein.
Solche Liquiditätsvorliebe (liquidity preference, genauer: eine Wahlentscheidung, bei der auf den Nutzen durch Verausgabung oder Leihe des Geldes bewusst verzichtet wird, weil man die Kaufkraft (purchasing power) lieber zur Verfügung halten möchte um abzuwarten, welche Geldverwendung sich als die vorteilhafteste erweisen mag) bestimmt letztlich auch, was Geld ist und was nicht. Denn bloss ein Ding, dem höchstmögliche Liquidität zukommt, kann Geld werden. Gelangt ein anderes Ding zu einer höheren Liquidität als die staatlichen Zahlungsmittel, dann würde dieses Ding zum Geld. — Die "Zigarettenwährung" in Westeuropa nach dem Zweiten Weltkrieg (1939 bis 1945) oder der Gebrauch der DEM in der Deutschen Demokratischen Republik kann dafür als Beispiel gelten. Das Aufkommen einer solchen Nebenwährung (paramoney, auch: ancillary bzw. substitute money) ist immer Ausdruck dafür, dass die gesetzlich eingeführte Landeswährung (domestic currency) nicht mehr als Träger von Wahlentscheidungen angenommen wird.
(8)  Geld ist Ansporn zur Produktion (motive to production): man trachtet danach, eine Höchstmenge an Gütern herzustellen und dem Markt zuzuführen, um das begehrte Geld zu erhalten.

Darin eingeschlossen ist auch die Funktion des Geldes, als Instrument einer die Leistung anreizenden Entlohnung zu dienen. — Im Falle der Inflation wird diese Rolle des Geldes wohl am nachhaltigsten beeinträchtigt. Mitarbeiter in den Firmen verlangen (teilweise oder ganz) die Vergütung ihrer Arbeit in eintauschbaren Waren (Naturallohn, wage in kind). Das wiederum nötigt die Unternehmen, ihre Produktion gegen andere Güter einzutauschen (Kompensationsgeschäfte, compensation acts or barter business: the exchange of goods for goods). Selbst Ärzte behandeln dann Patienten nur (noch) gegen Überlassung von Sachgütern. — Solche umwegige (roundabout) Tauschformen waren in Westdeutschland zwischen 1945 (Ende des Zweiten Weltkrieges) und 1948 (Währungsreform mit Einführung der Deutschen Mark) weit verbreitet. 
(9)  Geld ist Schichtenaufbrecher (social neutraliser): jedermann vermag Geld zu besitzen.

Im Gegensatz zur sichtbaren, vererblichen Habe (Grundeigentum, Waldungen, Viehherden: Besitzadel, status by property) in der Vorgeld-Gesellschaft, ist Reichtum heute nicht mehr an eine ganz bestimmte Gesellschaftsschicht gebunden. Geld kann grundsätzlich von jeder Person in einem sozialen Verband erworben und gespeichert werden; ja sogar derart, dass niemand davon erfährt. Auch die Scheidung in Hoch und Niedrig aufgrund von Bildung wird durch das Geld eingeebnet. Neben dem Bildungsadel (status by education) entsteht ein Geldadel (status by money). — Geld ist statusindifferent: es macht alle auf dem Markt unterschiedslos und behandelt jeden gleich. Dieser Egalisierungsfunktion (equalising function) des Geldes wird die offene oder latente Feindseligkeit vieler "Intellektueller" (intelligentsia) gegenüber dem Geld zugeschrieben.
Geld leistet dadurch auch für die sozialen Gleichstellung in einer Gesellschaft beförderlichen Vorschub: es hat entbindende, abhängigkeitslösende Funktion (emancipatory function). Dies wiederum gilt als eine wichtige Voraussetzung für soziale Mobilität (= Bewegung von Personen zwischen den Positionen in einem gesellschaftlichen Beziehungsgeflecht) und den Abbau aufstiegshemmender Barrieren. Eine "offene" Gesellschaft (= für alle bestehen Entwicklungschancen) setzt die Geldwirtschaft voraus. Geld ist mit anderen Worten wichtiger Motor des sozialen und ökonomischen Fortschritts. — Auch der dringend anstehende weltweite Wohlstandsausgleich kann nur über die Umleitung entsprechender Geldströme gelingen.
Nach alledem ist es falsch, dem Geld die Funktion eines gesellschaftlichen Platzanweisers (means of social classification) beizulegen. Der soziale Status (= die mehr oder minder hohe Stellung, die eine Person im Vergleich zu anderen Mitgliedern der Gesellschaft einnimmt) wird nachweislich durch Herkunft, Familie, Ausbildungsniveau, berufliche Stellung, Talente, Macht, Einkommen, Besitz, Verhalten, körperliche Gestalt und einer Reihe anderer Dinge bestimmt. Die meisten dieser Faktoren lassen sich in Geld gar nicht ausdrücken. Daher kann Geld (allein) auch nicht die Position in der Gesellschaft regeln. 
(10)  Geld ist Beförderer des Gemeinwohls (facilitation of common wealth): Geld schafft die Voraussetzung für den freien Marktverkehr.

Die Gemeinwohlfunktion des Geldes liegt näherhin darin, dass das Geld die Sozialfunktion des Wettbewerbs in einer arbeitsteiligen Wirtschaft ermöglicht. Die Abstimmung der zahllosen Einzelentscheidungen in den vielen Unternehmen und Haushalten erfolgt über den Preismechanismus des Marktes. Diese Koordination der individuellen Entscheidungen ist jedoch nur durch einen allgemeinen Knappheitsmesser und damit durch den einheitlichen Ausdruck aller Vorgänge in Geldeinheiten möglich. Die Entscheidungsfreiheit im Prozess der Produktion und des Verbrauchs wird so über das Geld als allgemeines Tauschmittel gesichert.
(11)  Geld ist Erfolgsmassstab (measure of success): man kann den Erfolg und Misserfolg persönlicher und gesellschaftlicher Handlungen rechenbar machen.

Dies gilt nicht allein für wirtschaftliche Wahlhandlungen in Haushalten, Unternehmen und beim Staat. Auch im nicht-ökonomischen Bereich bestimmt in erster Linie das Geld zunehmend persönliche und gesellschaftliche Entscheidungen. Die Ausrichtung und Wägung an anderen Massgrössen (Sinnhaftigkeit einer Handlung in Bezug auf die Gebote GOttes, auf die Stimme des Gewissens, auf das Wohl der Menschheit usw.) tritt dagegen zurück.
Dazu liess die Vorherrschaft des Geldes als Erfolgsmassstab einen ganz besonderen Lebensstil entstehen. Dieser zeichnet sich (in erster Linie) durch den Versuch aus, Mängel der Persönlichkeit (wie vor allem dürftige Bildung des Geistes und des Herzens sowie Fehlen der Zielerkenntnis des eigenen Lebens) durch Geld auszugleichen. Geldbesitz soll diese personale Defizite aufwiegen — Die reine geldwirtschaftliche Orientierung des ganzen Lebens wird von der Geldphilosophie allgemein als Rückschritt (als "Umwertung der Werte", deviation of values) eingestuft. 
(12)  Geld ist Bewerter persönlicher Einschätzungen (appraiser of desires): man kann durch Geld seine persönlichen Wünsche (als subjektive Nutzenurteile) objektiv ausdrücken. Andererseits vermag man aber auch vorhandene Wünsche am Geld zu messen und auf diese Weise zu objektivieren, das heisst: am Geld(preis) zu spiegeln.

Präferenzen des Einzelnen sind grundsätzlich nicht messbar. Wenn aber eine Person in Geld ausdrückt, welchen Betrag sie zur Verwirklichung bestimmter Wünsche (etwa: den Erwerb eines Kunstgegenstandes auf einer Versteigerung) einzusetzen bereit wäre, so wird die Präferenz eine rechenbare Grösse (revealed preference). Dadurch erfolgt eine Anpassung der Wünsche an die vorhandenen Möglichkeiten (Haushaltsbudget, Gebote der Mitbieter). Zum andern werden so auch Leistungsanreize vermittelt.
Allgemein beugt diese Zuordnung entmutigender Selbsttäuschung mit ihren vielfältigen individuellen und sozialen Auswirkungen vor. Geld zwingt zum Bezug auf die persönliche und gesellschaftliche Wirklichkeit, wie sie sich im Markt zeigt. Geld "stellt den Menschen auf die Füsse", wie ein altes Sprichwort es ausdrückt. 
(13)  Geld ist Tauschangleichungsmittel (medium of exchange synchronisation): man kann im Geld (Monatssalär) Güter erwerben, für die eine Gegenleistung (Arbeit) bereits zuvor erbracht wurde und vice versa.

Diese Rolle vermag das Geld nur dann zu spielen, wenn in der Zwischenzeit keine Veränderung im Geldwert (value in money = Menge an Gütern, die man mit der Geldeinheit kaufen kann, also seine Kaufkraft, purchasing power) eintritt. Im Falle einer tatsächlichen oder erwarteten Geldwertverschlechterung (currency depreciation) wird man zu kürzeren Zeiträumen beim Bezahlen von Waren und Leistungen übergehen. Bei beschleunigtem Geldwertschwund führt dies dann möglicherweise zu täglich neuer Preisfestsetzung der Waren und zu halbtägiger Entlohnung der Arbeit – wenn man nicht zu Formen des Naturaltausches übergeht.
Auf dem Obligationenmarkt (securities market, USA: bond market) könnte man in diesem Falle Sachwertanleihen (real value securities) emittieren. So begaben Schuldner zur Zeit der Hyperinflation (hyperinflation, runaway inflation) in Deutschland 1923 auf Kali (potash loan; Deutschland hatte bei diesem wichtigen Rohstoff ein natürliches Weltmonopol), Kohle (coal loan) und Roggen (rye loan) lautende Schuldverschreibungen. Auch die Verzinsung wurde in den entsprechenden Sachwerten zugesagt. — Bei der Währungsreform (currency curtailment) in Deutschland am 20. November 1923 verfügte man den Umtausch von 1 Billion Mark (= 1 Mio Millionen;   Vorsicht: in Frankreich  und in den USA ist 1 Billion = 1000 Mio!) in 1 Rentenmark. Durch das Währungsgesetz vom 30. August 1924 wurde dann die Reichsmark (RM) als neue Währungseinheit eingeführt. Die in Parität zur RM umlaufende Rentenmark zog man allmählich ganz aus dem Verkehr. — Ein Gesetz vom 16. Mai 1934 regelte die Umwandlung der auf Sachwert lautenden Anleihen in Reichsmarkschulden.
(14)  Geld ist Zeichen staatlicher Macht (representation of sovereign power): es bezeugt die staatliche Hoheit über das Geldwesen.

Der Anspruch der öffentlichen Macht auf die Ordnung des Geldwesens zeigt sich zum einen direkt in den Noten und Münzen (Aufdruck bzw. Prägung von Hoheitszeichen). – Zum anderen wird dies aus den Strafbestimmungen für Geldvergehen ersichtlich. Schon im frühen Römerreich wird für Freie wie für Sklaven die Todesstrafe festgesetzt, wenn sie Goldmünzen abschaben (kippen [chip] = am Rande beschneiden) oder nachgiessen (wippen [clip, debase] = vollwertige Münzen ausscheiden, einschmelzen und die geringhaltigen in den Verkehr bringen). Im Codex Juris Justiniani (529) wird bestimmt, die Güter von Falschmünzern zu beschlagnahmen und diese dem Flammentod zu übergeben. Denn Kipper und Wipper schaden dem gesamten Volk; sie bringen durch die Verfälschung des Geldes Unsicherheit und Verwirrung in den wirtschaftlichen Verkehr und stören die sittliche Ordnung. Dies müsse die öffentliche Macht verhindern.
Theoretisch wäre privates Geld durchaus möglich, vor allem dann, wenn mehrere, verschiedene Zahlungsmittel in Wettbewerb träten. Wahrscheinlich ist, dass sich die (im Vergleich zur staatlichen Währung) hohen Informationskosten in einem konkurrierendem System verschiedenen Geldes gesamthaft gesehen nachteilig auswirken. Die Funktion des Geldes als Beschleuniger des Wirtschaftsprozesses (productive agent) würde mit anderen Worten mehr oder minder stark beeinträchtigt.
(15)  Geld ist Ausdruck nationalen Ansehens (expression of national reputation): man beurteilt ein fremdes Volk massgeblich nach dessen Zahlungsmittel; das Prestige eines Staates hängt in nicht geringem Masse von der Wertschätzung seines Geldes ab.

Viele zeitgenössische Völker hatten vom antiken Rom und seiner Kultur keine nähere Kunde. Indessen, die allgemeine Begehrtheit römischen Geldes vermittelte ihnen allen einen recht anschaulichen Begriff vom Ansehen und der Lebensart (letzteres durch den Stoff sowie die Gravuren der Münzen) Roms. Von Alexander dem Grossen (356 bis 323 v.Chr.) wird berichtet, dass ihn schon als Knabe die römischen Münzen in Staunen versetzten. Die in dem Geld zum Ausdruck kommende Herrschaftsmacht des römischen Staates habe ihn zeitlebens bewogen, jedem Konflikt mit dem Römerreich tunlichst auszuweichen. — Über Jahrhunderte genoss Florenz ob seines guten Geldes hohes Ansehen ("Florentiner Geld regiert die Welt"). — Deutschland, durch gräuliche Geschehnisse während der Zeit des National-Sozialismus (1933 bis 1945) weltweit geächtet, fand internationales Ansehen hauptsächlich über seine neue Währung, die 1948 eingeführte Deutsche Mark. — Im Misstrauen gegenüber dem EUR spiegelt sich ein Argwohn gegenüber der EU und ihrer mangelnden (politischen, rechtlichen) Integration wider. 
(16)  Geld ist gesellschaftliche Klammer (social integrator): man erkennt im Geld das die Einzelnen einer (Gross)Gruppe miteinander umschlingende Band.

Dies erklärt sich in dreifacher Weise. – ( Einmal fühlen sich die Mitglieder einer (Gross)Gruppe allein schon durch den Gebrauch der gleichen Zahlungsmittel (gegen anderes, fremdes Geld) gemeinsam verbunden. Aus der Benutzung desselben Geldes (des EUR, des USD) erwächst zunächst eine Wahrnehmung der Zusammengehörigkeit und bald auch das Bewusstsein und Empfinden dafür. Eine Identifizierung (identification: the state of feeling to be the same) mit der Grossgruppe bildet sich so heraus. "Er zahlt in gleichem Geld" wurde bereits im Altertum als (zumindest ein) Merkmal der Zugehörigkeit zur Gruppe begriffen — Die Gegner der Umstellung von der DEM auf den EUR verkannten diese wichtige Tatsache, ja stritten sie sogar oft ab.
( Zum anderen verkettet das Geld die Gruppenangehörigen durch die vielfältigen wechselseitigen Beziehungen als Gläubiger und Schuldner über Zeiten und Generationen. Zwar beruhen diese Schuldverhältnisse letztlich auf Verträgen. Aber die vereinbarten Leistungen und Gegenleistungen sind fast immer in Geld ausgedrückt und in Geldsummen zu erbringen. Insofern ist es unmittelbar das Geld, was verbindet.

( Jedoch auch sachlich verbindet der Gebrauch des gleichen Geldes die beteiligten Personen durch die Kenntnis der in diesem Geld bezeichneten Tauschrelationen. Denn alle Partner drücken die geltenden vertraglichen Tauschverhältnisse in der jeweiligen Geldeinheit aus, etwa: 1 Arbeitsstunde kostet 30 EUR. 

(17)  Geld ist Herrschaftsorgan (dominating power): man kann als Geldbesitzer Macht ausüben, nämlich seinen eigenen Willen durchsetzen.

Diese Macht beschränkt sich nicht allein auf Sachen (denn Geld ist ja definitionsgemäss Anspruch auf ein bestimmtes Quantum an Gütern). Der Geldbesitzer kann unter Umständen auch die auf sein Geld angewiesenen Personen in eine bestimmte Abhängigkeit versetzen.
Die Kaufehe, das Blutgeld (= Wergeld: eine nach Stand und Geschlecht fein abgestufte Strafsumme, die im germanischen Recht für Körperverletzung und Totschlag – nicht Mord – an die Familie des Geschädigten zu entrichten war) und der Sklavenhandel sind Belege für den Versuch, den Wert eines Menschen auf einen geldmässigen Ausdruck zu bringen. Jedoch kann der Mensch in der Einmaligkeit und Besonderheit seiner Existenz, in seinem Eigenwert und in seiner personhaften Würde nicht in Geld ausgedrückt werden. Zahlungsmittel sind von ihrem Wesen her untauglich, einen Preis für Individuen und für menschliche Werte auszudrücken. 
Ein personal und partnerschaftlich gelebtes, echtes Liebesverhältnis vermag nie in Geldeinheiten bewertet zu werden. Wohl aber vermittelt das Geld den käuflichen Genuss, der von vornherein jedwelche über den Augenblick sowie über die ausschliesslich sinnliche Triebbefriedigung hinausgehende Beziehung ausschliesst. — Geld in solcher Verwendung hat eine Entfremdungsfunktion (alienation function).
Sowohl die Anbieter als auch die Nachfrager auf diesem Markt erfahren eine Störung des Ich-Bewusstseins (Entpersönlichung, depersonalisation). Diese äussert sich erwiesenermassen in einer (oft nur unbestimmt) als Leiden empfundenen Abweichung zwischen Ich-Ideal und Wirklichkeit (Dissoziation, dissociation), die ihren Ausdruck in innerer Leere, Unzufriedenheit und Lebensangst findet.
Der Grund liegt darin, dass der Mensch eine leib-seelische Einheit bildet, und dass jeder Mensch von Natur aus auf Seinsvollendung (bliss), auf Selbstverwirklichung (self-realisation) hingerichtet ist. Diese wird jedoch bestimmt nicht bezielt, wenn man den Körper (oder gar nur gewisse leibliche Funktionen) gegen Bezahlung für eine vertraglich festgelegte Zeit an andere abtritt. Die Prostitution ist daher – trotz vieler gegenteiliger Behauptungen – widernatürlich, nämlich dem inneren Streben (der angeborenen Neigung nach Lebenserfüllung, dem in die Natur eines jeden Menschen hineingelegten Drang nach Glückserreichung) entgegenlaufend und daher unmenschlich. 
(18)  Geld ist Mittel zur Geheimhaltung (medium to hiding).

Reichtum in Form von Geld kann man (im Gegensatz etwa zu Grundbesitz) leicht verbergen. Dem Geld eignet daher auch eine Geheimhaltungsfunktion (secreting function). Selbst grosse Vermögensübertragungen können in Geld unauffällig (etwa durch Scheck, Überweisung oder elektronischen Datenverkehr) und für andere völlig unbemerkt getätigt werden.
Wie die Geldpsychologie herausfand, gehört Geld zur vorzüglichen Geheimsphäre einer Person. Wie viel jemand verdient und an Ersparnissen angehäuft hat, hält er meistens geheim. Selbst der "Geldprotz" gibt nicht preis, über welche Summe er tatsächlich verfügt. Diese Tatsachen finden auch in der Rechtsordnung ihren Niederschlag, etwa im Bankgeheimnis oder Steuergeheimnis.

Den Vorteil der unbedingten Anonymität besitzt nur das Bargeld, nämlich die Noten und Münzen der Zentralbank bzw. des Staates. Ob dessen ist es auch unwahrscheinlich, dass E-Geld – trotz anderslautender Prognosen einiger "Fachleute" – eine weite Verbreitung im Publikum finden wird.

(19)  Geld ist gesetzliches Zahlungsmittel (legal tender): man ist durch die Rechtsordnung in den meisten Fällen verpflichtet, staatliches Geld in Zahlung zu nehmen und Zahlungen in solchem Geld zu leisten.
Die Legaltheorie geht von der Tatsache aus, dass Zahlung juristisch die Übertragung von gesetzlichen Zahlungsmitteln ist ("an Zahlungs Statt"; legal payment), also allein die Barzahlung. Durch jede andere Form wird die Begleichung einer Geldschuld "zahlungshalber" (undertaking to pay) geleistet. — Zahlungshalber bedeutet im praktisch Verkehr heute Begleichung einer Forderung durch 
( Scheck (cheque, USA: check) in Form des Barschecks (cashable cheque, open cheque) oder des Verrechnungsschecks (uncashable cheque, collection-only cheque),
( Überweisung ([checkless] transfer), 
( Karte in Form der – ( Debitkarte (pay now): beim Bezug von Bargeld (an einem Automaten) wird der entsprechende Betrag sofort dem Bankkonto belastet, – ( Kreditkarte (pay later): die genutzte Leistung wird erst nach dem Bezug verrechnet, in der Regel mit einer Monatsrechnung und der – ( Wertkarte (pay before) in einmaliger oder aufladbarer Form ("elektronisches Portemonnaie", electronic purse) oder 
( E-Geld (Elektronisches Geld, Netzgeld; e-money, electronic money); dieses – ( enthält einen monetären Wert in Form einer Forderung gegen den Emittenten dieses "Geldes", der – ( auf einem Datenträger gespeichert ist, der – ( im Tausch mit einem (Zentralbank)Geldbetrag ausgegeben wird und der – ( von Unternehmen, die nicht mit dem Emittenten identisch sind, als Zahlungsmittel angenommen wird. 
Das einzige unbeschränkte gesetzliche Zahlungsmittel aber sind in Deutschland Banknoten und Münzen der Deutschen Bundesbank (§ 14 BubankG), ab dem Jahr 2002 solche der Europäischen Zentralbank (Art. 106 EG-Vertrag in der Fassung vom 2. Oktober 1997 [Vertrag von Amsterdam]).

Diese (juristische) Funktion des Geldes hat bei den meisten älteren Autoren das überragende Gewicht. Der hoch angesehene deutsche Volkswirt Georg Friedrich Knapp (1841 bis 1926), begründete in seinem Werk "Staatliche Theorie des Geldes" (1905 erstmals und dann in mehreren Auflagen erschienen) noch einmal mit viel Gelehrsamkeit die Legaltheorie (legal theory of money). Insoweit im Zuge dessen behauptet wurde, der Wert des Geldes beruhe auf der Befehlsgewalt des Staates, ist dies erwiesenermassen falsch. Denn niemand wird – von Zwang abgesehen – Güter gegen Zahlungsmittel tauschen, denen er keinen Wert beimisst. Richtig ist allein die Vertrauenstheorie des Geldes: man nimmt Geld an, weil man auf seine Kaufkraft baut. — Die staatliche Rechtsordnung kann also nicht den Wert des Geldes durchsetzen, sondern lediglich seine Gültigkeit.
( Days and moments quickly flying

( Jesus, merciful Redeemer

( As a shadow life is fleeting
Speed us onward to the dead:

Rouse dead souls to hear Thy voice;
As a vapour so it flies:
O, how soon shall we be lying


Wake, O, wake each idle dreamer
For the bygone years, retreating,
Each within his narrow bed!


Now to make eternal choice!

Pardon grant, and make us wise.
Edward Caswall (1814 – 1878)
Literaturhinweise
Vorbemerkung
Die rein ökonomische Geldlehre entwickelte sich erst mit dem Aufkommen der Nationalökonomie als Wissenschaft, also etwa ab 1750. Autoren, die sich bis dahin mit dem Geld befassen, sind entweder Juristen oder Theologen. Beide hatten die Rechtmässigkeit von Verträgen zu beurteilen, bei denen Geld eine Rolle spielt (Kauf, Verkauf, Gelddarlehen). Im Zuge dessen stellen sie grundsätzliche Überlegungen über das Geld und seine Funktionen an. Der überwiegende Teil dieser Ausführungen ist aber jeweils den Fragen über den Münzwert gewidmet.
An älteren Schriften ist zum Thema "Geldfunktionen" auch heute noch beachtenswert:
( Gabriel Biel: Tractatus de potestate et utilitate monetarum. Ohne Ort (Tübingen?) und Jahr (1488?) erschienen
In lateinischer Sprache geschrieben und öfters nachgedruckt (unter anderem Nürnberg 1542, Köln 1574) sowie auch in moderne Sprachen übersetzt. Der zu seiner Zeit (Biel lebte von 1430 bis 1495) hochangesehene Theologieprofessor in Tübingen wendet sich gegen das Verbot der Arbitrage-Geschäfte mit Münzen (S. 7: transmittere monetam de certo loco ubi minoris valoris aestimatur ad locum ubi magis valet). Die Tauschmittelfunktion des Geldes (valor commutativus) kann nur bei freiem Münzverkehr zum Nutzen aller voll wirksam werden. 
( Renerus Budelius: De monetis, et re numaria, libri duo. Köln (Johannes Gymnich) 1591
In lateinischer Sprache geschrieben. Eine Liste von Fachausdrücken findet sich ganz vorn (auf den ersten, nicht mit Seitenzahlen versehenen Blättern) erklärt bzw. ins Deutsche übersetzt. – Reiner Budel (1530–1599?) war lange Jahre bayrischer Münzdirektor und schildert viele Schwierigkeiten des Geldwesens seiner Zeit, aufgrund derer die Hauptfunktionen des Geldes eingeschränkt werden.
( Marquard Freher: De re monetaria veterum Romanorum, et hodierni apud Germanos imperii, libri duo. Leyden (Voegelin) 1605
In lateinischer Sprache verfasst. Freher (1565–1614) betont die Funktion des nationalen Ansehens einer Währung und weist aus der Geschichte Roms nach, wie diese Rolle des Geldes eng mit seinen Hauptfunktionen verknüpft ist. – Freher studierte in Frankreich, war Professor für Rechte in Heidelberg und lange Jahre im diplomatischen Dienst (u.a. als Gesandter in Polen) tätig. Von daher zeichnen sich seine Ausführungen durch einen weiten Horizont und kritisch-vergleichenden Blick auf das Grundsätzliche aus.
( Melchior Goldast: Catholicon rei monetariae, vel leges monarchicae generalis de rebus nummariis, 2. Aufl. Frankfurt am Main (Gerlinius) 1662
In lateinischer Sprache. Goldast (1576–1635) scheint zwar auf den ersten Blick den Wert des Geldes nur aus seiner Funktion als gesetzliches Zahlungsmittel abzuleiten. Er legt aber deutlich genug klar, dass die Zwischentauschfunktion des Geldes vom Staat kaum erzwungen werden kann, und dass schlechtes Geld als Recheneinheit im Geschäftsverkehr sehr bald seine Rolle verliert.
( Gerhard Merk: Wirkungen und Folgen der Inflation, in: Acta Monetaria, Jahrbuch für Geldordnung und Geldpolitik, Bd. 4 (1980), S. 97 ff. Jetzt auch in den Download-Files bei der Adresse http://www.uni-siegen.de/~merk bequem abrufbar.
Aufzählung der Geldfunktion S. 99–102 mit Erläuterungen und vielen Hinweisen auf die ältere und neuere Literatur. Bei der Beurteilung der Wirkung einer Inflation muss immer jede einzelne Geldfunktion ins Auge gefasst werden. Dies wird (auch im neueren Schrifttum) in der Regel völlig übersehen. Dadurch kommt es zu Fehleinschätzungen und oberflächlichen Urteilen hinsichtlich der Wirkungen einer Inflation.

( Karl Murhard: Theorie des Geldes und der Münze. Altenburg und Leipzig (Brockhaus) 1817
Viele interessante geschichtliche Tatsachen zum Warengeld. Murhard (1781–1863) war zu seiner Zeit auch führender Handelswissenschaftler, was sich in seiner Geldlehre widerspiegelt. 
( John Prince-Smith: The Elements of the Science of Money, founded on Principles of the Law of Nature. London (Longman, Hurst, Rees, Orme, and Brown) 1813
Enthält wichtige Klarstellungen. Geld auch in Form von Goldmünzen ist kein Gut an sich. Es ist hierob grundsätzlich egal, woraus das Geld besteht. Geld ist nicht Selbstzweck, sondern Mittel zum Zweck. Kaufkraft ist Tauschkraft. — Des Autors (1774–1822) Sohn gleichen Namens (John Prince-Smith, 1809–1874) wirkte als Wirtschaftspolitiker in Deutschland (Mitglied des preussischen Abgeordnetenhauses und ab 1871 des Reichstags) und galt als entschiedener Verfechter des ökonomischen Liberalismus.
( Günther Schmölders: Psychologie des Geldes. München (Wirtschaftsverlag Langen-Müller) 1982
Eine Zusammenschau vieler Seiten des Erkenntnisgegenstandes Geld. Das Spätwerk eines grossen Ökonomen mit einer Menge an wichtigen Einsichten in die Wirtschaft und Gesellschaft. Flüssige Sprache, Register.
( Georg Simmel: Philosophie des Geldes, 8. Aufl. Berlin (Duncker & Humblot) 1987
Gilt als der "Klassiker" der Geldphilosophie. Die vorgetragenen Aussagen und Erkenntnisse zu den Rollen des Geldes sind bis heute in der Diskussion geblieben. Sprachlich ziemlich anspruchsvoll (sehr viele Fremdwörter, durchgängig verschachtelte Sätze, zum Teil sehr lange Abschnitte).
( All things hasten to decay,



( Scenes will vary, friends grow strange,

Earth and sea will pass away,



But The Changeless cannot change:

Soon will yonder circling sun



Gladly will I journey on

Cease his blazing course to run.


With His arm to lean upon.










John Ross Madcap 1851

Fragen und Antworten zum Thema Geld(politik)
(1)  Geld ist reines Mittel (pure means). – Was ist damit gemeint?
Die Stellung des Geldes $$$ liegt darin, dass es allein aus sich und für sich Funktionen ausführt – ganz ohne Schuldschein (, Vertrag §§§ oder ähnliches. 

(2)  Money buys all things. – Do you agree?
Let me ( answer with the British writer Samuel Johnson (1822–1882) in his poem "Futility (Nichtigkeit) of Gold":
"To purchase heaven, has gold the power?
Can gold remove the mortal hour?
In life, can love be bought with gold?
Are friendship's pleasures to be sold?"
In short: money $$$ is not able to buy one necessity of the soul; and it is only when a rich man is sick ( that he may wholly feel the impotence of money.
(3)  Wenn hier gesagt wird, Geld sei Träger von Wahlentscheidungen (bearer of options), dann ist zu fragen: Wo denn? Im eigenen Land? Weltweit? Der Raumbezug sollte doch auf jeden Fall genannt werden. – Beurteilen Sie diese Aussage.
Hinter dieser ( Mahnung verbirgt sich ein grosses Problem der Nationalökonomik, das in den meisten Fällen (auch in angesehenen ( Lehrbüchern!) still und sachte unter den Teppich gekehrt ((((( wird. Praktisch gibt es nämlich drei Volkswirtschaftslehren! – ( Die erste zielt auf eine Nation, einen §§§ rechtlich verfassten Staat, wie etwa Deutschland. Es handelt sich bei ihr um eine Volks=Wirtschaftslehre im engeren Sinn. – ( Die zweite ist eine Zonenwirtschaftslehre. Sie bezieht sich auf räumliche Zusammenschlüsse ₪ von Staaten, auf einen Zweckverband wie die EU oder NAFTA. – ( Die dritte ist Weltwirtschaftslehre; sie ist auf die Menschheit ( gesamthaft bezogen.
Tatsächlich kann Geld als Optionsträger nur dort funktionieren, wo es die Wirtschaftsverfassung (economic constitution: der juristische §§§ Gegenbegriff [Korrelatbegriff] zur Wirtschaftsordnung) zulässt, Geld $$$ in jedes beliebige Gut ( zu tauschen. – Dazu kommt im Falle mehrerer Staaten mit unterschiedlichem Geld, dass der Tausch von einer Währung $$$ in die andere €€€ erlaubt sein muss: dass Vollkonvertibilität ( gewährleistet ist. Ist dies nicht gegeben, so kann das Geld seine Rolle als Träger von Wahlentscheidungen überhaupt nicht ( oder nur begrenzt wahrnehmen. 

So gab es beispielsweise in Deutschland zur Zeit der ( Devisenbewirtschaftung (exchange control) nach dem ( Zweiten Weltkrieg 1945 bis Ende 1958 eine Asko-Mark (Ausländer-Konten-Mark [blocked foreign account]: mit dem Erlös aus einem Verkauf( in das Währungsgebiet der DM durfte alles innert ( des Währungsgebietes – aber nur dort! – erworben werden) und eine Beko-Mark (beschränkt konvertierbare [restrictedly convertible] Mark: ein ( Teil des $$$ Verkaufserlöses war unter besonderen Umständen zum Umtausch ( in eine fremde Währung freigegeben).
(4)  Geld verkörpert Entscheidungsfreiheit. – Beurteilen Sie diese Aussage.
Dies ist in der beschriebenen Funktion des Geldes als Träger von Wahlentscheidungen (bearer of options) allschon ausgedrückt. Geld $$$ bringt die Entscheidungsfreiheit des Einzelnen ( im Gefüge des Ganzen ((( zum Ausdruck. Insofern kann man auch die freie Verkehrswirtschaft ( als "Geldwirtschaft" bezeichnen. Sie (und nur sie!) garantiert dem Einzelnen ungehinderte Verwendung des Geldes, das die ( weite Güterwelt gesamthaft vertritt und sich ihm als Kaufmöglichkeiten darstellt.
(5)  Geldwert nennt man die reale Kaufkraft des Geldes im Inland. – Prüfen Sie diese Definition.

Die Begriffsbestimmung ist zu ( eng, weil sie bloss den Binnenwert des Geldes bezielt. Es muss nämlich auch das Wertverhältnis des eigenen Geldes $$$ in Bezug auf andere Währungen berücksichtigt werden, zumal in einer wirtschaftlich eng (( verflochtenen (((( Welt (. Diesen äusseren Geldwert drückt der Wechselkurs (exchange rate) aus.
(6)  Es zeugt von einer höchst bedenklichen Verkennung der Wirklichkeit, wenn behauptet wird, die Tauschmittelfunktion des Geldes erstrecke sich nicht auch auf Liebe. Gibt es doch seit eh und je – selbst sogar in der gewesenen fürstlich-nassauischen Residenzstadt und heutigen berühmten Universitätsstadt Siegen – Liebe recht wohlfeil zu kaufen. – Beurteilen Sie diese Aussage.
Als Gegenleistung für sein Geld $$$ erhält in diesen Fällen bestimmt niemand Liebe ((((! Vielmehr wird dem Nachfrager der Gebrauch des Körpers, in der Regel gar bloss bestimmte (( Teile desselben, für eine vertraglich §§§ festgelegte Zeit ( ((  ( überlassen. — Personale Liebe (( als – ( Ergriffensein von der Einmaligkeit eines Menschen mit – ( dem Bestreben, sich ihm zuzuneigen und – ( für dessen Wohlsein beständig (...( Sorge zu tragen) lässt sich nie und nimmer mit Geld $$$ erwerben. — Der "Genuss" käuflicher Liebe ( vermag auch keine Freude (happiness als das Gefühlserlebnis des Glücks ☺☻(☺☻) zu bewirken, sondern allenfalls schale Lust, leeres Ergötzen (delectation).
Dauerhafte, die Person veredelnde Freude ( kann man allein durch den Besitz des – ( Wahren (was dem Zweck des zeitlichen und ewigen Glücks des Menschen, nämlich seiner Selbstverwirklichung, entspricht) und – ( des Guten (was die Kräfte des Leibes und der Seele vervollkommnet) erlangen. – Insofern ist auch der Begriff "Freudenhaus" ( irreleitend. Es ist wohl kaum an einem Ort weniger Freude zu Hause, als gerade in "Freudenhäusern" ( ( ( !(! (((40( ( !!((Veneral Disease.(((!! ( ( (( ( ( ( ( ( (.(
(7)  Money is a means of social classification. He who has much money, enjoys large social reputation – Comment.
There is a vast difference in society's (( respect ( for the man ( who has made himself (, and the man who has only made money $$$: this is an empirical ( fact. The statement, therefore, is ( wrong.
(8)  Sachwertanleihen (securities based on real values, as rye loans, sugar loans, potash loans) beschleunigen den Geldwertzerfall. – Beurteilen Sie diese Aussage. 
Schuldner, die in Deutschland zur ($$$ Hochinflationszeit (hyperinflation, runaway inflation: an inflation which has got out of control) Sachwertanleihen ( begaben, tauschten ( das aufgenommene (schlechte) Geld RM regelmässig sofort (weil die Mark täglich ( an Wert verlor) in fremde Währung $$$ um. Sie wollten aus dem Ausland ( Investitionsgüter (Maschinen) kaufen, oder das eingetauschte Geld (in der Regel: Dollar) wertbeständig und zinsbringend im Ausland anlegen. Damit stieg das Angebot an Mark RM auf den Devisenmärkten ( und ihr Preis sank ( weiter. — Nach der Stabilisierung ( der Mark wurde durch Gesetz vom 16. Mai 1934 die Umwandlung von Sachwertschulden (real value debts) in Reichsmarkschulden §§§ geregelt, Rückzahlung und Zins also monetisiert.
(9)  How could the social value of money be submitted to the test?
If you would know the value of $$$ money, go and try to borrow some. For he that goes a-borrowing goes a-sorrowing (((, as Benjamin Franklin (1706–1790) once remarked. — Is he right? Or does get such measured primarily the value of the borrower? 
I have no doubts that some students (( would lend me money – at least before the examination in economics. After examination (4,3! most students (( behave as if they had never seen me (((((. They pass by in floors of the university ( without paying attention to me, even without having an eye ( ( to their professor (((. – Deduce your own conclusions from that attitude about the current generation of young academic people ♀ + ♂ ( ( ( Gehenna.
(10)  Geld stinkt nicht (pecunia non olet: in Bezug auf eine Abortsteuer gesagt, die der römische Kaiser Vespasian [regierte 69–79 n.Chr.] einzuführen trachtete). – Was ist damit ausgesagt?
Im Marktverkehr ( ist es völlig gleichgültig (, auf welchen Wegen (, mit welchen Mitteln (( Geld $$$ erworben wurde. Es zählt blosshin seine Kaufkraft. – Anders ausgedrückt: die Beziehung zwischen Mittel (Geldbeschaffung) und Zweck (( alles, um dessentwillen etwas geschieht; hier: Ausgabe) wird gleichsam ausgelöscht. Geld durchbricht ( die sonst im Leben bestehende Verflechtung ₪ zwischen Mittel und Zweck. Geld ist in diesem Sinne ethisch neutral.
(11)  Es war ein grosser Fehler, die DEM durch den EUR zu ersetzen. Denn die DEM hatte sich zur Anker-Währung in Europa und zur zweitwichtigsten Währung der Welt entwickelt. – Beurteilen Sie diese (auch an der welt-berühmten Universität Siegen vorgetragene) Kritik.

Die Mitglieder der EU bestanden auf einer Europäischen Währungsunion mit einer neuen € Geldeinheit. Eine ((( Mehrheit hielt es politisch für nicht ( tragbar, dass die Währungspolitik im ₪₪₪  vereinten Europa von der ( Deutschen Bundesbank in Frankfurt bestimmt wird.
(12)  Es hat sich gezeigt, dass nach Einführung des EUR die Wechselkurse eher stärker schwanken als zuvor gegenüber einzelnen europäischen Währungen. Daher sollte das Euroland zu einem grösseren Währungsraum ausgebaut werden, in dem auch der USD und JPY einbezogen sind. – Beurteilen Sie diese Forderung.


Tatsächlich könnte auf diese Weise die Volatilität ((  innert der "Währungs-Tirade" (EUR, USD, JPY) mit einem Schlag ( abgeschafft werden. Für eine derartige Super-Zentralbank ( ist aber die Zeit ( noch nicht gekommen. Denn es bedürfte dazu des politischen Willens der beteiligten Staaten, und dieser ist eindeutig nicht vorhanden. – ( Im übrigen schwankt bis anhin (...( der USD gegenüber dem EUR nicht mehr, als zuvor gegenüber der DEM und anderen europäischen Währungen: eine Tatsache, die oft genug ((( vergessen wird.
(13)  Geld erst macht die "Tyrannei der Einzelwünsche" möglich und setzt diese frei. – Beurteilen Sie diese Aussage.
In einer reinen Zentralverwaltungswirtschaft (central planned economy, collective economy) ordnet die §§§ Planbehörde (( (planning authority) an, was hergestellt wird. Das Produktionsergebnis wird dann in sachlichen, dinglichen Einheiten auf die an der Erstellung der Güter Beteiligten ((( sowie an andere Mitbürger (( von der Behörde "gerecht" ( verteilt. Es bedarf keines Geldes.
Wo immer aber die Produktionsfaktoren (Arbeit, Betriebsmittel, Werkstoffe) auf dem Faktorenmarkt ( gekauft und dann für ihre Leistung in Geld entlohnt werden, da können sie das empfangene Geld $$$ ausgeben, für was sie wollen und wann ((?(( sie es wollen. So kommt es dann zu unzähligen Einzelwillen(((((, die durch ihre geldliche Nachfrage die Produktion der nächsten Periode bestimmen.
Wenn man dies mit der anklagenden ( sozialistischen Redensart ( als "Tyrannei der Einzelwünsche" beklagt ( und ändern ( möchte, so lässt sich das leicht bewerkstelligen (. Es bedarf dazu blosshin des Stimmzettels (!((, ((, ((!), der Revolution im Namen der "Gerechtigkeit" oder der Hilfe eines grossen Brudervolkes, wie der Sowjet-Union im Falle der Deutschen Demokratischen Republik, des ersten realen sozialistischen Staates auf deutschem Boden (( ( ( (().
(14)  Geld ist von sich aus auch immer räumlicher Wertträger (means of value transaction over space). Man kann die in der Geldeinheit ausgedrückte Kaufkraft (= Anspruch auf Sozialprodukt) in aller Welt wirksam machen. – Beurteilen Sie diese Aussage.
Dass Geld $$$ diese Aufgabe erfüllen ( kann, setzt zweierlei voraus. – ( Erstens muss jedermann das Recht §§§ haben, – ( sein eigenes Geld in fremdes umzutauschen ( zu dürfen (Inländer-Konvertibilität, internal convertibility) und – ( fremdes Geld in heimisches umgetauscht ( zu bekommen (Ausländer-Konvertibilität, external convertibility, convertibility for non-residents; beide Arten zusammen: Vollkonvertibilität ( the money could be used as a medium of payment in transactions with any part of the world (). Es bedarf also freier Devisenmärkte (. Dies ist die juristische §§§ Voraussetzung. Ob sie erfüllt wird, hängt vom Willen des jeweiligen Gesetzgebers ab. – ( Zweitens bedarf es einer weltweiten Absprache der (Zentral)Banken ((, auf welche Weise der Umtausch ( technisch zu bewerkstelligen ist. Dies ist ein organisatorisches Problem und wird im Normalfall aus dem Marktverkehr heraus gelöst.
(15)  If you want to climb to human summit, get rich. – Comment.
He who recognises no higher logic than that of the money ( may become a well-off man. He may wallow in wealth and roll in riches – and yet remain a very poor creature (((. For money $$$ and riches are no proof of moral worth. On contrary: their glitter ((( often serves only to draw attention to the futility (Nutzlosigkeit) and worthlessness ( of their ( possessor.

By the way: ( everybody is rich or poor according to the proportions between his desires and enjoyments. Of riches as of everything else, the hope is more than the enjoyment (☺♫(. While we consider them as the means to be used at some future time for the attainment of felicity, ardour for them secures us from inactivity ( and idleness ((. Money, therefore, acts as $$$ motive ( to production (Ansporn zur Produktion).
(16)  Wieso ist Geld Beschleuniger des Wirtschaftsprozesses (productive agent)?
Weil alle Güter (Waren und Dienstleistungen) auf das Geld $$$ bezogen werden, kann jeder Marktteilnehmer ( die Tauschrelationen in dieser Recheneinheit zur Kenntnis nehmen. Er erspart sich viel Zeit zur ( Informationsbeschaffung ((. Diese steht nun zum Einkommenserwerb bzw. zur Freizeit ((( zur Verfügung. – Mithin ist Geld ein Mittel, welches das Verhältnis von Faktoreinsatz zur Leistung (Produktivität) in der Volkswirtschaft wesentlich +++ verbessert, und damit regelmässig auch das Verhältnis von Kosten zu Leistung (Wirtschaftlichkeit).
Angenommen, auf den Märkten einer Volkswirtschaft gäbe es x Güter. In einer Naturaltauschwirtschaft ↔ müsste jeder Marktteilnehmer (x2 – x)/2 unabhängige Tauschrelationen (Anzahl der Kanten [Linien] in einem vollständigen [jeder Knoten {Punkt} ist mit jedem verbunden] Graphen über x Ecken) kennen. Wenn man von lediglich 50 Gütern ausginge, dann wären dies schon 2 475 Tauschraten! Zählt jedoch Geld $$$ als eines dieser x Güter, dann bestehen ( nur (x – 1) = 49 Tauschraten. Der produktive Beitrag der Geldverwendung ist also messbar.
(17)  To adore money is the best religion. – Comment.
There are, alas, not a few who believe in no God ∆ but Mammon (, no devil ( but the absence of money, no damnation ((( but being poor, and no Gehenna (((( but an empty purse ( — On the other hand, those who worship money have at least one thing to plead in defence of their idolatry: the power of their idol. This fetish $$$ can boast of two peculiarities. It is, – ( adored over all the world ( without a single temple ( and by all classes, and, – ( worshiped without a single hypocrite (= a man who seeks to give false impressions in regard to himself; Heuchler).
(18)  Die hauptsächliche, wichtigste Rolle des Geldes ist die eines Zwischentauschmittels (medium of exchange). – Beurteilen Sie diese Aussage.
Dies wird zwar häufig (auch in vielen ( Lehrbüchern!) vorgebracht. Indessen, Geld $$$ kann seine Aufgabe als Zwischentauschmittel ( nur dann erfüllen, wenn auch freier ( Marktzugang (weltweit () gewährleistet ist. Die Tauschmittelfunktion ist also an eine Bedingung §§§ geknüpft.
Demgegenüber ist Geld als Recheneinheit (unit of account) von jederart Vorbehalt frei. ( Selbst in einer Zentralverwaltungswirtschaft (an economy in which the problems of production, distribution, and growth are resolved by a central planning authority) können die Wirtschaftssubjekte (economic agents) unterschiedliche Waren und Leistungen in (eigenem oder fremdem) $$$ Geld be-werten – auch wenn ihnen der Tausch rechtlich §§§ untersagt bliebe. — Innert des "Rates für gegenseitige Wirtschaftshilfe" (Comecon) des ehemaligen Ostblocks ((((( wurden Waren zwar in einer Kunsteinheit (dem Transfer-Rubel) verrechnet, aber zumeist in USD (zu Weltmarktpreisen!) bewertet.
(19)  Eine Währung ist nur dann stark, wenn ihr Aussenwert und ihr Binnenwert stabil ist. Preisstabilität und Wechselkurstabilität sind mithin zwei Seiten der gleichen Medaille. – Beurteilen Sie diese (weitverbreitete!) Ansicht.

Diese Aussage ist schlichtweg ( falsch: die Geschichte der DM hat es auch empirisch belegt. Konsequente Politik der Geldwertstabilität ( im Innern war stets auch mit einer Aufwertung (( nach aussen verbunden. – Bei Inflation im Innern kann es kein Vertrauen ( in eine Währung geben; man wird sich aus dieser über kurz oder lang (zurückziehen, und ihr Wechselkurs muss sinken ((.
(20)  Was folgt aus der Tatsache, dass Geld Massstabfunktion (fundamental standard of measurement) hat?
Ein Massstab muss aus seinem Zweck heraus (nämlich Dinge nach bestimmten Merkmalen feststehend, objektiv zu messen und zu ( vergleichen) konstant ( bleiben: er darf sich nicht ändern. Verschlechtert sich der Geldwert ($$$, so werden nicht nur die ( Tauschakte (exchanges; transactions involving money) am Markt ( verzerrt (distorted). Auch der ( betriebliche Leistungsprozess wird empfindlich ( gestört (, weil er nicht mehr exakt rechenbar ist (no responsability accounting) bzw. sich im ( Zahlenwerk (cost accounting) verfälscht (( widerspiegelt. — Von daher erklärt sich auch die Forderung ( an die Geldpolitik, die Massstabfunktion des Geldes vor allen anderen Zielen 1st zu gewährleisten, also den Geldwert unbedingt stabil ( zu halten.
(21)  Ein bisschen Inflation belebt die Wirtschaft. – Beurteilen Sie diese Aussage.
Mehr Geld +++$$$ bedeutet ceteris paribus mehr ((( Nachfrage. – ( In unterbeschäftigten Branchen (underutilised branches) kommen so die Unternehmen ( auf einen besseren Auslastungsgrad (degree of employment). Nach dem Gesetz der Massenproduktion DFK = FK ( OUTPUT könnten damit möglicherweise die Gesamtkosten sinken (weil sich die Fixkosten FK anjetzt auf eine grössere Ausbringungsmenge OUTPUT verteilen) und die Preise gesenkt ( werden. — ( In voll ausgelasteten Wirtschaftszweigen wird die zusätzliche Nachfrage (additional demand) Knappheitsgewinne (windfall gains) bei den Unternehmen entstehen lassen. Um den Engpass (bottleneck) aufzubrechen, werden die Unternehmen unter Umständen (wenn die [Gewinn]Aussichten langfristig (...( gut (( sind: Investitionsfunktion!) investieren.
Aber ein inflationärer ( Schub (money push) bedeutet – ( doppelten Kaufkraftverlust ↓( für die Einkommensbezieher (( und Vermögensbesitzer ((. - ( Denn einmal sind ihre nominell gleichen Einkünfte anjetzt weniger kaufkräftig. - ( Zum anderen müssen sie aufgrund der Progressionstarife ( bei den Steuern höhere Zahlungen an den Staat leisten. – ( Alle Gläubiger erleiden Einbussen, weil die Verzinsung und Tilgung von Schulden in (dem Nennwert nach zwar gleichen, aber) minder kaufkräftigen $$$ Geld geschieht. – ( Weil durch die Vermehrung der Geldmenge nach dem Ersten Preisgesetz (law of supply and demand: Angebot und Nachfrage bestimmen den Preis) jetzt auch der Aussenwert (external value of currency) der heimischen Geldes auf den internationalen Devisenmärkten ( sinkt, müssen Importeure mehr inländisches Geld +++€€€ aufwenden. Die Einfuhren verteuern sich.
Per saldo führt also der inflationäre Schub zur Umverteilung von Einkommen mit weitreichenden ( unmittelbaren und mittelbaren Folgen, die im voraus kaum oder oft gar nicht (( vorhersehbar sind. — Statt eines inflationären Schubs sollte die Wirtschaftspolitik im Falle unterausgelasteter Kapazitäten mit den Mitteln der Industriepolitik (Darlehen, Beihilfen, Steuerstundungen, Prämien für Neuerungen usw.) gezielt eingreifen. ( Es kann keinesfalls Sache der Geldpolitik sein, nicht-monetär bedingte Störungen im Wirtschaftskreislauf zu beseitigen.
(22)  Money reflects the free objective valuation by individuals through the process of exchange. – Examine this statement.
The statement is ( correct. Whenever freedom of expressing values in money is abrogated ( the function of money $$$ is correspondingly curtailed (. In this case money loses its raison d'être (= its reason of being) as the medium for and symbol of contractual §§§ relationship (Vertragsverbundenheit () between individuals.
There is an intimate relationship ( between money $$$ and freedom: between the keeping of promises ( and the certainty of contracts (( and, therefore, between social function ₪ and the rule of law §§§. For that reason devaluation of money initiates a lot of energies and powers which are averse to social intercourse (. – This fact sometimes is not recognised by "pure" economists. It was revealed with vehemence during times of $$$( hyper-inflation (runaway inflation) causing confusion in all fields of life.
(23)  Explain the function of money as a unit of account (Rechenheinheit).
Money $$$ is a yardstick of ( comparison. Money is able to standardise a multitude of all sorts and kinds of commodities and services. It is, with other words, a compass for measuring the relative worth of heterogeneous goods.
(24)  Geld hat auch die Funktion eines Ordnungsmittels (medium of ranking): es legt das Zueinander der Dinge fest. – Beurteilen Sie diese Aussage.
Diese Aufgabe ist allschon in der Rolle des Geldes als Recheneinheit (Wertmesser, unit of account) ausgedrückt. — Das griechische Wort ()((((( (im Lateinischen ordiri, ein Deponens der i-Konjugation) kommt aus der Fachsprache der Weber; seine Grundbedeutung ist ((( "verknüpfend anreihen", "ein Gewebe anlegen". ( Ordnen ist also ein Vorgang, bei welchem ein Ganzes, das eine Mannigfaltigkeit darstellt, ins Verhältnis des Miteinander, Nebeneinander, Zueinander und Nacheinander gebracht wird. Das Geld $$$ ist die ( Kraft, die diese Ordnung im Tauschverkehr ( festlegt und bestimmt.
(25)  Zwar ist Geld als Recheneinheit (unit of account) ein Wertmassstab. Dadurch macht aber Geld auch im gesellschaftlichen Tauschverkehr alle Dinge zum ökonomischen Gut. Geld verdrängt und unterdrückt durch diese seine Funktion die Tatsache, dass die Dinge auch andere Seiten haben, die nicht in Geld ausdrückbar sind. – Beurteilen Sie diese Aussage. 
Geld misst sämtliche Dinge mit strenger ( Objektivität: es schätzt sie gemäss ihres ökonomischen Tauschwerts ( ein. Geld $$$ bewirkt damit gleichsam naturwissenschaftlich exakte Massverhältnisse. — Alle anderen Seiten der Dinge jedoch, die nicht in Geld zu beschreiben sind, treten bisweilen zurück oder werden gar völlig unterschlagen ((. Der Beitrag eines Dinges zum – ( Wahren (was dem Zweck der Selbstverwirklichung des Einzelnen dient), – ( Guten (was der Kräftigung des Leibes ( und der Seele ( dient) und zum – ( Schönen (was eine dauerhafte, den Einzelnen veredelnde Freude ♪(♫(( bewirkt) wird solchenfalls nicht ins Auge gefasst (((.
Anders ausgedrückt: Geld ordnet nur ökonomische Wahlhandlungen, nicht aber auch das menschliche Leben und innere Erleben. Geld ist seiner Natur nach auf den Wirtschaftskreislauf ( bezogen, der spiegelbildlich zum Realkreislauf ein System von Zahlungen darstellt.
Das Geld als alleiniger Wertmassstab würde die Wirklichkeit der Dinge verfälschen. Insofern trüge es zur Fehlorientierung (misarrangement) des Einzelnen ( und der Gesellschaft ((( bei. – Der reine "Geldgeist" führt individuell und kollektiv in die ( Selbstentfremdung (self-alienation).
(26) If in the medium-term the EUR grew to fifteen member states with participation of Britain and the financial centre of London, the EUR would act as a unit of exchange for a gross domestic product roughly equivalent to that of the United States. The EUR, therefore, will become automatically a transaction currency in the whole world. – Examine this statement.

The prospects ( of the EUR as a major international ( currency will live and die above all on the basis of its perceived (0 stability. It depends primarily on its function as a stable store of value over time that the EUR will become a world-wide currency of ( transaction, investment, and ( reserve. Without ( stability in (…( the long run, not only internally but also externally (that means: relatively stable ( exchange rates) the EUR has no opportunity to gain the status mentioned in the statement above. – To say it ( in other words: the functions of money as described in the previous ( lesson must be fulfilled. All other items (as the volume of trade of member countries) are of minor influence.

Until now England did not ( participate on the euro area. Thus as a matter of fact Frankfort on the Main – and not London – has become a second financial centre ( of Europe and the seat of the ECB (.
(27)  Geld ist mit Wahrhaftigkeit eng verwoben. – Wieso?
Die Wahrhaftigkeit (truthfulness, veracity: der Verzicht auf Täuschung und Lüge im zwischenmenschlichen ( Verkehr) ist ein sehr hoher, äusserst empfindlicher und deshalb auch leicht verletzbarer gesellschaftlicher Grundwert (((. Wahrhaftigkeit äussert sich aber nicht nur mittels der Sprache ( und des Handelns. Sie zeigt sich auch durch sachentsprechende, die wirklichen Verhältnisse wiedergebende oder sie repräsentierende Einrichtungen der Gesellschaft (social institutions). Dazu gehört vor allem auch $$$ das Geld. 
Verschlechtert sich der Geldwert $$$(, dann werden Menschen (( im Tauschverkehr ( irregeführt und übervorteilt. Inflation ist zuerst die ( Nichtachtung des Besitzes anderer Personen und damit die ( Missachtung von Menschen (disrespect relative to individuals). — Dies führt erfahrungsgemäss zu persönlicher Bitternis ((( und als Folge entweder zur Resignation (passives Sichfügen in das Unabwendbare mit der Tendenz zum Rückzug aus der gesellschaftlichen Interaktion (((() oder zur Auflehnung gegen die sozialen Verhältnisse gesamthaft – und sei es auch lediglich durch entsprechende Stimmabgabe bei Wahlen (!, (!, (!
Wie die (Wirtschafts)Geschichte überzeugend nachweisen kann, folgt einer $$$(Inflation in aller Regel eine despotische ( Staatsgewalt; so wie in Deutschland ab 1933 der National-Sozialismus.
(28)  Monetary union is quite enough for the economic unification of Europe. – Comment

Monetary union ($$$( can be only successful and durable ( if all participating countries act in a spirit of partnership for the long-term (…( and adhere to the exigencies (Erfordernissen) of the corresponding ₪ economic union; that is to say: economic and fiscal action in a spirit of common stability ( in which all are guided ( by the same objectives and principles.

Not only the independence of the ECB ( and of the national central banks (( must be (( respected. Also fiscal measures §§§ to stabilise public sectors budgets have to be tackled (müssen angepackt werden; tackle = Flaschenzug) at home. To this extent special national interests need to be ( subordinated to the common good (Gemeingut = das von den Mitgliedern einer Gesellschaft gemeinsam Erstrebte und Gewollte).
This is the only approach compatible with the fundamental requirements and functional necessities both of continual, stable internal ₪ economic integration on the one hand, and today's open world ( economy with globalised financial markets and unlimited capital $$$(€€€ convertibility on the other.
(29)  Money is legal tender (gesetzliches Zahlungsmittel). – Explain.

Governments regularly declare by fiat (= decree, order) the currency that is used within their §§§ jurisdictions. For example, when receiving tax receipts, the Swiss government ( demands to be paid in CHF and not, say, BRL (= Brazilian Real) or VND (= Vietnamese Dong).
In the ( international setting, however, the choice of currencies responds for the most part to market forces (. Here the utility of money depends, above all, on how many others use it. The more widely approved a currency is, the more useful ( it is to those who hold it. – Thus, the use of the USD in transaction leads (as does the use of English language) to economies (= Kostenersparnisse) of communication in ((  transmitting ( information.
(30)  Die Funktion des Geldes als Tauschmittel (medium of exchange) kann nur erfüllt werden, wenn das Geld einen Stoffwert (intrinsic value) hat, mit anderen Worten also ein Ding ist, die selbst Wert hat und diesen Wert unveränderlich beibehält. 

Dies ist die herrschende Meinung in der (...( älteren Geldlehre (Realismus, fälschlich auch Metallismus [denn es wird nicht ausschliesslich Metall als Wertträger ins (( Auge gefasst!] genannt). Jedoch ist nicht einzusehen, warum sich die ( Tauschakte in der arbeitsteiligen Wirtschaft ( auf einen körperhaften Geldstoff (wie ( Vieh, Pelze, NaCl Salz, Au, Ag, Cu Metall) stützen müssen. — Die Aufgabe, sozusagen alles gegen alles in bestimmt bezifferten Mengenverhältnissen tauschbar zu machen, lässt sich auch anders lösen. Man muss nicht alle Waren und Leistungen zu einem bestimmten Stoff in Beziehung setzen und alle Tauschverhältnisse in Mengenbezeichnungen dieses stofflichen Tauschmittels (commodity money) ausdrücken.
Wie auch die Erfahrung lehrt, kann $$$ stoffwertloses Geld (token money; token = Symbol) die Rolle des Tauschmittels ebenso gut, ja sogar noch viel besser übernehmen. Heute ist diese Ansicht (Nominalismus, Chartaltheorie; charta = Papier; die alten Lehrbücher nennen Papiergeld daher oft auch Chartiaticum) unbestritten.

Wenn man schon stoffwerthaltiges Geld will, dann sind gewiss Metalle wegen ihrer Gleichmässigkeit (uniformity), praktisch unbegrenzten Haltbarkeit (indestructibility) und beliebigen Teilbarkeit (divisibility) der geeignete Geldstoff. Edelmetall Au, Ag, Pt empfiehlt sich deshalb, weil bereits eine kleinere, also leicht zu handhabende Menge (portability) einen hohen ( Tauschwert verkörpert.
(31)  Der entscheidende Vorteil von Metallgeld liegt darin, dass es der ideale, weil unverfälschbare Wertspeicher ist. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Selbst wenn Metallgeld in Form ( gemünzten Au Goldes (coined gold) als §§§ gesetzliches Zahlungsmittel (legal tender) eingeführt ist, sind (( Geldwertverschlechterungen ((( nicht ausgeschlossen. – ( Denn einmal kann die ( Münze beschnitten (am Rande abgespänt, Fachausdruck: gekippt) werden. Das zwingt dann im ( Tauschverkehr, jedes einzelne Stück (((( zwecks Feststellung seines Gewichtes auf die Goldwaage zu legen. – ( Zum andern kann das $$$ Geld dadurch verfälscht (debased) werden, dass man vollwichtige (wichtig = hier: das erforderliche Gewicht habend) Münzen einschmilzt, dem Gold (Korn) minderwertiges Cu, Sn, Zn, Pb Metall (Schrot) beimengt und die verfälschte Münze ( wieder in Umlauf ( bringt. Das erfordert die (( zeitraubende Bestimmung ( des Goldgehaltes einer jeden zum Tausch dargebotenen Münze (bei den alten Kaufleuten oft durch Bissprobe).

Die Geldgeschichte ( bezeugt, dass auf diese Weise eine grosse ??? Unsicherheit in den Tauschverkehr ( gebracht wurde, und dass durch die Zeiten die Münzherren (Staaten, Städte) minderwertige Münzen in Umlauf brachten (((. Es ist also weniger der Stoff des Geldes, der vor der Wertminderung des Zahlungsmittels schützt. Vielmehr ist allein der Wille entscheidend, allfällige Geldwertverschlechterung nicht zuzulassen.
Weder der ( Regierung (Exekutive) noch Parlamentsmehrheiten (Legislative) sollte das Recht §§§ eingeräumt werden, den Geldwert zu bestimmen. Einer von beiden Institutionen unabhängigen Zentralbank ( muss mit der Versorgung und Regulierung der Zahlungsmittel beauftragt ( werden. Diese Einsicht ( hat sich heute weltweit ( durchgesetzt.
(32)  What are the main prerequisites (= necessary conditions) for a currency to be used as an international medium of exchange and unit of account?

( First 1st and above all, there must be ( confidence in its value. – ( Secondly 2nd, its price relative to other currencies should provide sufficient ( information ((  to economic agents, making it unnecessary for them to undertake costly investigations (for example currencies as MKD [Macedonia Den], MRO [Mauritania Ouguiya], or GTQ [Guatemala Quetzal], to understand this problem). – ( Thirdly 3rd, the issuing country should possess financial markets ( that are - ( substantially free ( of control, - ( broad (that is, containing a wide variety of financial instruments), and - ( deep (that means, having well-developed secondary markets [Sekundärmärkte = Märkte für den Handel mit Effekten, die sich allschon in Umlauf befinden, nämlich Börsen und freie Märkte, d. h, ausserbörslicher Handel; die Emission von Beteiligungs- und Forderungspapieren erfolgt auf dem Primärmarkt]). – ( A 4th final set of factors underlying international currency use are the issuing country's economic characteristics, including its share of world trade and the size of its economy. The larger a country's share % of world ( trade, the more likely its currency is to be familiar to traders (( and the more useful is that money $$$ as a unit of account and medium of exchange.

If you consider and weigh the factors mentioned, only two currencies could be international ( money, namely the USD and the EUR. – If you attend to items ( to ( only, the CHF ( must be included.
(33)  Papiergeld ist eine besondere Form von Eigentum. – Wieso? Was folgt daraus?

Das stoffwertlose Geld (token money, fiat money) stellt – im Gegensatz zum Warengeld etwa in Form von gemünztem Au Gold – bloss noch abstrakt einen Anspruch auf einen bestimmten Teil des Sozialprodukts §§§ dar. Geldscheine und Münzen (Bargeld; cash, ready money, money proper) sind mit anderen Worten Eigentumsrechte (property rights) an die Gesellschaft.

Die Verschlechterung des Geldwerts $$$( beraubt ((( den Geldbesitzer – bei schleichender Inflation (creeping inflation) kaum merklich – seines Eigentums. Dabei vollzieht sich diese Enteignung (( ganz offensichtlich unter Umgehung aller demokratischen Entscheidungsprozesse. Die Geldentwertung ist gleichsam eine §§§ Steuer auf Geldbesitz, die jedoch nicht vom Parlament beschlossen werden muss. Sie geht bei geringer Inflationsrate heimlich, unauffällig und verdeckt ( vonstatten. – Das Recht auf Beständigkeit des Geldwerts §§§ ist damit die vielfach übersehene Kehrseite des verfassungsmässig garantierten (in Deutschland: Art. 14 GG) Eigentumsschutzes.
(34)  Money provides happiness. – Comment.
Money $$$ never made a person happy ☻♪☺♫( yet, nor will it. There is nothing in its nature (as a medium of exchange and a unit of account) to provide happiness. — According to experience, the more ((( a man has, the more ((( he wants. Instead of its filling a blankness, money makes one. If it satisfies one want, it 2x doubles and trebles 3x that want another way.
To own money is very well; it may be a most helpful servant. But to be possessed by it, is to be possessed by a inhabitant of Pandemonium (Hölle), and – as history teaches us – one of the meanest (((((( and worst (((((( kind of devils.
(35)  Durch die demographische Entwicklung in Deutschland wird dem EUR in der Zukunft eine stake Last aufgebürdet. – Wieso?

Die §§§ Gesetzliche Rentenversicherung in Deutschland kann aufgrund der ( steigenden "Altenlast" ( 60 ( Gehenna eine angemessene Versorgung im Alter (ab 60!!) nicht mehr gewährleisten; es sei denn, man ( erhöht die Beiträge bei den jetzt Beschäftigten auf an ( die 30 Perzent.

Jeder Beschäftigte sollte daher eine private Zusatzversorgung (zweite Säule () in Höhe von zunächst 2,5 Perzent seines monatlichen $$$ Bruttolohnes ( vertraglich eingehen.

Die (((( Politiker ( sind nun aber der Meinung, dass die private Altersvorsorge durch Steuererleichterungen subventioniert werden müsse; denn angesichts steigender Preise für ( Autofahren und (( hulligulli Auslandsreisen scheint diese Belastung( für den einzelnen Haushalt in Deutschland (im Gegensatz zu anderen Ländern, wie etwa in (  der Schweiz und in den Niederlanden) unzumutbar. Geringverdiener und ( Alleinerziehende sollen eine §§§ direkte Vorsorgezulage erhalten.

Diese Subventionierung kostet pro Jahr etwa 17 Mrd EUR. Der Steuerzahler in Deutschland muss im selben Umfang auf die Senkung der Einkommensteuer oder auf staatliche Leistungen (wie ( Strassenbau oder ( Bildungsförderung) verzichten. Der ansehnliche "Sozialtransfer" (!!) hemmt ( die Leistungswilligkeit der Beschäftigten (hoher Steuersatz) und führt zu einer Verlangsamung( des Wachstums vor allem im Vergleich zu den USA. Weil Deutschland in der EU ein starkes ökonomisches Gewicht hat, wird sich diese Entwicklung auf ( das Kursverhältnis USD zu EUR auf die Dauer auswirken.
(36)  European monetary union (EMU) will strengthen the role of money as a store of value. – Comment.

The main advantages ( of EMU are: – ( The costs of exchange and exchange risks cease to exist within the EMU, – ( the single European market ( will become stronger, and trade can be facilitated, – ( a broader and deeper capital market will come into being. That will make it easier to finance major capital projects at favourable interest rates. 

In the (…( longer run, however, these advantages will be realised only if the EUR functions as a €€€ durable stable medium of exchange. In this case solely the EUR may become also an worldwide ( respected store of value.
(37)  The EUR in competition with the USD for the first place as an international currency? That seems to be a really ridiculous idea, more specific, a fantasy, a daydream: pure reverie (Träumerei) only. The EU is not North America. The EU lacks practical European-wide solidarity manifested by strong national identity (language!) and powerful federal institutions. There are no common European tax laws, social welfare systems, or emergency assistance arrangements. There is no general budget. The central banking system is truly supranational, while the other economic and fiscal policies will stay national as before. It may be in fifty years or so before the still evident lack of convergence in thoughts, intentions, and deeds among member states can be overcome. The EUR, after all, will for a long time ahead be no rival of the USD. – Comment.

The factors mentioned and some others (as economic asymmetries, structural weak problem areas, burden of high unemployment, no flexibility and mobility ( in labour markets) do not directly decide the issue of the EUR. This does only and alone the confidence of economic agents in the ( stability of the EUR. Again the function of money as a store of value (Wert-speicher) will determine the controversy, that means: settle the dispute about the long-run (…( future role of the EUR.
(38)  Wieso ist Geld gesellschaftliche Klammer (social integrator)?

Durch den gemeinsamen Gebrauch gleicher Zahlungsmittel wird ein Gefühl der Zusammengehörigkeit ( vermittelt: eine innere Reaktion, ausgelöst durch äussere Umstände, nämlich den Bezug auf das soziale Organisationsmittel $$$ Geld.
In der gesellschaftlichen Kommunikation sind Aussagen, die geldliche Bewertung zum Gegenstand haben, sehr häufig. Wenn die Gesprächspartner ( sich nun auf die gleiche Währung €€€ beziehen können, wird der ( Informationsaustausch (( vereinfacht (das gegenseitige (( Verstehen erleichtert). Insofern erfüllt auch der EUR eine nicht zu unterschätzende Rolle im europäischen Integrationsprozess. – Diejenigen, die "mit gleicher Münze zahlen", erkannte man schon im Altertum als Landsleute (, derweil der Fremdling durch "falsches" Geld ( auffiel. 

Wie die Worte ( das ( Tauschmittel der ((( Gedanken, so sind die Geldzeichen $$$ das Tauschmittel der erzeugten Güter. Wie aber die Sprache mehr ist als die Summe ihrer Wörter, so ist auch die Währung etwas anderes als die Summe allen Geldes. Die Sprache wird nicht nur zur Ausdrucksform, sondern auch zur Denkform ((( eines Volkes (((. Ähnlich beeinflusst, gestaltet und prägt der EUR mehr und mehr das gesellschaftliche Wirtschaften ₪₪₪ im europäischen Raum.
Sachlich gesehen verbindet ( die Währung verschiedene Gruppen innert der Gesellschaft durch §§§ Verträge, die auf die Geldeinheit lauten. Solche Forderungen und Verbindlichkeiten können sich auch (wie bei Ruhestandszahlungen pensionaries ( () über mehrere Generationen erstrecken. – Geld $$$ ist also in jedem Falle auch gesellschaftliche Klammer (social integrator).
(39)  Is money an economic good?

An economic good is a scarce good, commanding a price. Because habitually rare, money $$$ is always scarce, and its price is the interest rate (respectively the exchange rate = the price of the currency compared with another one). If a certain money ceases to be rare, it loses its character as an economic good. A surplus of money is corresponding necessarily with a decline ( of its purchasing power.
(40)  The EUR without doubt deserves a good starting position with an operationally viable supranational central bank in Frankfort on the Main. This new currency offers great advantages and opportunities. – ( The EUR will save conversion costs. – ( It will eliminate exchange risks between the EUR participants. – ( The EUR will improve the functionality of the single market. That will, first and foremost, benefit consumers. – ( Above and beyond that, the EUR has the potential to build on the international role of the former European currencies – the DEM in particular – and to become an international reserve and investment currency. – ( Last not least, the EUR can lend a further boost (Aufschwung) to European economic integration. – Comment.


Nothing said here is really wrong. But all predictions involve an essential, important condition: the function of the EUR as a store of value must be guaranteed, in other words: the purchasing power of the EUR should be ( stable. Otherwise economic agents will turn to the USD and to the (  CHF.
(41)  Sonder Zweifel wird der EUR den Wettbewerb auf allen Märkten der EU verstärken. Das gilt insonders für den Arbeitsmarkt. Löhne samt Marktregulierungen werden dadurch flexibler, und ein Zwang zur Anpassung an die tatsächlichen Produktivitätsverhältnisse wird ausgelöst. Marktverkrustungen – insonders in Deutschland und Frankreich – brechen endlich auf. Der EUR hat also auch die Funktion eines Beförderers des Wettbewerbs (motor of competition). – Beurteilen Sie diese Aussage.
Bis anhin werden Senkungen des Realeinkommens und damit Teilverzicht auf nicht lebensnotwendigen sowie die Allgemeinheit belastenden Konsum (wie ziellose Herumreiserei über die Autobahnen ( mit dem eigenen Wagen ( ( ( (( (, Alkohol (hulligulli ( ( ( ( ( ( (, oder Rauchen (( ( ( ( ( ‡‡) von den Betroffenen und ihren Interessensvertretern nicht hingenommen, sondern mit der Wortkeule ( ( ( ((( "Sozial-Abbau" bekämpft. Es wird auch in Zukunft zu öffentlichem Druck aus den betroffenen Ländern, dieses Mal auf die EU-Institutionen, kommen. Ob der EUR daher Motor des ( Wettbewerbs wird? :-/, :-/, :-/
(42)  Warum heissen die Geldscheine auch "Banknoten" (bank notes)?

Ursprünglich zahlten Wirtschaftssubjekte (economic agents) bei einer Bank in Form von stoffwertigem Geld (Edelmetallmünzen Ag, Au) ein. Dafür erhielten sie von der Bank einen ( Verpflichtungsschein (Note), in welchem sich die Bank jederzeit zur unbedingten Herausgabe des Edelmetalls erklärte. Damit wurde eine Möglichkeit der Übertragung ( von Einlagen geschaffen, ohne dass die (Edelmetall) Münzen dem Depot entnommen werden mussten. Aus diesen voll durch Münzgeld gedeckten Depotscheine entstand nach und nach das heutige Papiergeld.
(43)  Der Schritt von der Inventur (inventory, als Vorgang: stocktaking) zur Bilanz (balance sheet) hat etwas von Zauberei in sich. – Wieso?

Die Inventur (( erfasst die Vermögensgegenstände in ganz verschiedenartigen Massgrössen (wie Stückzahlen, Gewichte, Längenmasse, Raummasse, Hohlmasse, Flächenmasse). Die Bilanz aber bringt diese Vielfalt auf einen einzigen Nenner, nämlich das Geld $$$. Es ist tatsächlich ein Wunder besonderer Art, dass sich im Geld ungleichnamige Dinge in ein einziges Mass umwandeln und damit so behandeln lassen, als seien sie von einer einzigen Gattung.
(44)  Wieso ist Geld Tauschangleichungsmittel (medium of exchange synchronisation)?

Der Besitz von Geld $$$ bietet die Möglichkeit, Ware gegen Tauschbereitschaft abzugeben, nämlich Güter zu überlassen, für welche der Partner eine Gegenleistung erst in der Zukunft (...( erbringen wird. Umgekehrt kann man anjetzt Güter erwerben und dafür Tauschbereitschaft als Bezahlung hingeben. – Das Geld wird auf diese Weise zum Mittler zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.
(45)  Je mehr Zahlungsmittel in einer Volkswirtschaft (ceteris paribus, das heisst: bei gleicher Höhe des Handelsvolumens und bei konstanter Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes) in Verkehr gebracht werden, desto stärker wird der Geldwert sinken. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Ganz bestimmt ( besteht eine solche Interdependenz (. Der Spanier Martin von Azpilcueta (doctor navarrus, 1493 bis 1586) wies 1556 anhand der Erfahrungen in Spanien (Geldmengenvermehrung +$+$+$ durch die Einfuhr ( amerikanischen Edelmetalls Au, Ag) einen solchen Zusammenhang nach. Bis heute ist diese Quantitätstheorie (quantity theory of money) unbestritten. Die Zentral-banken (( steuern daher auch die (nach bestimmten Kriterien definierte) Zahlungsmittelmenge, um den Wert des Geldes zu sichern.
(46)  Governments of individual participating countries exert a substantial influence over the composition of the ECB. This leads to the fact that votes are cast in accordance with regional interest as desired by national political bodies. – Comment on this suspicion.

Experience (e. g. US Federal Reserve Council; Zentralbankrat der Deutschen Bundesbank) has shown again and again that this is ( 0 rarely the case. Once they had been appointed to the (( central bank council, its members have ( invariably placed their responsibility for maintaining stable price levels ( above all other (( considerations. 

Of course, it would be an exaggeration to claim that ( a person will abruptly leave his or her political origins, and party-convictions (( are tied up at the gate (an der Garderobe aufhängen) when assuming $$$ monetary responsibility. But if conflicts of interest ( have arisen, the people concerned have nevertheless subordinated these personal preferences to the overriding objective( of ( monetary stability. — This is called by sociologists "Becket effect". It stands for the determining influence exerted by any institution with a strong identity upon its ( new members. Thomas Becket (1117–1170), who initially served as chancellor to ( King Henry II of England in the 12th century, and who in this role had been critical to ( Church, subsequently stood up strongly ( for the Church's interests in opposition to the ( monarch, as soon as ( Henry had presented him ((( Archbishop of Canterbury. He was ( murdered (in the Canterbury Cathedral during evening service) for his opposition ( saint 1173 by Pope Alexander III.

Besides, the strict application on 1 : 1 the one-man-one-vote-principle to policy decision-making in the ECB's governing council (despite the vast differences in the size and economic importance of the countries [Germany, Luxembourg!) whose appointees the central governors are) underscores the point that their purpose is not to represent specific ( national or ( political interests. Supranational ₪₪₪ responsibility for the monetary stability is all that counts. The key objective being to ensure ( stable money $$$ is maintained throughout the euro area.
(47)  Richtiges Geld kann nur gemünztes Gold sein. Denn dieses Metall hat die Natur dem Menschen mit einem unveränderlichen inneren (natürlichen) Wert (natural, intrinsic value) geschenkt. Eine Goldwährung ist daher auch der einzige Bürge für Stabilität in der Wirtschaft und für Gerechtigkeit im Tauschverkehr. – Beurteilen Sie diese Aussage.

In einem Land, wo ( überhaupt kein (0 oder nicht genügend Gold –Au vorhanden ist, um den (wachsenden) Austausch ( von Waren und Dienstleistungen zu bewältigen, nützt dessen innerer Wert (0 wenig. – Ein Zuviel an Gold +Au+ (wie es nach der Entdeckung ( Amerikas 1492 in Spanien wegen der hierhin verbrachten Edelmetalle der Fall war) schützt andererseits mitnichten vor Preissteigerungen ↑(. 
Wohl kaum die Natur der Dinge, sondern eher das menschliche Überlegen (, Entscheiden ( und Ordnen vermag das Geld $$$ zu institutionalisieren, nämlich es sinnvoll einzurichten und angemessen zu steuern. Dass recht viele Menschen dem misstrauen ((( , ist freilich nicht zu bestreiten. Diese ziehen es vor, Vertrauen ( und Sicherheit irdischer Existenz eher an einer nicht verfälschbaren Sache festzumachen. — Aus diesem Grunde wird es immer (...( auch Goldhorte geben. Die Erfahrung hat gezeigt, dass weder gesetzliche §§§ Besitzverbote ( die Goldhorter abschrecken, noch gar die ( Vorhaltung, sie handelten "irrational", weil sie ja bei ihrer Vermögensanlage auf Zins i = 0 verzichten ("Gold trägt keine Junge"). 
(48)  Die Europäische Zentralbank (EZB) bringt ein "Europa des Geldes und der Finanzen" zum Ausdruck. Was dem jedoch zur Seite gestellt werden muss, ist angesichts der Arbeitslosigkeit eine europäische Sozialunion. – Beurteilen Sie diese (Gewerkschafts-)Forderung..

Eine wissenschaftliche ( Untersuchung ( nach der anderen ( und inzwischen auch eine stattliche ( Anzahl politischer Bekundungen ((( bei Gipfeltreffen ( beklagen – ( die Verfestigung, die Verkrustung: die Inflexibilität, die Rigidität dx ( dy = 0 der europäischen ( Arbeitsmärkte sowie – ( die von den umverteilenden $$$ Sozialsystemen ausgehenden Fehlanreize( als die entscheidenden Ursachen der anhaltenden hohen ((( Arbeitslosigkeit. Flexibilisierung wird als die einzig richtige Lösung anerkannt.


Aus diesem Grunde ( bedarf es keiner ≡≡  "Harmonisierung" der Sozial-Standards auf dem höchsten Niveau und auch keiner europaweit einheitlicher Lohnabschlüsse. Ganz im Gegenteil: es sind ((  Lohnabschlüsse gefordert, welche den regionalen, sektoralen und auch betriebsindividuellen ( Unterschieden in Arbeitsmarktlage Angebot ( Nachfrage und Produktivität Faktoreinsatz ( Leistung Rechnung tragen. Dies gilt um so und mehr, als die Mobilität der Arbeitskräfte in ( Europa – anders als in den ( USA – auch in Zukunft (warum?) nur eine minime Rolle spielen wird.
(49)  Geld verschafft dem Einzelnen einen persönlichen Entscheidungsspielraum. Es hat damit auch die Funktion eines Garanten wirtschaftlicher Freiheit (guarantor of free economic choice). – Beurteilen Sie diese Aussage.

Diese von Ethikern und Soziologen zurecht ( ganz besonders ( hervorgehobene Rolle des Geldes $$$ ist in seiner Kennzeichnung als Träger von Wahlentscheidungen (bearer of options) allschon enthalten.
(50)  Arbeitslosigkeit lässt sich sehr leicht über das Geld beheben. Der Staat muss sich nur verschulden (Defizit-Finanzierung, deficit spending) und das aufgenommene Geld ausgeben. Auf diesen sehr einfachen Weg hat Lord Keynes wieder hingewiesen. – Beurteilen Sie diese Aussage.

John Maynard Keynes (1883 bis 1946) hat das deficit spending ausschliess-lich und allein nur für den Fall empfohlen, dass neben Arbeitslosigkeit auch eine Unterauslastung des Sachkapitals (underutilised capital stock) vorherrscht! Er betont nachdrücklich ( , dass ohne diese Bedingung sich der Geldwert –$$$– mindert, also ein Inflation eingeleitet wird. — ( Das Geld verliert diesfalls seine Hauptfunktionen als Recheneinheit sowie viele seiner wichtigen Nebenfunktionen (so als Wertspeicher, Kreditübertragungsmittel, Tauschangleichungsmittel, Ansporn zur Produktion, Erfolgsmassstab und ₪ gesellschaftliche Klammer). – ( Die Inflation bewirkt nicht kontrollierbare ( gesellschaftliche Umverteilungen in Einkommen und Vermögen (redistribution of income and wealth). – ( Der Aussenwert ( der Währung (external value of the currency) sinkt (; Importe werden dadurch bald unbezahlbar, was zum Zusammenbruch ( der von Einfuhren abhängigen Firmen ( und Branchen ( und damit zu noch mehr Arbeitslosigkeit führt. 

Der "Vulgär-Keynesianismus" gibt vor, durch eine Geldmengenvermehrung +$$$+ alle dauerhaften und vorübergehenden ökonomischen Schwierigkeiten gerade so lösen zu können. Dass die Probleme auf diese Weise höchstens aufgeschoben (...(, aber in jedem Falle über kurz oder lang erheblich verstärkt +++n werden, will man nicht ( sehen. – Der Grund liegt darin, dass besonders Politiker (((( und Gewerkschafts-Funktionaire ( auf Augenblickserfolge ((: Wiederwahl!) fixiert sind. Anderen fehlt einfach der notwendige Sachverstand, um die langfristigen Auswirkungen (...( einer solchen wahnsüchtigen Politik zu erkennen. Denn (im Unterschied etwa zur Physik, Chemie oder Informatik) glaubt ja jeder, in Wirtschaftsdingen ( sachkundig mitreden ( zu können (((.
(51)  Geld objektiviert: es versachlicht persönliche Wertmeinungen. – Wieso?

Wirtschaften heisst, zwischen mehreren, einander ausschliessenden Möglichkeiten der Beschaffung und Verwendung von Gütern zu entscheiden (choice, decision making). Eine solche Wahlhandlung setzt Vergleichbarkeit (comparability) voraus. Dies aber kann sich nicht im Inneren eines Wirtschaftssubjektes – also in der rein subjektiven ( Nutzeneinschätzung (utility judgement) – abspielen. Denn der Markt (, an den jeder Einzelne ( Leistung abgibt und von dem er Leistung empfängt, hat Preise als objektive Masse. Die Preise aber sind in Geld $$$ ausgedrückt. Somit werden durch Geldgrössen dem subjektiven Wertkalkül Grenzen gesetzt. 
(52)  Geld erfüllt seine Funktionen nur in einer Tauschgesellschaft. – Wieso?

Dem schiffbrüchigen (ship-wrecked) Robinson nützen auf seiner Insel ( die 30 Pfund gemünzten Goldes Au nichts, die er in den Überbleibsel des ge-strandeten Schiffes ( findet. Er kann blosshin Gebrauchsgüter (durables, equipment goods) aus dem Wrack zum Überleben nutzen. – In einer Volkswirtschaft, bei der das Ziel der einzelnen Wirtschaftseinheiten die Eigenversorgung (autarky, economic self-suffiency) ist, spielt Geld kaum eine Rolle.
Je mehr also eine ( Verkehrswirtschaft (exchange economy) ausgeprägt ist, je dichter mit anderen Worten die Tauschbeziehungen ( sind, desto stärker treten die Vorzüge des Geldes $$$ hervor.
(53)  Geld vermittelt den dinglichen Tausch (barter) zweier Güter nach dem Schema Gut ( Geld ( Gut. Deswegen ist Geld immer nur Ausdruck eines halben Realtausches, also eines unvollständigen Aktes (incomplete exchange operation). Um den Tausch vollständig zu machen, muss das Geld wieder verwendet, nämlich in ein anderes Gut umgetauscht werden. Erst Verkauf und Kauf zusammen bilden einen vollständigen, sachlich zusammengehörigen Akt (complete exchange operation). Das Geld verschleiert (veils, conceals) daher die realen, greifbaren Güterbewegungen in der Wirtschaft. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Hier kommt die von der älteren Nationalökonomik und vom Marxismus ((( aller Schattierungen vorgetragene Lehre zum Ausdruck. Sie ist ersichtlich falsch, weil viel zu eng. – Zwar hat Geld $$$ die Funktion eines Zwischentauschmittels (medium of exchange). Aber es ist bei weitem mehr als eine Bescheinigung ( über eine vollzogene Leistung (Gut ( Geld) oder Anweisung auf ein künftig (...( zu beziehendes Gut (Geld ( Gut). — Geld ist kein blosser Schuldschein (promissory note) bzw. Zwischenkredit (interim credit) an den Tauschpartner, sondern Träger von Wahlentscheidungen (bearer of options). Verfügung über Geld bedeutet ein Höchstmass wirtschaftlicher ( Entscheidungsfreiheit. Geld ist also ein allgemeiner, sachlich und zeitlich (???( nicht bestimmter Anspruch ( auf alles, was käuflich ist (was einen Preis hat).

Freilich gilt eine Einschränkung: der freie Marktzutritt ( muss gewährleistet sein. In der Zentralverwaltungswirtschaft (central planned economy, collectivistic economy) entscheidet nur die Planbehörde; sie erteilt Produktionsbefehle §§§ und setzt den Konsum eines jeden Einzelnen fest. In dieser Wirtschaftsverfassung (der Zukunft? ((() kann dem Geld höchstens die Rolle eines Lieferscheins zukommen.
Man hat beinebens der Nationalökonomik vorgeworfen (, sie vermenge ständig den Kauf (Hingabe eines Gegenstandes gegen Geld; § 433ff BGB, Art. 1484 OR) mit dem Tausch (Hingabe eines Gegenstandes gegen einen anderen; § 515 BGB, Art. 237 OR). — Dieser Einwand ist aus der Sicht der juristischen §§§ Terminologie ( berechtigt. Aber schon immer haben die Volkswirte aus ihrer Sichtweise sowohl den Kauf/Verkauf als auch das Hingeben von Dingen ohne Zutritt des $$$ Geldes (Tausch im rechtlichen Sinne, also den Realtausch, barter) als Tausch (exchange) bezeichnet. – Tausch ( (exchange) ist in der Volkswirtschaftslehre mit anderen Worten der Oberbegriff, der sowohl den Kauf/Verkauf (purchase/sale) als auch den Realtausch einschliesst.
(54)  Die Europäische Zentralbank kann heutzutage nicht gegen den Markt intervenieren (Wim Duisenberg, erster Präsident der EZB). – Wieso nicht?
Der (freie) Wechselkurs ( ist der Marktpreis für eine Währung. Jeder (sich frei bildende) Preis aber ist das Ergebnis von ( Angebot und Nachfrage. Auf beiden Marktseiten stehen sehr viele ((( Wirtschaftssubjekte, die aufgrund von Erwartungen (= gegenwärtige ( Vorstellungen über (...( künftige ökonomische Gegebenheiten; siehe mehr und genauer dazu in dem ( Download-File "erwartungen_begriff_und_arten.doc") handeln.
Wenn sich die Erwartungen der heute in der Regel – ( sehr gut informierten (, – ( weltweit ( agierenden ((((((((( Käufer und Verkäufer in Hinblick auf die wirtschaftliche Lage eines Währungsgebiets nicht ändern, dann kann auch ein der Marktpreisbildung entgegengerichtetes ( Dazwischentreten der ( Zentralbank(en) diese Erwartungen kaum umkehren – zumal nicht innert der heutigen "Währungs-Triade" (USD, EUR, JPY).
( Nur eine kausale Therapie (Einfluss der Wirtschaftspolitik auf die ökonomischen Grunddaten; Herstellung von (( Vertrauen in die Reform- und Leistungsfähigkeit eines Wirtschaftsraums) vermag Änderungen auf Dauer zu bewirken, nicht aber eine symptomatische Therapie (Einflussnahme auf den Wechselkurs durch die Zentralbank). Höchstens in den (0 seltenen Fällen einer anhaltenden, spekulativ bedingten Schieflage ( auf den Devisenmärkten (overshooting, bubbles) ist ein (gemeinschaftlich abgestimmter) Eingriff der betroffenen ((( Zentralbanken angezeigt – wobei es aber in den meisten Fällen sehr ???? schwierig ist, eine solche Konstellation genau einzuschätzen.
(55)  Wenn hier Geld immer blosshin nach seinen Funktionen (nach dem Motto: "money is what money does") bestimmt wird, dann bleibt ja völlig offen, was, aus welchem Stoff, Geld zu sein hat! – Beurteilen Sie diesen Einwand.
Geld im engeren Sinne (money proper) kann aus verschiedenen Stoffen, wie Vieh (, Muscheln, Metall Au,Ag,Pt, Zigaretten ( (Warengeld, commodity money) bestehen oder in abstrakten Zeichen (token money [wie Papiergeld, paper money]). Daher ist es nötig, die allgemeine Begriffsbestimmung (Definition) des Geldes auf seine Rollen in der Wirtschaftsgesellschaft auszurichten.
(56)  Money is of a prolific (ertragreich), fertile (fruchtbar) nature. – Why?

Money can beget money +$+$+$, and its offspring can generate more, and so on. 10 EUR invested advantageously may bring eleven, invested again twelve, and so on till it becomes 100 EUR. The more there is of it, the more money produces at every transaction (U.S. often: every turn; turn = to invest money and get back) so that the profits rise quicker and ((((((( quicker.
(57)  Sicher ist Geld heute notwendig; denn ohne Geld wäre ein Güteraustausch kaum möglich. Aber das ganze Drumherum (also die Banken, Börsen, internationalen Finanzmärkte und das alles) sind bedenkliche Auswüchse, die nur Unruhe und Gefahren in das gesellschaftliche Leben bringen. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Dieses Urteil ist häufig ( zu hören. Dahinter steht immer ein idealistisches, ersehntes (((  Bild vom Menschen und ein Misstrauen gegen das marktwirtschaftliche Wettbewerbssystem (, dessen Ergebnisse im einzelnen offen, unsicher ?(?(? sind und sich auf die Marktteilnehmer sehr unterschiedlich auswirken können. Aber eine Ordnung, in der – ( soziale "Gerechtigkeit" ??? herrscht (was immer das ist, und hinter der üblichen Definition "jedem das Seine" gesehen wird!), – ( alle Menschen ((( nach ihren Neigungen und Fähigkeiten arbeiten können und in der – ( das Gemeinwohl im Wohlstand aller verwirklicht ist, bleibt eine Utopie, ein Wunschbild.

Die Menschen ((( sind nun einmal gut ( und bös (, fleissig ( und faul (, schnell ( und langsam (, uneigennützig ( und eigennützig (, schwungvoll ( und beharrend (, risikofreudig ( und risikoscheu (, sparsam ( und verschwenderisch (, grosszügig ( und neidisch (, kurzum: in ihrer Natur zwiespältig, widersprüchlich ("Natur" hier verstanden als die Wesensart jedes Seienden, wie sie ihm von seinem Ursprung her zukommt).
Angesichts dieser offenkundigen Tatsache lässt sich eine (...( dauerhaft stabile ( und "gerechte" Gesellschafts- und Wirtschaftsordnung nicht verwirklichen, und folglich auch nicht ( ausschliessen, dass es auf den Finanzmärkten ( immer wieder zu (( Turbulenzen, zu Störungen, zu Un=Ruhen ((((( kommt.
(58)  Geld ist auch Vermögensmesser (measure of property resp. measure of assets [= the property of a business]). – Beurteilen Sie diese Aussage.

In der älteren Literatur ( wird dies oftmals besonders ( hervorgehoben, und $$$ Geld in dieser Rolle dann auch Ktemometer oder Ktematometer (vom griechischen Wort κ(ήν(ς [ktenos] bzw. κ(ήμα [ktema] = Vermögen) genannt. – Freilich ist dies allschon in der Funktion des Geldes als Wertmassstab (Recheneinheit; unit of account) ausgedrückt und eingeschlossen.
(59)  Geld vertritt (repräsentiert, represents) alle anderen Güter. – Wieso?

Geld wird von jedem als willkommener Gegenwert genommen, weil man (und solange man!) weiss, dass es andere ebenfalls wieder gern ( annehmen werden. Geld $$$ ist also allgemein anerkanntes ( Zwischentauschmittel (medium of exchange). Dies ist seine eine seiner beiden Hauptfunktionen.
(60)  Die Zentralbankpolitik und die Lohnpolitik hängen zusammen.– Wieso?

Die Tarifparteien auf dem Arbeitsmarkt (in Deutschland: bilaterales Monopol ( der Gewerkschaften ( und Arbeitgeber!) müssen sich auf die Bewahrung der Kaufkraft ( verlassen können. Sobald im Euroland die Preise ( über die von der EZB festgelegte Marge von 2% im Jahr steigen, werden die Gewerkschaften in der nächsten Lohnrunde (( Nachholforderungen stellen. 

Die Löhne schrauben sich damit hoch; und weil Löhne wichtiger Kostenfaktor der ( Unternehmen und der staatlichen Dienstleistungen sind, werden sich die Preise aller Güter erhöhen müssen. Die Lohn-Preis-Spirale (wage-price-spiral; inflation spiral) schwingt sich aus.

Auch aus diesem Grund ist es ( richtig, wenn der EZB ( die Bewahrung der Preisstabilität in Art. 105, Abs. 1 EGV als Ziel §§§ vorgegeben wurde.
(61)  Money is a transmitter of information. – Explain.

The role of money as a transmitter of ( information ((  is an integral part of its ability as a unit of account. – More precisely: money $$$ in itself does not impart ( information, but the cost we may ascribe to something does. The definition of, say, the metre, conveys no ( information, but it may be used to define the "information" on an objects height.
(62)  Geld ist eine Ware. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Zwar ist $$$ Geld ein ökonomisches Gut, weil es selten und nützlich, ja sogar vermehrbar ist (Zins abwirft). Aber es ist wohl doch keine Ware. Denn Geld geht nicht in die unmittelbare Verwendung (= Gebrauch oder Verbrauch) für menschliche Zwecke über. 

Waren gelangen allzumal früher oder später zu einem ( Besitzer, der sie zu gebrauchen (mehrmalige Nutzung) anfängt oder verbraucht (einmalige Nutzung). 

Juristisch gesehen §§§ zählt Geld $$$ allerdings zu den verbrauchbaren Sachen. Diese sind definiert als bewegliche Sachen, deren bestimmungsgemässer Gebrauch in dem Verbrauch oder in der Veräusserung besteht (§ 92 BGB). Weil die Bestimmung des Geldes darin liegt, dass es ausgegeben (veräussert) wird, ist es rechtlich eine verbrauchbare Sache. 
(63)  Es wird oft gesagt, der Beitrag des Geldes zur Vereinfachung des Tauschprozesses liesse sich sogar genau messen. – Wie?

Angenommen, in einer reinen Naturaltauschwirtschaft (barter economy () gäbe es x Güter. Die Zahl der möglichen Preise pp ist diesfalls:
pp = x (x – 1),
wenn man auch alle wechselbezüglichen (reziproken) Austauschverhältnisse einbezieht, also etwa; 1 Schwert ( = 6 Rinder ( ist das gleiche Tauschverhältnis wie 6 Rinder = 1 Schwert. Schliesst man diese als entbehrlich aus (weil sie für die Partner ja dieselbe ( Information (( enthalten), so kommt man auf die Hälfte der Tauschverhältnisse, also auf
pp = x(x – 1) = (x2 – x)
2

  2

Bei nur 20 Gütern ergäbe das schon 190 Preise. Unterstellt man wirklichkeitsnähere Tauschbeziehungen auch in einer primitiven Wirtschaft, so kommt man rasch in astronomische ( x ( Zahlen. – Ist nun aber das Geld $$$ als Bezugseinheit der Tauschhandlungen eingeführt, so mindert sich die Zahl auf
pp = x,
und dies ist lediglich ein geringer Bruchteil der in einer reinen Tauschwirtschaft benötigten ( Informationen ((  über die Wertverhältnisse der Güter. Es werden so messbar Ressourcen frei (, die sonst zur ??? Erkundigung der herrschenden Tauschrelationen eingesetzt werden müssen.
(64)  What is the main advantage of an international used currency?

As the international use ( of a currency expands, loans, investments, and purchases of commodities and services will increasingly ( be executed through the financial institutions of the issuing country. This could be verified with regard to the USD. Data on turnover in the interbank markets ( show that the foreign exchange market trading is highly dominated by the USD.

In 2000 the USD accounted world wide ( for about 77 percent ( of external bond issues, 65 percent of official holdings of foreign exchange (Devisenreserven), and 45 percent of Eurocurrency deposits (Euro-dollar: USD held by residents outside the U.S.A., serving a USD market in Europe [London, Luxembourg, ( Zurich] outside the direct control ( of any central bank ( in a free, highly competitive and flexible market (; German: Euromarkt).

The EUR is expected by optimists to challenge (herauszufordern) the hegemony of the USD. But there exists a fundamental distinction between the USD and the EUR. The former is issued by a single political §§§ authority, while the EUR will be issued by a union made of multiple political powers. – Since political stability ( is an important determinant of international ( currency use, and since the ECB ( in Frankfort on the Main alone could hardly be regarded as a politically cohesive entity, some doubts may prevail.
(65)  Die Definition des Geldes ist verwirrend. Einmal wird gesagt, die gesetzlichen Zahlungsmittel seien Geld. Dann wieder heisst es, auch Sichteinlagen gehören dazu. Schliesslich werden sogar Termineinlagen und Sparguthaben dem Geld beigezählt. Da sehe einer noch durch! – Beurteilen Sie diese Klage.

Die Abgrenzung dessen, was als Geld $$$ zu bezeichnen ist – auch Geldmenge oder Geldvolumen (volume of money) genannt) – geschieht bei den Zentralbanken ( heute nach dem Kriterium, in welchem Masse ein Ding zur Bezahlung im Güteraustausch ( verwendet wird. Sein Zahlungsmittelcharakter (function as a medium of payment) ist dabei also das bestimmende Merkmal.
( Geld im engeren Sinne sind die von der Währungsbehörde in Umlauf gegebenen Zahlungsmittel, also die Noten und Münzen mit gesetzlich §§§ vorgeschriebener Annahmepflicht (Wirkung an Zahlungs Statt; means of final payment). Man spricht hier auch vom Bargeld (cash, ready money, money proper) oder vom originären bzw. primären Geld (original money, primary money).
( Weil aber in entwickelten Volkswirtschaften im ( Tauschverkehr heute mehr als drei Viertel ¾ der Zahlungen durch Verfügungen über Bankeinlagen geschieht (Scheck, Überweisung (, Karten (), zählen die Statistiker zurecht auch die Sichteinlagen (demand deposits, sight deposits; U.S. oft auch: checking oder checkable deposits) der Geldmenge bei. – Denn Sichteinlagen dienen praktisch der Begleichung von Verpflichtungen; ihr (sehr geringer) Zinsertrag ist von nebengeordneter Bedeutung. Man kann auch sagen, Sichteinlagen lassen sich rasch (( und problemlos in Bargeld umwandeln: sie haben einen hohen Liquiditätsgrad bzw. Geldgrad (wie der Fachausdruck innert der EZB heisst). – Die so definierte Geldmenge (genauer: Bargeld plus Sichteinlagen inländischer Nichtbanken bei inländischen Kreditinstituten) wird meistens M1 genannt.

( Bezieht man auch noch Termineinlagen (time deposits) bis zu einer Festlegungszeit von 5 Jahren ein, so erweitert sich der Geldmengenbegriff. Die Termineinlagen nennt man häufig auch "Quasi-Geld"; leider ist aber hier die Bezeichnung nicht einheitlich. Quasi heisst: "als ob"; man kann diese Einlagen grundsätzlich in Bargeld umwandeln; freilich immer unter Zinsverlust -$$$-, den Kreditinstitute bei vorzeitiger Kündigung (aus betriebswirtschaftlichen Gründen) berechnen (müssen). – Termineinlagen (...( kommt also ein im Vergleich zu Sichteinlagen niedrigerer Liquiditätsgrad zu; sie lassen sich nicht wie diese sofort und problemlos in Bargeld tauschen. – Der um die Termineinlagen erweiterte Geldmengenbegriff wird meistens M2 genannt.

( Spareinlagen (savings deposits; U.S. oft auch: thrift deposits) werden in aller Regel getätigt, um längerfristige Vorhaben zu finanzieren oder auch nur, um einen Zinsertrag $$$$$$ zu erhalten. Freilich ist es grundsätzlich möglich, Sparguthaben mit gesetzlicher Kündigungsfrist §§§ (legally fixed advance notice) sofort aufzulösen, wenn auch meistens zu noch ungünstigeren Bedingungen als bei Termineinlagen. Sie haben mit anderen Worten einen sehr geringen Liquiditätsgrad. Weil jedoch möglicherweise auch Sparguthaben in Bargeld umgewandelt werden könnten, fasst sie die Geldstatistik ins Auge. – Die um die Spareinlagen mit einer relativ kurzen (oft: dreimonatigen) Kündigungsfrist erweiterte Geldmenge M2 nennen die Zentralbanken (( in der Regel M3. ( Wegen der bezüglichen Definitionen der EZB siehe die Download-Files "finanzbegriffe.doc" sowie "europ_zentralbk_fristenfaecher.doc"

( Wenn man aber die Funktion des Geldes als Wertaufbewahrungsmittel (store of value) zur Gelddefinition heranzieht, so gelangt man zu anderen Einteilungen. Dann müssten auch Vermögensgegenstände wie etwa Aktien (shares) Versicherungsguthaben (insurance claims), Sachanlagen im Betrieb (business inventories) oder der ( Viehbestand (livestock) eines Bauern einbezogen werden. Bargeld, das gesetzliche Zahlungsmittel §§§ , könnte aber unter diesem Gesichtspunkt (wenn es im Zahlungsverkehr nicht angenommen wird!) nicht zum Geld zählen.
(67)  Money facilitates transactions. – Why?

In a commodity-money economy (barter system (: goods buy goods), transaction costs exist, proportional to the volume of transactions. This cost would be reduced by finding a commodity acceptable in all markets ( by all economic agents (((( and hence capable of lowering ( the volume of transactions. 
Such a commodity is money $$$, as an intermediate making easier the exchange of goods, since it can lessen the time ( and effort ( required to carry on trade. Now money buys goods and goods buy money. – The gain from using money is analogous to the gain that comes from introducing a common unit of measure such as height (, weight (, or temperature (.
(68)  Man muss genau unterscheiden zwischen Geld als Zwischentauschgut (medium of exchange) einerseits und Geld als Zahlungsmittel (means of final payment) andererseits. – Beurteilen Sie diese Forderung.

Bei "Geld als Zwischentauschgut" (man zahlt in Geld) ist mehr die allgemeine gesellschaftliche und ökonomische ( Seite des Geldes angesprochen. Geld $$$ in dieser Bedeutung kann konkret Warengeld (commodity money) oder Zeichengeld (token money) sein, und hier wieder aus Bargeld, Sichteinlagen, Termineinlagen und Sparguthaben in eigener oder fremder Währung bestehen.
Bei "Geld als Zahlungsmittel" (man begleicht Schulden in Geld an Zahlungs Statt) ist mehr die engere §§§ juristische Seite des Zeichengeldes gemeint: das ganz bestimmte Geld (money proper) als die gesetzlich vorgeschriebene Währung (legal tender), hierzulande also ab dem Jahr 2002 Noten und Münzen der Europäischen Zentralbank (EZB).
(69)  Is money a stock (Bestandsgrösse) or a flow (Stromgrösse)?

Money $$$ is clearly a stock in common with all capital, physical or non-physical. – On the other hand, money is also an economic good. It provides services and is scarce relative to its demand. One of the services it performs is to mediate exchanges. Exchanges ( necessarily take time. At a single moment of time (, no exchange can occur. In fact, having money enables one to save time in exchanges. This service of money is more naturally described in a flow dimension. 
We can argue that, at any moment in time, all money is held as assets in private and public portfolios. But a moment later some of it has changed hands, and we can observe a new distribution of assets and goods. Between the two points of time (…( the use of money has facilitated exchange (.
(70)  Empirisch nachweisbar ist, dass beim Übergang zu neuem Geld viele Unternehmen in den Konkurs (bankruptcy) getrieben werden. – Warum?

Genauer müsste man sagen: immer dann, wenn eine $$$( hochinflationäre Währung abgelöst wird, kommt es zu Firmenzusammenbrüchen (. So war es auch in Deutschland nach der Währungsreform von 1948, bei der die Reichsmark (RM) in Deutsche Mark (DM) umgetauscht wurde. — Der Grund liegt darin, dass das alte Geld nicht (mehr) als Massstab für den rationellen Einsatz der Produktionsfaktoren diente. Weil Geld nicht knapp war ++$+$+$++, konnte es auch die Nachfrage der Haushalte weder auslesen noch beschränken (; seine disziplinierende und ordnende Kraft ging also verloren. So entstanden Märkte (typisch war die Kunstgewerbe-Branche), die durch überschüssige Nachfrage genährt wurden.
(71)  Money is productive in the sense that it is an essential part of the modern exchange mechanism and thereby facilitates production and specialisation. – Explain.

We are all familiar with the high degree of specialisation (= restricting efforts to a special field of activity) that characterises modern economies: specialisation of persons ((, of business firms (, of regions (, and of types of capital (. We know that without this high degree of specialisation our productive powers ( and living standard would be far below the present levels. – For specialisation enables us to utilise the various regions ( ( ( to maximum advantage, to make the most favourable use of national abilities ☼, to develop skills (, to accumulate huge amounts of specific and useful knowledge (((, to employ large aggregations of specialised capital, and to achieve economies of scale (Kostendegression). But this specialisation would be impossible without an equally highly developed system of exchange: without $$$ money.
(72)  Wenn man sagt, Geld sei eine Ware, so muss man hinzufügen: eine Ware ganz besonderer Art. Denn Geld kann seinen Wert (die Menge an Gütern, die man mit der Währungseinheit kaufen kann) verlieren. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Nicht nur $$$ Geld kann seinen Wert ( verlieren (: dies gilt für jedes andere Sachgut (= Ware) auch! Selbst wenn man annimmt, dass sich eine Ware physisch, dinghaft nicht verschlechtert (etwa: Edelmetalle Au,Ag,Pt, Diamanten (), so muss doch damit gerechnet werden, dass ihr Marktpreis sinkt. – Erwarteter (( sinkender Geldwert wird in aller Regel in den Zinssatz einbezogen, so dass Geld $$$ in entsprechender Verzinsung eine Wertkonstanz erfahren kann; zumindest aus der Sicht seines Besitzers.
(73)  In a barter economy accounting is impossible. – Discuss.

The first serious ( shortcoming of pure barter ( is the lack of any common unit of account. It would not be impossible from the ( viewpoint of logic, but extremely troublesome for bookkeepers ( to make accounts ( under this circumstances. – For a ( balance sheet would consist of a long physical inventory of the kinds and qualities of a variety of goods owned (assets) and another of those owed (liabilities). By consequence, the net worth of the firm could be ascertained (if at all) only by a (…( long-lasting and tiresome study of the numerous barter rates of exchange prevailing in the market. – Profit and loss statement would be equally difficult to draw up and to interpret.
So it is almost unthinkable that even a small store – not to mention e.g. Volkswagen, ( Nestlé or Microsoft ( – could keep meaningful accounts in the absence of a monetary unit.
(74)  In a pure barter economy future payments (as wages, salaries, interests, rents, profits) would have to be stated in terms of specific goods. This is impossible. – Comment.

Though this would be achievable, it would lead to three ((( important, inborn difficulties. – ( It would naturally provoke controversy ( as to the quality of the goods to be repaid. – ( The parties would often be unable to agree §§§ on the specific commodity or service to be used for repayment. – ( Both parties would run the risk that the commodity to be repaid would increase( or decrease( seriously in value over the duration of the contract (e.g. wheat or potato after a bad ((( or good ( harvest).
(75)  In der sozialistischen Wirtschaft der goldenen Zukunft bedarf es keines Geldes mehr. Denn Volksbeauftragte (people's commissars) und Amtswalter der Partei in den volkseigenen Betrieben nehmen die Werteinschätzung fair und gerecht vor. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Für die Vertreter aller Gattungen des kollektivistischen Sozialismus (also(( (! ist das Problem damit gelöst. Aber ????? offen bleibt – ( was die Funktionaire ( als Massstab der "fairen" und "gerechten" Werteinschätzung zugrunde legen und – ( wie die Gleichartigkeit der fairen und gerechten Werteinschätzung über das Gebiet der Sozialistischen Volksrepublik Deutschland gewährleistet werden kann. — Please vote of a well-paid $$$$ position in the people's upper controlling board ( of people's commissars as a favour for your old professor of economics (. Thank you for this courtesy (!(!(!(!. 


Beinebens: dass – ( das alte sozialistische (( Wirtschaftsideal eines gemeinsamen Gefüttertwerdens ( aus einem all=gemeinen (!!) und gleichen Fressnapf ( bis heute vor allem innert der "Intellektuellen" !(( ((for ever! so anziehend wirkt, – ( der ehrlich erworbene Besitz §§§ als unsittlich ( empfunden wird und – ( man immer nur lauthals an andere (((( Forderungen stellt (, aber selbst kaum etwas zu leisten ( bereit ist, gelten als typische Merkmale des Deutschen unserer Tage.
(76)  Money must be absolutely stable. – Why?

Take units such as centimetre, square centimetre, litre, ton, second, ohm, watt, hertz, bequerel, joule, baud, and so on. These units of physical measurement are, themselves, constant ((( quantities. Confusion would arise (?( if these units were to contract ( 25 percent on year and expand ∆ 10 percent ( the next. That is beyond any ( discussion.
Since money $$$ is the most important unit of measurement in society ((( and economy (, it may not change ∆▼ its value because this would lead to confusion and disorder which would damage the whole social system ( to an extent which is not to anticipate. This is because economic agents react in a way hardly (( foreseeable. It depends on a lot of specific facts, events, occurrences, conditions, accessories, and circumstances.
Experience ( teaches that each inflation $$$( has its own style, its particular characteristics. In any case it led directly, immediately to violent agitation in the body public ((( or indirectly, remotely …?(!( to political disturbances (as National Socialism in Germany or Fascism ( in Italy).
(77)  Dass die Europäische Zentralbank (EZB) gleiche Zinssätze für das Euroland gesamthaft vorgibt, ist ein schwerwiegender Systemfehler der Geld-politik. Es müsste hier doch den zweifellos bestehenden unterschiedlichen regionalen Gegebenheiten Rechnung getragen werden. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Unterschiedliche Zinssätze in verschiedenen Gebieten des Eurolandes würden sofort (( Arbitragebewegungen (Arbitrage [arbitrage] = Ausnutzung von örtlichen Preisunterschieden für ein Gut) grossen Stils auslösen.

Der Zentralbankrat der Deutschen Bundesbank erhöhte( den Leitzins (zu jener Zeit bis zum Beginn der Geschäftstätigkeit der EZB am 1. Jänner 1999 noch der Diskontsatz) 1950 im Zuge des "Korea-Booms". Die Landeszentralbank in Berlin(( folgte dem Beschluss allerdings ( nicht (was damals noch möglich war und erst 1957 gesetzlich §§§ ausgeschlossen wurde). Da aber die DM gesetzliches Zahlungsmittel sowohl in der BRD als auch in Berlin(( war, brachten die Berliner(( ihre Ersparnisse nach ( Westdeutschland. Denn dort bot sich eine +++ höhere Verzinsung. Andrerseits strömten Kreditnehmer (((((((  massenweise nach Berlin((, um dort das $$$ billigere Geld zu leihen. Diese Mittel brachten sie gleich zur Anlage nach Westdeutschland. 

In einem gemeinsamen Währungsgebiet ₪₪₪ gibt es aus diesem Grunde keine Möglichkeit, dass einzelne Regionen ihre eigene Geldpolitik betreiben. Denn Arbitragegeschäfte lassen sich praktisch nicht ( ausschliessen.
(78)  Money is a bearer of options. – Explain this function.

This emphasises the freedom of choice that the use of money affords. The owner of a commodity or service need not secure his supplies from the people to whom he trades his good. He can use his money $$$ to buy the things – ( he wants most, – ( from people (( who offer the best bargain, and – ( at the time (…( he considers the most ((( advantageous.
Money in this role can function properly only if the freedom to contact ( (Kontaktfreiheit) and to §§§ contract (Kontraktfreiheit, Vertragsfreiheit) is guaranteed. – Besides, money must maintain its purchasing power. If the currency unit is a bearer of fluctuating ((( amounts of value (= worth: the quantity of goods it can command in the market), it is likely to cause confusion ??? and injustice ((( in exchange.
(79)  Geld ist in erster Linie Zwischentauschmittel (medium of exchange). Der Geldschein bzw. die Münze ist gleichsam eine Quittung für ein zum Tausch gegebenes Gut. – Wenn nun das Geld nicht sofort wieder eingetauscht, sondern zurückgehalten, also gehortet wird, dann erfährt die Tauschbeziehung einen gefährlichen Unterbruch: es fehlt an Nachfrage! Daher muss Geld immer Schwundgeld (scrip money) sein. Es darf blosshin aus mit Datum versehenen Scheinen und Münzen bestehen. – Ein EUR muss pro Monat mindestens ein Hundertstel an Wert und Zahlungskraft verlieren, also 1 Cent. Das zwingt jeden, das Geld rasch wieder loszuwerden. Nicht-Bargeld soll von der Schwundgeldvorschrift ausgenommen werden. – Beurteilen Sie diese Forderung.

Die Gefahr ( einer Stockung des Absatzes ╣ durch Horten von Bargeld $$$ mag allenfalls in einer (primitiven) Wirtschaft auftreten, in der sich Zahlungsmittel (fast) nur in Form von Münzen und Noten vorfinden. Sie besteht aber kaum in einer modernen Volkswirtschaft mit ihrer Vielzahl von unbaren Geldformen sowie mit einer Zentralbank ( als die den Geldumlauf regelnden Behörde. 
In der ausschliesslich mit Bargeld tauschenden Wirtschaft (also im reinen Modell der "Freigeldlehre") würde das Schwundgeld dazu führen, – ( den Gegen-wartsverbrauch auf Kosten eines reichlicheren zukünftigen (...( vorzuziehen. – ( Diejenigen hätten das Nachsehen ((, die ihr $$$ Geld laufend ausgeben müssten, also die (( Verbraucher. Für sie wirkt das Schwundgeld wie eine besondere Steuer. – ( Unternehmen ( könnten ihr Geld in nicht der gesetzlich §§§ vorgeschriebenen Wertminderung unterliegende Zahlungsmittel (Sichteinlagen, eventuell auch Devisen) umtauschen. – ( Die Schwundgeld ausgebende Institution ( könnte den Wertverlust ihres Geldes als Gewinn +$+$+$ verbuchen. 

Heute eingeführt, würde diese Art Geld–"Reform" das Bargeld sehr rasch zum Verschwinden bringen ( und damit offensichtliche Vorteile im binnenwirtschaftlichen und aussenwirtschaftlichen Geschäftsverkehr ( zunichte machen. – Zudem ist nicht einzusehen, warum den Wirtschaftssubjekten die Freiheit eingeschränkt werden ( soll, ihre Ersparnisse auch in Bargeld zu halten. Da diese Form des Sparens keinen Zins bringt, wird sowieso schon ein Druck ausgeübt, Bargeld in entsprechende Einlagen bei Kreditinstituten umzuwandeln. 

Eigenartig ist, dass trotz dieser ganz offenkundigen, deutlichen Denk- und Systemfehler der Freigeldlehre für diese immer wieder geworben wird, und sich im Internet mehrere ( Foren damit befassen. Die Einträge dort offenbaren eine teilweise erschreckende ( Unkenntnis über das Funktionieren der heutigen Finanzmärkte.

(80)  Das Remote Banking (= automatisierter Zugang auf Finanzdienst-leistungen) wird in den nächsten Jahren den Zahlungsverkehr entscheidend verändern und damit auch für die Geldpolitik der Zentralbank (ZB) ganz neue Tatsache schaffen. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Schier jeden Tag kann man diese ( Behauptung ( lesen oder ( hören. Indessen zeigen gründliche Studien ( der EZB, dass Veränderungen durch den Einsatz der ( ((((((((( Informationstechnologie (IT) eher das bankgeschäftliche Umfeld betreffen. Im einzelnen werden dabei fünf positive Faktoren genannt.
( Remote Banking (RB) ermöglicht ( weltweit einsetzbare ((( Marketing-Massnahmen und ( Leistungsangebote, wodurch sich der Marktanteil %( einer Bank erhöhen lässt. – ( In der IT stehen feinere Mittel zur Verfügung, um auf die ganz besonderen ??? Wünsche und Gewohnheiten jedes einzelnen (((( Kunden einzugehen. – ( Die Möglichkeiten zur( Diversifizierung (diversification = Minderung des Risikos einer Spezialisierung durch Erweiterung des Dienst-leistungsangebots) verbessern +++( sich; viele Institute werden daher in neue (( Geschäftsbereiche eintreten bzw. sich mit entsprechenden ( Partnern ( zusammentun. – ( Die ( bankinterne Informationsgewinnung ( wird durch das RB beschleunigt und erleichtert; gleichzeitig kann die Risikokontrolle (( verfeinert werden. – ( Die Kosten pro Transaktion lassen sich durch RB zumindest (...( mittelfristig senken(((.

Freilich kann das RB für die Banken auch Nachteile mit sich bringen. Hier sind vor allem acht Umstände zu nennen. 
( Diejenigen Banken werden auf der Strecke bleiben ((, welche sich der Entwicklung des RB nicht ( zeitgerecht anpassen. – ( Die gerade im Privat-kundengeschäft besonders in Deutschland vorherrschende ((( Kundentreue könnte sich (((( lockern, wenn der Kunde durch die IT einen problemlosen Zugang zu Konkurrenzanbietern erhält. – ( Der ( Wettbewerb im Bankensektor wird sich +++( intensivieren, wenn verstärkt auch andere Finanzdienstleister (( Makler, ∞∞∞ Handelsketten, ( Automobilhersteller!) als Anbieter auftreten. – ( Um möglichst viele Kunden zu erreichen, bedarf es keines ▓ engmaschigen Zweigstellennetzes mehr; Filialen werden also geschlossen (; man zieht sich aus der Fläche ( zurück. – ( Die Anforderungen an die ((  Mitarbeiter der Banken werden anspruchsvoller; es muss – ( mehr ($$$ an interner Schulung und Weiterbildung ( innert der Kreditinstitute geleistet und – ( sich von Bank-"Beamten" ( getrennt werden.
( Strategische Allianzen ( zwischen Banken einerseits und IT-Firmen sowie Telekommunikationsbetreiber andrerseits ₪₪₪ bringen neue ??? Risiken. – ( Das bankbetriebliche Risiko ( könnte mit dem technischen Fortschritt in dem Masse steigen, wie Banken ihre ((( internen Kontrollsysteme nicht ausreichend ( erweitern, um dem neuen betrieblichen Umfeld gerecht zu werden; kürzer ausge-drückt: ein starker Zwang zur laufenden (( Aktualisierung und Verfeinerung der Kontrollsysteme wird erzeugt. – ( Neue §§§ rechtliche ??? Risiken tauchen auf in Bezug auf – ( geltende und – ( von den Aufsichtsbehörden neu festgelegte §§§ Vorschriften sowie deren Anwendung auf das RB.
Für die ZB ( bleibt vor allem die Aufgabe, die Öffentlichkeit über Chancen und ??? Risiken der IT-Nutzung im Bankgeschäft zu (((( informieren. Auch muss (besonders beim ( Internet-Banking) für den Kunden Klarheit darüber bestehen, ob ein Anbieter von der ZB ( ordnungsgemäss ( beaufsichtigt wird. Die Geldpolitik der ZB ( betreffen aber die im Zuge des RB eintretenden Änderungen so gut wie gar nicht. 
(81)  So schlimm ist wohl eine Geldwertverschlechterung ja auch wieder nicht. Was richtet sie denn schon an grösserem Schaden an? – Beurteilen Sie diese Aussage.

Bei Verlusten in der Kaufkraft des Geldes -$-$-$- wird der einzig zuverlässige Massstab zur Berechnung des wirtschaftlichen ( Ablaufs ( ausser Kraft gesetzt. Jetzt fehlt die Möglichkeit richtigen Kalkulierens bei der optimalen Kombination der Produktionsfaktoren. – Überdem wird der ( Wettbewerb der Betriebe ( und Branchen untereinander verzerrt. Davon hängt aber der Produktivitätsfortschritt ((( und damit das Wirtschaftswachstums sowie der ( Aussenhandel (Gesetz der komparativen Kosten: jedes Land soll blosshin das herstellen, was es im Vergleich zu anderen Volkswirtschaften am kostengünstigsten produzieren kann) entscheidend ab.
Mit dem Geldwertzerfall geht, kurz gesagt, die auslesende und ordnende Kraft wertsicheren Geldes innert der Einzelwirtschaften (Betriebe, Haushalte) verloren(. Geld diszipliniert ( nicht mehr das ökonomische Verhalten. Dadurch gerät auch das gesamtwirtschaftliche Ablaufgeschehen einschliesslich des Aussenhandels aus-ser Ruder ( und wird verfälscht.

( Die Einkommensforderungen der Gruppen ((( werden mit Blick auf die erwarteten Preissteigerungen (( höher angesetzt. – ( Der Anreiz zum langfristigen Sparen ( und zur Kapitalbildung schwindet. ( Der Sparsinn (savings activity) verliert sich (, weil Sparen ja Verluste -$-$-$-( mit sich bringt. Am Sparsinn hängt aber der Eigentumswille. Die Bildung von Privateigentum ( gilt jedoch unbestritten eine wesentliche Voraussetzung für ein in seinem Fundament gefestigtes demokratisches Gemeinwesen.

Vor allem ist die Wertbeständigkeit ( des Geldes $$$ auch die Grundverpflichtung der gesellschaftlichen Gerechtigkeit (social justice). Denn bei fallendem Geldwert wird der Sozialzweck der Volkswirtschaft (social aim of economy) ( verhindert. Es kann das Mass an allgemeiner Wohlfahrt (Gemeinwohl; common wealth) nicht erreicht werden, das beim ökonomisch zweckmässigsten Einsatz der zur Verfügung stehenden Produktionsfaktoren möglich wäre. Dabei ist nicht nur an die wirtschaftliche Seite zu denken, sondern ebenso an die kulturelle, und hier wieder besonders an Einrichtungen wie Schulen (, Museen (, Konzertsäle (, Bibliotheken (, Kirchen (, Denkmäler ( usw.

Ausserdem ist die Geldwertbeständigkeit ( die Grundverpflichtung der Redlichkeit schlechthin wegen der Benachteiligung grosser Bevölkerungsgruppen. Denn viele haben nicht die Möglichkeit, ihr Geldbezüge durch höhere Einkommensforderungen aufzuholen, weil sie nicht von starken Interessen-organisationen (sprich: Gewerkschaften (() vertreten werden. – Dies gilt für alle Bezieher von Transfereinkommen (tranfer payments) wie Rentner( as quickly as possible ( ‡(((, Invaliden (( oder Sozialhilfeempfänger (Almosengenössige; social relief recipients). Deren Selbstverwirklichung (self-realisation) wird eingeschränkt oder gar verunmöglicht ((. Das heisst genauer, dass jene Menschen ( die in ihrer Umwelt harrenden Sinnmöglichkeiten nicht gestaltend verwirklichen können und damit ihre innere Sinnbestimmung gar nicht oder bloss unvollkommen erreichen. Wie die Wirtschaftsgeschichte zweifelsfrei lehrt, hat der Geldwertzerfall $$$ der untersten Gesellschaftsschicht längerfristig gesehen materiell und geistig immer am meisten geschadet.
(82)  Money is the only store of value. – Comment.
As soon as money $$$ comes to be used as a ( medium of exchange and as a unit of account, it is almost certain to be widely used as a store of value. – The holder of money ( is, in effect, a holder of generalised purchasing power. He can employ this power through time (…( as he sees fit for the things he wants most to buy. He knows that it will be accepted at any time for any good, and that it will remain ( constant in terms of itself.

Money thus is a good store of value with which to meet unpredictable ??? occurrences and especially to pay debts that are fixed in terms of currency units. This does not mean that money has been a ( stable and wholly satisfactory store of value. It can meet this test only if its purchasing power remains constant.

But money is not the only store of value. This function can be served by any valuable asset. One can store value for the future by holding short-term promissory notes, bonds (, mortgages, preference stocks, insurance contracts §§§, metals Au,Ag,Pt, jewels ((, old books (, houses (, land (, or any other kind of valuable goods. — However, these other assets as a store of value show some ((( disadvantages. – ( They sometimes involve storage costs. – ( They may depreciate in terms of money. – ( Most are illiquid in varying degrees. This is because they are not as generally acceptable as money $$$ and because sometimes the only way to convert them into money quickly (( is to exchange them at a loss of value.

If liquidity is defined as the ready availability of the asset at well-defined market price, – ( ready money (cash, money proper; Bargeld) is perfectly liquid. There is no difference between its bid and ask price. – ( Demand deposits are highly liquid. – ( Time deposits are fairly illiquid; for it must be considered the high interest penalty one suffers when he converts a time deposits to cash. – ( Most other assets mentioned above are in varying degrees illiquid.
 (83)  In welcher Form Geld gehalten wird, hängt jeweils vom Grad der Liquidität (verstanden als die Fähigkeit, sich rasch in gesetzliche Zahlungsmittel umzuwandeln zu lassen) der gewählten Anlage ab. Solche Anlagen werden immer bevorzugt, die ein Höchstmass an Liquidität bieten. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Diese Aussage ist falsch. Bei der Geldanlage spielen auch der Ertrag $$$$, die Sicherheit ( und die Erwartungen ??? (= gegenwärtige Vorstellungen über zukünftige wirtschaftliche Gegebenheiten; siehe mehr dazu in dem Download-File "erwartungen_begriff_und_arten.doc") eine entscheidende Rolle.
Wenn man beispielsweise erwartet, dass der Preis für Grundstücke in näch-ster Zeit stark ((( ansteigt, dann wird man diese (im Sinne der Definition wenig liquide) Anlageform wählen. Glaubt man, dass die Preise für ein zum Kauf ins Auge ( gefasstes Gut demnächst fallen(( werden, so wird man einen grösseren Teil ( seiner Mittel in Bargeld (Zentralbankgeld) oder in Sichteinlagen halten. Bietet sich eine sehr ertragreiche ( längerfristige (   ( Anlage, so wird man unter Umständen diese ( bevorzugen. 
(84)  Money is what law says it has to be. – Comment on this statement.

Legal provisions §§§ as to money (Geldverfassung) surely are relevant. A thing is likely to have difficulty in achieving general acceptability in payments if the law prohibits (( its use for this purpose. – Laws can also help a thing to achieve general acceptability by ( proclaiming it to be $$$ money. They may go further and endow it with legal tender powers. This means that it has legal force to discharge debts (zum Gebrauch an Zahlungs Statt) and that a creditor who refuses it (repudiation of money; Geldrepudiation: a punishable act) may not demand anything else in payment of an existing debt.


Legal §§§ definitions of money, however, are not satisfactory from the viewpoint of economics. – ( For one thing, people may ( refuse ( to accept things that are legally defined as money. They may even refuse ( to sell goods to those ((( who offer legal tender $$$ in payment. – ( Moreover, things that are not legally defined as money may come to be generally acceptable ( in payment, and they may even become a major part of the circulating medium. Demand deposits (Sichteinlagen) and foreign bank notes (in an economy with a high rate of inflation) are an outstanding example. 

We must conclude, therefore, that legal provisions §§§ are an important determinant of the things that do serve as money $$$. But they certainly are not the only cause of acceptance for exchange.
(85)  Wer reich werden will, wird arm; und Geldbesitz quält bei weitem mehr, als sein Gebrauch befriedigt. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Geld $$$ gleicht einem Werkzeug (. Für beide gilt dasselbe: versteht man die Kunst, sie gut anzuwenden, so sind sie nützlich (((; wo nicht, bringen sie Schaden (. Aber weder das Geld noch ein Werkzeug sind an sich gut oder schlecht. Geld wird dann erst zur Qual, wenn man es süchtig begehrt bzw. von ihm besessen wird. — Der Geizige (( ( $$ ( (((((() gleicht einem Schwein, welches – wie dieser – erst nach seinem Tode ‡ Vorteil gewährt. Dabei gilt für alle Laster des Menschen, dass diese mit ihm altern, nur der Geiz allein wächst (((((.
Wenn man viel Geld hat, so muss man entweder das Geld oder sich selbst gering achten (. Man trenne also vom Reichtum ( den Stolz, dann wird Geldbesitz nicht schaden.
(86)  Are demand deposits money?
Demand deposits (sight deposits; Sichteinlagen) are claims against banks. They do not have §§§ legal-tender power, but they are in fact generally acceptable ( as payment. At least 70 percent of all payments in the euro area €€€ are made by transferring deposit claims against banks from payers (= one who pays; [Ein]Zahler) to payees (= one to whom money is or is to be paid; Zahlungsempfänger). 

The transfers ( are effected by cheque (U.S.: check) or other orders on banks. The cheques or other orders are only the means of effecting transfers. The things transferred as money are deposit claims against banks. Demand deposits (U.S.: checking deposits or checkable deposits) are, therefore, money. Central banks (( call them together with some types of short-term time deposits "near money" (Quasi-Geld) The exact definition of near money differs between central banks. As to the ECB see the download file "finanzbegriffe.doc".
(87)  In älteren Verträgen wird die Zahlung häufig in einer bestimmten Währungseinheit mit dem Zusatz: "courant" vereinbart; etwa: "20 rheinische Thaler courant". – Was hat dies zu bedeuten?

Die Zahlung war in vollwertigen (full embodied) Münzen ((( zu leisten; in Münzen also, deren aufgeprägter Wert dem Metallwert (dem inneren Wert, intrinsic value; in der Regel Gold Au oder Silber Ag) entsprach. Man nannte diese Stücke Kurantmünzen (current coins) im Gegensatz zu ( unterwertigen Scheidemünzen (token coins, minor coins). – Bei Abgeltung in anderer Münze wurde ein ( Aufschlag (Agio, premium: wenn die Münze einen höheren Wert hatte, also mehr Edelmetall enthielt) oder ein Abschlag (Disagio, discount) ( berechnet.
Die Vielfalt ( der umlaufenden inländischen und ausländischen Münzen in Kontinentaleuropa ((( erschwerte den Zahlungsverkehr $($ beträchtlich. Eigene Fachleute ( (Münzkommis) mussten von den Betrieben ( eingestellt werden. Sie waren durch ihre Sachkenntnis ( in der Lage, die zur Zahlung angebotenen Münzen zu begutachten und die Wertverhältnisse ( festzustellen. Dazu vermochten oft sie allein die vielen umlaufenden gefälschten oder verfälschten Stücke ○○○ zu erkennen und auszuscheiden.
Die Mängel im Geldwesen waren besonders in Italien ((( und Deutschland erheblich ((( und ein grosses Hindernis ╣ zur Entwicklung eines regelmässigen, ineinandergreifenden Tauschverkehrs (. Denn eine moderne Volkswirtschaft setzt eine verlässliche Geldverfassung (= rechtliche und institutionelle Rahmensetzung ) voraus.
(88)  If money is seen as the sum of coins plus paper money (= cash) plus demand deposits (M1) this definition seems too narrow. It should be included above all time deposits (M2), savings deposits (M3), claims against credit unions (Kreditgenossenchaften), Treasury bills, and savings agreements for building purposes (Bausparverträge). – Comment.

It could be said that these things are not generally acceptable in exchange. They yield an income $$$$ to their (((( holders, but they are not legally §§§ payable on demand. They are held primarily as a store of value and not to make payments. In the case of building and loan associations (Bausparkassen) the purpose is a housing loan (( Wohnungsbaudarlehen). In most cases there is, in addition, at least a short (…( delay or other cost in ↔ exchanging them for money in the narrower sense.
Nevertheless $$$ money it is a matter of definition, and some central banks (( include time deposits and savings. Their argument is that – ( these things have a high degree of liquidity. – ( Their value ordinarily (( fluctuates ( only very narrowly in terms of money. They also can – ( be exchanged for coin, paper money or demand deposits (checkable deposits) ( quickly and ( at a little cost (interest penality, ( "Vorfälligkeitszinsen") other than the sacrifice of the income that they yield.
Time deposits are judged by a high interest penalty –$–$– one suffers when one converts a time deposit in cash. Treasury bills in Germany (Bun-desanleihen) have a low fee for surrender, whereas one has a fairly long (( potential wait (…( for ones request to be filled (try it and ask the Federal Debt Administration at Bad Homburg). But time deposits are ( included, Treasury bills ( excluded by some central banks!
The liquidity debate ((( stresses on the degree of substitutability of various assets and their relationship to yield, liquidity, holding period, and other determinants. It is very troublesome to find a clear result since – ( financial markets ( frequently change ∆► and – ( are affected by temporal instabilities (. Perhaps, therefore, a general theory is not possible to ((( find.
(89)  What are the advantages of the EUR as an international held currency?

If at all the EUR will be an international ( traded and held $$$ currency, will mostly depend on the success ( of the ECB ( in maintaining domestic ( price stability. As a ( soft currency the EUR has no such chance.

The international reserve role of the EUR would enable Euroland to borrow easily, because foreign investors provide a ready demand for its financial assets €€€. Having a reserve currency also enables unsustainable international borrowing because accumulating --- debts is relatively easy.
But the ( difficulty of an international held currency is that the central bank ( of a reserve currency often ( has to direct its monetary policy at someone else's problems rather than what is needed in ( its own territory. There is always a ??? risk that in the process it jeopardises (= endangers, exposes to failure; aufs Spiel setzen) its own policy for the ( stability of the world ( economy. – In general, a reserve currency can be a curse ((( as well as a blessing (((.
(90)  Der EUR wird dem USD bald als internationale Währung beiseite treten, wenn er stabil bleibt, das heisst, wenn er nicht an Kaufkraft verliert. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Zweifel ??? an dieser ( Vorhersage sind angebracht. Sie beziehen sich vor allem auf die unterschiedliche Wirtschaftsgesinnung (economic dispositions) in Euroland (EL) und den USA. Hier beispielhaft einige ausgewählte kennzeichnende Tatsachen.

( Der von den Gewerkschaften ((( und Arbeitgebern ( in eigener Regie (und von der Regierung völlig unabhängig) gestaltete Arbeitsmarkt, ziemlich ??? undeutlich und darob sehr missverständlich mit einem (aus zwei schillernden Fremdwörtern gebildeten Begriff) "Tarif-Autonomie" genannt, führte in EL bisher blosshin zu einer Preispolitik. Die Menge (Zahl der Arbeitslosen) jedoch blieb den "Tarifparteien" praktisch egal – trotz ständiger ( gegenteiliger ((( Bekundungen. Die Verantwortung für die erzeugte Arbeitslosigkeit (Lohnsatz über dem Grenzprodukt der Arbeit!) wird der Regierung angelastet, die Folgen dem Staat (der Allgemeinheit: – € (() aufgebürdet.

( Neuerungen ( in den Betrieben (Vorschlagswesen) werden in EL im Gegensatz zu den USA viel zu oft abgewürgt ((. Denn die (( Vorarbeiter, (( Meister und Betriebsleiter ( wollen gegenüber der Geschäftsleitung keinesfalls zugestehen, dass nicht sie selbst, sondern andere (((((() diese gute Idee ( hatten. – Ob dessen wird die Anregung schon gar nicht weitergegeben ( sondern "schubladisiert" (wie der in diesem Zusammenhang in den Werkstätten und Bureaux gebräuchliche Fachausdruck heisst). Sehr viel Innovationsdynamik (( geht auf diese Weise verloren(; eine Menge an ((((( Frustrationspotential wird so aufgebaut.

( Begabte ( werden in EL allschon in der Grundschule ( gezwungen, mit völlig ( Unbegabten, ( Unmotivierten ( und Faulen ( in einer Klasse zu sitzen. Sie erhalten im Schulsystem innert des EL so gut wie gar keine +++( Förderung. Diese rohe Gleichmacherei verschüttet nützliche ((( Talente; Wirtschaft und Gesellschaft leiden darunter.

( Die "Freizeitgesellschaft" in EL kapselt sich – im Unterschied zu den USA – vom Berufsleben ab. Beruf gilt weithin nur noch als leidige Unerlässlichkeit, um Geld für die (teuren) Freizeit-"Aktivitäten" zu verdienen. Eine innovative Schubkraft( ist bei beruflich nicht-motivierten ((( Mitarbeitern aber kaum zu erwarten. – Innerlich vom Betrieb Gekündigten darf aber noch nicht einmal die Entlassung (( angedroht werden. Das verhindern §§§ üppige Kündigungs-Schutzbestimmungen, unterstützt durch die teilweise völlig einseitige arbeitsrechtliche Judikatur (German Federal Industrial Relations Court at Erfurt: §(((§ ( ( ( ▓( + ( ( ( or better: ( ( ().

( Existenzgründer erfahren in EL eine O Rundumbetreuung §§§, die zwangsläufig in die Unmündigkeit führt. Daher gibt es in EL Rekordzahlen bei Konkursen neuer Firmen. In den USA setzt man auf ( Selbstinitiative; nur ein minimer Anteil ‰ der Neuunternehmen geht dort in Konkurs.

( Die wohlhabenden Bürger in EL suchen sichere Anlagen, mögen diese auch renditeschwach %%% (( 0 sein. In den USA ist die Risikobereitschaft zur $$$ Geldanlage in innovative, risikoreiche Unternehmen bei weitem höher, und die Aufbringung entsprechenden Kapitals daher problemlos.
( In EL ist (fast) jedes Krankheitsrisiko vollkasko versichert. Auch wer z.B. als Motorrad-Raser ( oder Schi-Rowdy ( (an gewisse andere "Berufe" im Dienstleistungssektor $$$, €€€ ( ( ( +( ( ( (( ( ( !!!(((!!! ( A(I(D(S ( ( ( ( gar nicht zu denken!) seine Gesundheit grob fahrlässig aufs Spiel setzt, wird auf Kosten der Allgemeinheit medikamentiert ( und mediziniert ( ( (. Die Folge ist ein minimes Achtgeben auf die Gesundheit (minimum health care) beim Einzelnen. Dies führt zu einer hohen Abgabenbelastung durch §§§ Zwangsversicherung. Nur zaghafte Versuche zur Rückverlagerung des Risikos auf den Einzelnen werden entrüstet als "Sozial-Abbau" verschrieen ( ( (((. — In den USA ist die private Gesundheitsvorsorge ( bei weitem höher, weil Krankheit dort in jedem Falle mit Verdienstausfall – $$$ verbunden ist.

( Bei vielen Produkten des täglichen Lebens kommt dem Design eine ganz starke Bedeutung zu, immassen die technischen Anforderungen ohnehin relativ leicht zu erfüllen sind. Design gedeiht aber blosshin in einer Gesellschaft ((, die künstlerische Ausdrucksformen nährt. Die Kulturpflege gesamthaft aber bildete sich in EL zurück, seitdem das Christentum ( die Gesellschaft nicht mehr durchdringt, und die Volksvertreter (( andere Ziele bevorzugen. Mäzene wie in den USA sind selten. — Eine Vielzahl von (introvertierten: die persönliche Energie sowie das Fühlen, Denken und Handeln ist von der realen Aussenwelt weithin abgekapselt) Subkulturen führte zu einem Zersplissen der schöpferischen, den Fortschritt im ganzen anregenden Gesamtkultur. – Für die Sachbereiche wirtschaftliche Kultur (Technik, Industrie, Handel, Verkehr) und soziale Kultur (Sitte, Recht, Gesellschaft, Staat, Erziehung) besteht in EL im Gegensatz zu den USA wenig Interesse. Dies spiegelt sich in den Medien ( ( ( ( ( sehr deutlich wider.

( Ein Standort verliert im internationalen Wettstreit um Geld, Industrieansiedlungen und kluge Köpfe (brainpower) an Anziehungskraft, wenn dort nur immer das Negative (:( (((( medienwirksam dargestellt wird. In EL prägen aber weithin die "kritischen" Berufspessimisten und die von ökonomischem Wissen baren "Enthüllungs"-Journalisten ( ( (( ( ( ((((( die Meinung. — In den USA bereiten die Medien bei weitem mehr auf Innovationen vor, indem sie Fortschritte in Wirtschaft, Gesellschaft, Politik und Kultur sachlich-positiv schildern ( ( (((.

Eine Reihe weiterer, auffallender Unterschiede zwischen der Wirtschaftsgesinnung in EL und der USA bestärken die Vermutung, dass der EUR dem USD als ( Weltwährung  kaum den Rang streitig machen dürfte – selbst wenn er keinen Cent an Kaufkraft verlöre.
Das Verhältnis zwischen EUR und USD darf also nicht blosshin finanztechnisch, währungspolitisch eingeschätzt werden, wie dies sehr oft (und von wem gar!) geschieht. Vielmehr gilt es zu bedenken, dass beide Währungen letztlich die Verhältnisse in realen Wirtschaftsräumen und die darauf bezüglichen längerfristigen Erwartungen widerspiegeln.
(91)  Credibility (confidence: trust in its policy) is fundamentally important for a central bank and for the ECB particularly. – Comment.

Any monetary policy that lacks credibility ( must be paid for with a higher real interest rate. The expectations ( of a well-informed ( and in a high degree critical general public ((( must not be frustrated. – Central banks (( have to take this into account in pursuing their policy. Above all, they should take care not to increase prevailing uncertainty ??? through their own policy.
The main criteria for making in this respect a favourable prediction ((( for the ECB are – ( Article 105 EC Treaty ("The primary objective of the ESCB [= European System of Central Banks] shall be to maintain price stability"), – ( the Statute §§§ of the ECB, and – ( the leading personalities; Article 108 EC Treaty guarantees the decision-making bodies independence in making their decisions. Additional efforts will be needed to establish credibility ( in its policy. 
(92)  Die EZB ist zu sehr auf den Binnenwert des EUR fixiert. Gegenüber dem Aussenwert (Wechselkurs) scheint sie die Haltung des "benign neglect" (= wohltuende Nichtbeachtung) zu verfolgen. — Beurteilen Sie diesen Vorwurf.

Ein "neglect" (der Begriff kommt aus dem lateinischen Wort neglectio = Gleichgültigkeit gegen jemanden) im Sinne von: "Der Wechselkurs interessiert nicht" gibt es in der europäischen Geldpolitik nicht; das widerspräche der Zwei-Säulen-Strategie (( der EZB. Die eine Säule bildet die Geldmenge, die andere eine Vielzahl von Inflations-Indikatoren, wozu auch der Wechselkurs gehört. Ins Auge gefasst wird dabei der wahrscheinliche Verlauf der Indikatoren für die nächsten anderthalb bis zwei Jahre.
Beinebens kann sich unter den kritischen Augen (( der internationalen Finanzmärkte heute wohl keine Zentralbank ( der Welt die Vernachlässigung der Wechselkursentwicklung leisten.
(93)  Wie vor allem feinfühlige Dichterlinge und andere empfindungsvolle, von Wirtschaft und Finanzen noch nicht verdorbene, lichtfreundliche Kulturschaffende feststellten, trägt das Geld die Schuld daran, dass die Menschen immer mehr in Vergnügen und Lust fliehen. Daher ist das Geld zu verbannen. Allein eine geldlose Gesellschaft vermag die Menschheit glücklich und froh zu machen. – Beurteilen Sie diese Aussage.


Richtig ist, dass weidlich viele ( Menschen unserer Zeit ihr Lebens-Ziel ( verfehlen. Denn wer in erster Linie stetsfort (...( den Vorteil und Lustgewinn des eigenen Ichs ( im Augen (( hat, bildet sich personal zurück und vereinsamt; er fühlt sich im Grunde letztlich unbefriedigt, freudlos und seiner Selbst überdrüssig ((((((. — Nur wer sich GOtt ∆ und den Mitmenschen hinwendet, erreicht seine Selbstverwirklichung genauer: befriedigt das jedem Menschen angeborene Streben nach Seinsvollendung und Glück (bliss), dessen Gefühlserlebnis im Grundzug die (Lebens)Freude (happiness (☺(☻(☻(☺( (♪() ist. – Dies ist nicht nur abstrakte Lehre der Philosophie und Theologie, sondern auch eine offenkundige, obzwar heutzutage mit aller Gewalt ( verdrängte Erfahrungstatsache. Jeder darf über "Freuden" wie ( Essen und Sex unbeschwert reden. Aber die Öffentlichkeit reagiert gereizt, wenn sich jemand als mit himmlischen Freuden ∆ beglückt "outet".

Geld $$$ ist nun aber ein neutrales Mittel (bearer of options), mit dessen Hilfe sich alle möglichen Ziele erreichen lassen. Es ist von daher widersinnig, ausgerechnet das Geld als die Ursache der massenhaften Selbstentfremdung (= Zustand, bei dem der Mensch von sich selbst und seinem personalen Ziel auf Glückserreichung getrennt wird: Gegenbegriff zur Selbstverwirklichung) zu bezeichnen. – Wenn Menschen nicht zu der fundamentalen Erkenntnis des sie liebendes GOttes ∆ finden, und wenn sie dem inneren Drang nach ihrer eigenen Seinsvollendung entgegenhandeln, dann muss das denknotwendig andere Gründe haben.

Ob die lichtfreundlichen "Kultur-Schaffenden" ((er ( ((or ( Gehenna  in der Lage sind, ökonomische Zusammenhänge zu erkennen, mag dahingestellt ??? bleiben.
(94)  Die Europäische Zentralbank müsste den Devisenkurs des EUR viel mehr Aufmerksamkeit widmen und am besten ein Wechselkursziel zum USD vorgeben. – Beurteilen Sie diese Aussage.


Dem Wechselkurs des EUR wird gerade in Deutschland eine Bedeutung zugewiesen, die ihm ( nicht zusteht. Der Nationalstolz ( äusserte sich nämlich hier vorzüglich im Aussenwert der DEM. Diese Haltung wurde weithin auf die Eurozone übertragen. Tatsächlich aber hat der Wechselkurs im gemeinsamen Währungsgebiet an Bedeutung verloren, da nur noch etwa 10 Perzent des Warenaustauschs Aussenhandel ist. Angesichts dieser Grössenordnung ist es töricht, von der EZB ( ein Wechselkursziel zu verlangen.


Wer einen besseren Aussenwert des EUR will, der sollte dafür sorgen, dass die realwirtschaftlichen Bedingungen im Euroland ( verbessert werden. Das heisst vor allem: – ( mehr Flexibilität in allen Bereichen, – ( niedrigere Steuerlast und – ( mehr gemeinsame Abstimmung innert aller Politikbereiche.
(95)  Geld hat auch die Funktion eines Sühnemittels (means of expiation): man kann sich durch Geld entschulden und Sühne leisten. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Diese Rolle des Geldes wurde allschon in sehr frühen §§§ Rechtsordnungen genutzt. Dort setzte man Strafen nach ( Katalogen (neben realen Leistungen, körperlicher Züchtigung (((( und Freiheitsentzug (▓) auch schon monetär fest. – Die Aufgabe des Geldes $$$ als Sühnemittel ist eine besondere Ausprägung seiner Tauschmitteleigenschaft.
(96)  In economic textbooks money is called "unit of value", "standard of value", "unit of account", "common measure of value", and "common denominator of value". – What are the differences?

Through 1 … x all the names listed ( runs one common idea: the monetary unit $$$ serves as the unit in terms of which the value of all goods is measured and expressed. 
(97)  Geld sollte immer nur der einzige Bezugsschein in der Wirtschaft bleiben. – Was ist mit dieser Forderung gemeint?

Bezugsschein (permit) hiess in der ( Kriegs- und Mangelwirtschaft die schriftliche Erlaubnis ( der Rationierungs-Behörde (rationing authority; von 1939 bis 1948 in Deutschland "Wirtschafts- und Ernährungsamt"), ein bestimmtes lebensnotwendiges Gut (essential; etwa: Kleidungsstück, Meubel, Kochtopf) kaufen zu dürfen. Weil diese Waren im Verhältnis zur Nachfrage nur in geringer Zahl vorhanden waren, mussten sie "gerecht" zugeteilt (allotted) werden.
Auch wenn die (dezentral gegliederten und den jeweiligen Kommunen zugeordneten) Behörden in Deutschland sich im grossen und ganzen redlich um eine unparteiische ( Bedarfsfeststellung bemühten, so blieb die Ausgabe der Bezugscheine oft willkürlich. Denn Personen ((, die dem Amt gegenüber eine dringende Notwendigkeit ( überzeugend glaubhaft zu machen verstanden, waren im ( Vorteil – trotz mancher gut durchdachter ( Kontrollen.

Das Geld $$$ konnte zu diesen Zeiten seine Funktion als Zwischentauschmittel nicht mehr übernehmen. Denn die Geldmenge (cash plus bank deposits) war im Verhältnis zum Handelsvolumen (total number of trade transactions) viel zu hoch. Zunächst enthielt das Handelsvolumen einen immer höheren Anteil +% an Rüstungsgüter (armament equipment), die von den Haushalten nicht nachgefragt wurden. Später kam es infolge der ((( kriegsbedingten Zerstörungen von Produktionsstätten ((( zur Warenknappheit (acute scarcity). Die Preise wären mithin sehr stark angestiegen. Durch Preisstopp-Verordnungen §§§ (price freeze regulations) wurde dies verhindert.

Wo immer also nicht das ( unparteiische Geld $$$ bestimmt, wer was, wo und wann kaufen darf, muss eine ( Behörde die Mittlerfunktion übernehmen – und das ist allemal umständlicher. 
Wenn in der sozialistischen Wirtschaft ( der goldenen Zukunft ?!(((!? das Bezugsscheinsystem eingeführt wird, dann sollte man aus den Erfahrungen der Deutschen Demokratischen Republik (, des ersten real-sozialistischen Staates auf deutschem Boden, lernen. Dort wurde an ver=diente (!!) Funktionaire ( ein zweites, kaufkräftiges $$$ Geld (nämlich Devisen) ausgegeben. Damit konnte man in besonderen Geschäften, Intershops genannt, alle Mangelwaren kaufen. — Man beziehe in diesen Kreis der Bevorzugten nächsthin auch Professoren der Nationalökonomik ( ein.
(98)  What is the difference between real terms (Realgrössen) and money terms (Geldgrössen)?

Real terms take account of the changing value of $$$ money, whereas money terms wholly reflect such ∆► changes. – The actual money value of the gross national product Y over a period of time may increase(. But the extend to which this growth is "real" (= has led to +++ a higher quantity of merchandises and services) depends on the ∆► change in the value of money over the same period. 
A nominal increase ( may be offset completely by a fall ( in the value of $$$ money. – Real figures are often expressed using a particular year as the base year (= the year to which the values in other years are related; Basisjahr) in order to overcome (( movements in prices. 
(99)  Geld hat eine gesellschaftliche Entfremdungsfunktion (social alienation function, dissociability function). – Beurteilen Sie diese Aussage.

Geld $$$ ist ein ( 0 wertneutrales, allen Zielen seines Besitzers ( gegenüber ( gleichgültiges Mittel. Zu welchem Zweck es eingesetzt wird, hängt doch ersichtlich in gar keiner Weise von seinen ihm rein passiv anhaftenden Möglichkeiten ab.
Sittlicher Entscheidungsträger ist und bleibt immer der mit – ( Vernunft (= Fähigkeit zum Denken, zur Seins- und Beziehungseinsicht), – ( Entscheidungsfreiheit (Wahlmöglichkeiten, choice) und – ( Gewissen (= Vermögen zur Erkenntnis sittlicher Werte, Gesetze und Gebote und deren Anwendung auf das eigene Handeln) ausgestattete Mensch (, mitnichten jedoch das passive Instrument Geld ( in seiner Hand. 
Gesellschaftliche ( Entfremdung (ein Zustand, bei dem der Einzelne beziehungslos gegenüber seiner sozialen Umwelt wird) kann man daher nicht dem Geld $$$ anlasten. Ihre Ursachen wären bei dem Verhältnis des Einzelnen ( zu sich selbst, zu seinen Mitmenschen ((  und zu GOtt ∆ zu suchen.
(100)  Money includes dominating power. – Explain.

A man who possesses money $$$ has power (, but it is a power to do evil (( as well as good ((.
(101)  Was sind Geldsurrogate (substitutes of money)? Wie unterscheiden sich diese vom Quasigeld (near money)?

Unter den Begriff Geldsurrogate (substitutes of money) fasst man Zahlungsmittel, die nicht Geld im engeren Sinne (Bargeld; ready money, money proper: coins and notes) sind, gleichwohl aber im Geschäftsverkehr ( wie Geld verwendet werden. Im allgemeinen sind dies (Geld)Karten, Schecks und Wechsel.

Im Unterschied dazu nennt man Quasigeld (near money) Aktiva, die von Nichtbanken leicht in Zahlungsmittel umgetauscht ( werden können. Dazu zählen vor allem Sichteinlagen und auf bestimmte Zeit festgelegte Termineinlagen. – ( Sichteinlagen (sight deposits) sind Guthaben der Einleger auf ihren Girokonten zur Abwicklung des Zahlungsverkehrs. Sie werden gar nicht oder nur sehr gering verzinst. – ( Termineinlagen (time deposits) sind Guthaben, die den Banken befristet für einen Zeitraum von mindestens 30 Tagen und üblicherweise in grösseren Beträgen zur Verfügung gestellt werden. Sie dienen der verzinslichen Anlage von Geld, das vorübergehend nicht benötigt wird.

Die Zentralbanken (( betrachten Sichteinlagen in der Regel wie $$$ Bargeld. Als Quasigeld bezeichnen sie Sichteinlagen plus Termineinlagen bis zu einer bestimmten Laufzeit (die genaue Definition ist nicht einheitlich! ( Siehe hierzu das Download-File "europ_zentralbk_fristenfaecher.doc"). – In Deutschland rechnet die Zentralbank ( derzeit auch Spareinlagen mit dreimonatiger Kündigungsfrist zum Quasigeld. Denn hier können Sparer nach der jetzigen Rechtslage §§§ ohne Kündigung bis zu 1 500 EUR pro Sparkonto innert eines Monats abheben, ohne dass Vorfälligkeitszinsen berechnet werden. – In der Praxis spricht man diesfalls auch von "Strafzinsen" (penalties: a sum of money paid and stipulated to be forfeited in case of the non-performance of the conditions of a contract): ein Ausdruck, den die Kreditinstitute äusserst ungern ( hören, und der in (nahezu) allen Lehrbüchern ausgemerzt wurde.

Insofern ist der Ausdruck "Quasigeld" mehrdeutig. Es gilt jeweils einlässlich zu prüfen, welche Grössen der Begriff inhaltlich einschliesst. Siehe auch das Download-File "finanzbegriffe.doc" bei den Downloads auf der Adresse <www.uni-siegen.de/~merk>.
(102)  Die EZB nennt "mittlere Geldmenge" – ( M1 (= Bargeld und Sichteinlagen) plus – ( Einlagen mit einer Laufzeit von bis zu zwei Jahren sowie – ( Einlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist von bis zu drei Monaten. – Beurteilen Sie die Additionsgrössen.

Je nach Geldgrad, können die unter ( und ( genannten Einlagen in Bestandteile von M1 umgewandelt ( werden. Sie können freilich auch Einschränkungen unterliegen, wie beispielsweise einer Kündigungsfrist §§§ , Verzögerungen (((, Strafzinsen ("Vorfälligkeitsgebühren") oder Gebühren.
(103)  "Weit abgegrenzte Geldmenge" (M3) nennt die EZB M2 plus die vom Bankensektor ausgegebenen marktfähigen Instrumente. Sie zählt dazu vor allem Geldmarktfonds-Anteile, Geldmarktpapiere und Repogeschäfte. – Beurteilen Sie die Additionsgrössen.

Aufgrund des hohen Liquiditätsgrades (Geldgrades in der Terminologie der EZB) und der Kurssicherheit ( dieser Instrumente handelt es sich sonder Zweifel um enge Substitute ₪ für Einlagen. Durch ihre Einbeziehung ist M3 von der Substitution zwischen verschiedenen Forderungskategorien weniger betroffen und daher ( stabiler als engere Abgrenzungen. 
Statistisch ist im Eurogebiet der Anteil % der täglich fälligen Einlagen an M3 etwa 33%. Die Quote von Einlagen mit vereinbarter Laufzeit von bis zu zwei Jahren liegt bei 20%, und der von Einlagen mit einer Kündigungsfrist von bis zu drei Monaten bei 28% von M3. Der Bargeldumlauf sowie Geldmarktfonds-Anteile und Geldmarktpapiere machen jeweils etwa 7%, zusammen also 14% aus. Auf ausstehende Beträge aus Repogeschäften entfallen etwa 4% von M3 und auf Schuldverschreibungen mit einer Ursprungslaufzeit von bis zu zwei Jahren etwa 2%. 

Die "eng gefasste Geldmenge" M1 (Bargeld und täglich fällige Einlagen) macht an M3 mithin etwa 40% aus. Die Additionsgrösse auf M2 (Einlagen mit einer Laufzeit von bis zu zwei Jahren sowie Einlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist von bis zu drei Monaten) beträgt ungefähr 48%. Die Additionsgrösse auf M3 (Geldmarktfonds-Anteile, Geldmarktpapiere und Repogeschäfte) beläuft sich auf etwa 13%.

Bei längerfristiger ex-post-Betrachtung des Eurowährungsgebietes stellt man fest, dass M2 und M3 nur geringen Schwankungen im (...( Zeitverlauf unterlagen. Dagegen zeigte M1 eine grösseren (( Volatilität. Erklärt wird dies vor allem aus der Tatsache, dass die Wachstumsrate der eng gefassten Geldmenge stärker auf Zinsänderungen reagiert. Zudem hat die relative Preisstabilität ( in den europäischen Volkswirtschaften (aufgrund der Konvergenzkriterien, die zum Beitritt in die Währungsunion zu erfüllen waren) dazu geführt, dass die liquidesten Anlagen attraktiver wurden.
(104)  Das Bargeld ist ein Anachronismus: eine wirklich nicht mehr in die moderne Zeit passende Einrichtung. Es muss schleunigst durch Geldsurrogate abgelöst werden. – Beurteilen Sie diese Forderung.

Die vielen Befürworter ((( einer völligen Abschaffung des Bargeldes $$$ und dessen Ersatz durch Karten (Wertkarten, elektronische Geldbörse (; chip cards, pay cards) übersehen, dass damit ein nicht zu unterschätzender Teil der volkswirtschaftlichen Wertschöpfung entfallen würde. 
Der grosse Vorzug des Bargeldes ist nämlich seine Anonymität. Dadurch ist es möglich, Zahlungen im Bereich der Schattenwirtschaft (shadow economy) zu leisten. Ohne Bargeld wäre die Schwarzarbeit (illicit work, clandestine work) nur schwer möglich. In Europa werden aber derzeit allein etwa 20 Perzent der Bauleistungen (( ( für Privatgebäude (vor allem Eigenheime und deren Umschwung) in Schwarzarbeit erbracht. Auch diskret leistungsanspornende Zahlungen ( €€ ( (→ ‼ ( ( ? aller Art – mit einem unschönen, abwertenden Ausdruck Schmiergelder (briberies) genannt !(((! – würden mit dem Bargeld verschwinden.
(105)  Was ist Indexgeld (index money)?

Unter Indexgeld (Indexwährung) versteht man die vertragliche Bindung §§§ von längerfristigen Geldforderungen an einen Preisindex zum Zwecke der ( Wertsicherung. Denn bei der Verwendung des $$$ Geldes als Kreditübertragungsmittel entstehen dem Gläubiger bei Geldwertverschlechterung Verluste. — Die Rechtsordnung §§§ verbietet ( in der Regel solche Verträge, weil sie zu einer Funktionsspaltung des gesetzlichen Zahlungsmittels führen. Es würde zwar noch als Recheneinheit und Zwischentauschmittel verwendet, aber nicht mehr als Wertspeicher.

Um sich gegen Wertminderungen zu schützen, bleibt aber vor allem das Mittel der Zinsgleitklauseln (sliding-scale interests). Hier kann und darf man die Höhe des zu zahlenden Zinses an die Inflationsrate binden.
(106)  Vielfach wird zwischen Kartengeld und Netzgeld unterschieden. – Ist diese Zweiteilung angemessen?

Beide Arten, Kartengeld und Netzgeld, sind Ausprägungen des elektronischen Geldes (E-Geldes). Dieses – ( enthält einen monetären Wert $$$ in Form einer Forderung gegen den Emittenten dieses "Geldes", der – ( auf einem ( Datenträger gespeichert ist, der – ( im ( Tausch mit einem (Zentralbank)Geldbetrag ausgegeben wird und der – ( von Unternehmen, die nicht mit dem Emittenten identisch sind, als Zahlungsmittel angenommen ( wird (also nicht wie etwa bei der Telephonkarte: diese zählt daher auch nicht zum Kartengeld).

Beim ( Kartengeld erfolgt die elektronische Bereitstellung der Werteinheiten auf einem mobilen Speichermedium, in der Regel auf einer mit Betriebssystem und Anwendungssoftware ausgestatteten Chipkarte (kartengestützte Systeme).
Beim ( Netzgeld handelt es sich um Produkte, welche die elektronischen Werteinheiten mit Hilfe einer besonderen Software in der Regel auf einem ( Computer bereitstellen und über offene Kommunikationsnetze, zum Beispiel über das Internet, übertragen (softwaregestützte Systeme.

Jedoch verschwimmen im Zuge ( technischer Neuerungen die Grenzen zwischen beiden Arten des E-Geldes. Denn Kartengeld kann inzwischen unter Einsatz eines ( Chipkartenlesers (smart card reader) auch für die Abwicklung von Zahlungen in ( Netzen nutzbar gemacht, also in Netzgeld umgewandelt werden – ( Siehe hierzu das Download-File "elektronisches_held_hemmnisse.doc" bei dem URL www.uni-siegen.de/~merk.


Im Jahr 2000 entfielen in der EU gesamthaft unter 2% der monetären (( Transaktionen auf E-Geld. Das ??? dürfte weniger dem ( Misstrauen des Publikums gegenüber diesem Zahlungsmittel zuzuschreiben sein, wie ( häufig behauptet wird. Vielmehr wird $$$ Zentralbankgeld wegen seiner unbedingten ( Anonymität bevorzugt. ► Geld hat – was viele Geldtheoretiker verkennen! – auch eine von den Wirtschaftssubjekten sehr hoch eingeschätzte ((( Geheimhaltungsfunktion ◄.
(107)  Personal wealth and happiness means in the first line an abundance of money resp. property possessing a monetary value. – Comment.

Real wealth consists not in having riches, but in having few wants. Very few men acquire much money in such a manner as to receive pleasure (( (( ((( from it: this is a matter of fact through all ages. "Less coin, less care". Wealth has never given happiness, but often hastened misery (( ( ( ((. He is a great fool who imagines that the chief power of wealth is to supply wants. In ninety-nine cases out of a hundred it creates more wants than it supplies.
The acquisition of wealth is a work of great labour; its possession a source of persistent fear ? ??? ?; its loss of excessive grief ( ( ( ( ( (. Many a beggar at the cross-way has more of the end of all wealth than hundreds who multiply the money.
(108)  Geld hat eine Zuteilungsfunktion (allocation function): es bestimmt den Einsatz der Produktionsfaktoren auf die zur Wahl stehenden Verwendungen (alternative uses). – Beurteilen Sie diese Aussage.

Diese Geldfunktion wird von (( einigen Autoren genannt. Indessen scheint hier ein Denkfehler (genauer: eine Verkennung der Ursache; in der Fachsprache der Logik: eine captio e causa non causa) vorzuliegen. – Denn nicht das Geld $$$ entscheidet über den Einsatz der Produktionsfaktoren (allocation of resources). Vielmehr geschieht das in den Wirtschaftsplänen der Unternehmen ( und des Staates. Das Geld ist nur ein Mittel bei der Umsetzung dieser Pläne ((. In solcher Eigenschaft ist es aber als Träger von Wahlentscheidungen (bearer of options) allschon gekennzeichnet.
(109)  Das ganze gelehrte Gerede vom Geld kann nicht darüber hinwegtäuschen, dass Geld in sich schlecht und darob immer von Übel ist. Denn wie vor allem die fortschrittlichen sozialistischen Vordenker bekräftigten, bedeutet Geld Macht und damit Mächtige und Ohnmächtige, Herrscher und Beherrschte, Arme und Reiche, Schwache und Starke. Geld begründet und verfestigt ("perpetuiert" im Jargon des Marxismus) die menschliche Ungleichheit. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Dies wurde und wird selbst heute noch immer von allen möglichen "Kulturkritikern" ((((  behauptet. Indessen, das Geld $$$ ist (genau so wie die Macht oder die Sexualität) "an sich" weder + gut noch bös –. ► Alle Dinge werden durch den Gebrauch, die der Mensch ( von ihnen macht, erst gut oder bös. Die ( christliche (wie auch die ( jüdische) Ethik gebietet daher zurecht, klug überlegt und um der persönlichen Freiheit willen, alle Habschaften so zu besitzen, als hätte man sie gar nicht (1 Kor 7, 29 ff.).

Dem Geld insonders die Ungleichheit unter den Menschen zuzuschreiben, widerspricht aller Vernunft und Erfahrung. Die Menschen sind ganz offenkundig durch Geburt ungleich.
Jeder ist bereits – (a) durch sein Geschlecht (als ( Frau oder ( Mann) festgelegt und dadurch bestimmend geformt und hat – (b) sein eigens ( Aussehen; – (c) eine nur ihm eigentümliche (( Leibesbeschaffenheit (Konstitution: körperliche Eigentümlichkeiten bis in die Fingerspitzen und Stimme); – (d) sein besonderes Temperament (als bleibende Art, wie Eindrücke der Aussenwelt erfasst, verarbeitet und erwidert werden); – (e) seine speziellen (biochemische erklärbaren) Erbanlagen, deren besondere Zusammensetzung eine wichtige Vorbedingung seines ( Daseinsrahmens bildet; – (f) nur ihm eigentümliche angeborene (( Fähigkeiten (Talente), die durch Übung zu Fertigkeiten werden können; – (g) verschieden geartetes Verhältnis der einzelnen Geisteskräfte sowie der vegetativen und animalen Funktionen (aus der Biologie begründete Haupteinteilung des Nervensystems, welches in seiner Gesamtheit die Beziehungen zur Umwelt steuert); – (h) auch eine ganz bestimmte Disposition zu ( Krankheiten.
Besonders – (i) Phantasie (Vermögen, aus erworbenen Vorstellungen durch deren mannigfache Verknüpfung und Gestaltung neue, eigengeartete Gebilde zusammenzusetzen), – (j) Empfindung (das bei der Einwirkung eines Reizes auf ein Sinnesorgan eintretende Erlebnis), – (k) Verstand (Fähigkeit zu begrifflichem Denken) und – (l) Wille (Vermögen, sich bewusst Ziele zu setzen, gegenüber anderen möglichen Zielsetzungen an diesen in freier Entscheidung festzuhalten und alle eigenen Kräfte für die Erreichung der Ziele einzusetzen) sind bei einzelnen Personen verschieden stark angeboren.
Diese und andere bestehende Unterschiede zwischen den Menschen mit dem Geld $$$ in Zusammenhang zu bringen, zeugt von einer ziemlich verquerten Sicht auf die Wirklichkeit: von widersinniger, ideologischer Verranntheit ( ( ( ( ( ( (. – Macht ( und Reichtum ( gibt es auch in der Nichtgeld-Gesellschaft!
(110)  What is the velocity of money circulation?
Velocity of money circulation (Umlaufsgeschwindigkeit des Geldes) is the average ( number of times that each unit of $$$ money (whether in form of coins, notes or bank deposits) changes hands in the course of a year.

The velocity of circulation is taken into account in the equation of exchange M x V = P x T, where ( M is the quantity of money, ( V the velocity of circulation, ( P the price level, and ( T the total volume of transactions. – With T constant, an increase in the quantity of money will not raise the price level proportionately, if V falls.
The velocity of circulation is not constant, changing in boom and depression. A special feature of the great depression 1929 – 1935 ( was a reduced ( velocity of circulation. Those who hoped recovery could be stimulated by increasing ( the quantity of money were disappointed by the unexpected decline(( in the velocity of circulation of the new money. – V is influenced by such fundamental factors as savings and investment, the total quantity of new money, the movement of interest rates and security prices, the current conditions of business (, the further prospects, and many other factors.

The income velocity of money (Einkommenskreislaufsgeschwindigkeit des Geldes [a typical ugly Germano-Borussian term, (, is'nt it?]) differs from the transactions velocity above defined as it excludes both the financial transactions and a considerable volume of intermediate transactions (Zwischenumsätze). It takes account only of payments to dealers for merchandises and services. Income velocity (sometimes calles circuit velocity) thus measures the number of times per year that a unit of currency completes the circuit from income to purchase of goods and back to income again.
(111) Wenn der EUR jährlich 3 Perzent an Kaufkraft verliert, dann wird dies zu einer Flucht auch in den CHF führen. Der Schweizerische Nationalbank (SNB) wird daher nichts anderes übrig bleiben, als den CHF an den EUR anzubinden. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Die SNB ( schloss eine dauerhafte Anbindung des CHF an den EUR nachdrücklich ( aus. Denn eine solche Koppelung (( würde zum Verlust der geldpolitischen Selbständigkeit ( der SNB führen. Zudem unterläge der CHF dann ja einem erhöhten Inflationsrisiko. Mit höheren Zinsen müsste dem begegnet werden. – Im Falle sehr starker ((( Wechselkurs-Schwankungen zum EUR könnte man den CHF für kurze Zeit an die Europawährung ( binden, um starken Aufwertungsdruck auf den CHF zu mindern.

Beinebens ist der EUR in der Schweiz ( an den Devisenbörsen ( zwar Gegenstand des Handels. Aber es gilt als nahezu ganz ausgeschlossen, der EUR in der Schweiz zur Nebenwährung (Parallelwährung; paramoney, ancillary money) €€€ wird. – Schon eher dürfte das Umgekehrte eintreten. Vor allem in grenznahen Regionen des Eurolandes zur Schweiz könnte der CHF (wieder: wie zuletzt während der Krisenzeiten ( in Deutschland, Frankreich (((, Italien ((( und Österreich ((() zur Nebenwährung werden, wenn in den EUR zu wenig Vertrauen ( gesetzt wird.
(112)  Geld hat durch seine Funktion als Kreditübertragungsmittel (standard for deferred payments) zur Lastenverteilung über mehrere Generationen (spreading of debt burden over further generations; inter-generation equity) beigetragen. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Die Aussage ist ( richtig. Durch die (...( langfristige staatliche Kreditaufnahme (long-term governmental borrowing) kann die Gesellschaft heute Schulden aufnehmen, die spätere Generationen (((( zu zahlen haben. In einer geldlosen Wirtschaft wäre das nicht möglich. – Die Beurteilung dieser Tatsache hat davon auszugehen, was mit dem heute aufgenommenen Geld $$$ geschieht.

Man pflegt die Staatsschulen einzuteilen in aktive, passive und tote. – ( Aktive Schulden (active public debt) sind solche, die zu sichtbar produktivitätssteigernden Zwecken verwendet werden, wie etwa zum Bau von Eisenbahnen (, Strassen (, Kanälen, Stromversorgungs-Systemen, Datenautobahnen (( oder Schulen. – ( Passive Staatsschulden (passive public debt) haben keine direkt messbare produktivitätssteigernde Wirkung. Sie werden aufgenommen zur Errichtung beispielsweise von Parkanlagen, Bädern, Universitäten (( = xn$$, €€ ( ( (( ( (((: ∆u = –xn1, n ( ∞), Schauspielhäusern (( (, $$, €€ (( ∆u ( 0), Konzertsälen ((((↓) und dergleichen. – ( Tote Schulden (deadweight debts) haben weder sichtbaren Einfluss auf die volkswirtschaftliche Produktivität noch gewähren sie eine laufende Nutzung. Hierzu zählen vor allem die öffentlichen Schulden zum Zwecke der ( Kriegsführung.
(113)  Money is the root of all evil. – Comment.
It is less money but the addiction to money: the excessive, selfish, covetous love ( of money, the abuse of money $$$ ( $$$ that is the root of most (but not of all) evil. — Each who directs his love ( (instead of to GOd ∆ and his fellow men) to material things like money $$$, suffers sooner or later from depersonalisation (= state of self-alienation). This ( undoubtedly is taught by experience during all generations of mankind.
(114)  Wie der vielbejubelte Vater des radikal-revolutionären Sozialismus, Wladimir Iljitsch Uljanow (Lenin, 1870 bis 1924) lehrte, ist der beste Weg zur Zerstörung der bürgerlichen Gesellschaft die Untergrabung ihrer Geldordnung. – Beurteilen Sie diese Lehre. 

Sie ist bestimmt ( richtig; denn Geld bewirkt im gesellschaftlichen Wirtschaften ein ständiges Messen und Vergleichen. Durch den dadurch zuwege gebrachten ( Informationsfluss ((   werden Produktion und Verteilung, Handel und Wandel gesteuert. Ohne das Geld $$$ in seinen Signal-Funktionen ist diese Regelung zumindest in der ( arbeitsteiligen Wirtschaft heute ( unmöglich. 
(115)  Die Sichteinlagen (sight deposits, demand deposits) des Publikums und des Staates bei den Geschäftsbanken werden vielfach als Buchgeld (Giralgeld) der Geschäftsbanken (credit money of commercial banks) bezeichnet. – Erklären Sie diesen Wortgebrauch.

Der Ausdruck rührt daher, dass dieses $$$ Geld nur in den Büchern ((( der Banken vorhanden und nicht (wie Banknoten und Münzen) dinghaft greifbar ist. – Entsprechend werden die Sichteinlagen der Geschäftsbanken und des Staates bei der Zentralbank ( manchmal als "Buchgeld der Zentralbank" bezeichnet. Zusammen mit dem Bargeldumlauf bildet das Buchgeld der Zentralbank ( die Zentralbankgeldmenge bzw. die Geldbasis (monetary base, high powered money). 

(116)  Geld muss nicht der einzige Wertspeicher (store of value) sein. Diese Rolle kann jedes andere Gut auch übernehmen. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Zunächst wären Dienstleistungen (services) auszuschliessen; denn der Terminus Gut ist ja Oberbegriff zu Waren und Leistungen. – Jede Ware eignet sich ( nicht als Wertspeicher; niemand würde etwa Butter ( als Wertaufbewahrungsmittel wählen. Es müssen schon unverderbliche Dinge mit einem möglichst hohen Stoffwert ( (intrinsic value) sein, wie etwa Au, Ag, Pt Edelmetalle.
(117)  Die Bargeldquote, nämlich der Bargeldumlauf (note and coin circulation) bezogen auf das Sozialprodukt, ist (von Sondereinflüssen abgesehen) in den entwickelten Volkswirtschaften über die Jahrzehnte konstant geblieben. – Erklären Sie diese Tatsache.

Bargeld kann – ( durch Sichtguthaben auf Girokonten (Giro accounts) sowie – ( durch Karten und – ( künftig auch wohl mehr durch elektronische Zahlungsmedien ( ersetzt werden. — ( Daraus folgt, dass die Zentralbank ( auch für die Knapphaltung des Buchgeldes die letzte Verantwortung übernehmen muss.
(118)  Monetary policy should act as a stabiliser on financial markets. – Comment.

Monetary policy alone cannot guarantee the ( stability of financial systems, which may be jeopardised by shocks from both the financial and the real economics. It does, however, have a stabilising effect. In general, the objective of price stability lowers economic agents' uncertainty regarding the (…( future price developments. In addition, by committing itself to a long-term objective, the central bank ( reduces market uncertainty, which can be a source of disruption to the financial sectors. Interest rates are less volatile as a result. This also is of benefit to the long-term growth of economy. To achieve this, the central bank must ( send clear and consistent signals to agents and markets, as the ECB does it.


But ( stabilisation of the financial markets in the 1st first line is the function of ( international and national §§§ supervisory authorities, as in Germany the Federal Banking Authority (Bundeaufsichtsamt für das Kre-ditwesen) or the Federal Authority for Securities Trading (Bundeaufsichtsamt für den Wertpapierhandel). Their aim is ( to keep away ( from the start wrongdoing or unlawful behaviour and ( to guarantee sound business methods on the ( financial markets, and by this ╢ to avoid irregularity of all categories.

(119)  Welchem Zweck dient der Geldmarkt i.e.S. (Interbanken-Geldmarkt)?

Beim Handel in Zentralbankguthaben unter Banken stellen die Kreditinstitute ihre überschüssigen Zentralbankguthaben $$$ anderen Banken zur Verfügung. Über diese Geschäfte vollzieht sich im wesentlichen der Liquiditätsausgleich innert des Bankensystems. – Banken benötigen Liquidität in Form von Zentralbankguthaben vor allem dazu, um sich Bargeld für Abhebungen ihrer Kundschaft zu beschaffen und um allfälligen Mindestreserve-Verpflichtungen nachzukommen. — Der Interbanken-Geldmarkt (Nostro-Markt) ( dient sowohl dem Ausgleich unvorhergesehener täglicher Schwankungen im Bargeldbedarf einzelner Banken als auch der Überbrückung von voraussehbaren oder erwarteten Liquiditätsengpässen bzw. Zentralbankgeld-Überschüssen in der Zukunft.
Ein für diesen Markt wichtiger Zinssatz war lange Zeit der FIBOR (Frankfort Interbank Offered Rate). Der Satz stellte ein Durchschnittswert ( für verschiedene Geldmarktsätze im Interbankenhandel dar. So gab es einen Tagesgeldsatz (overnight FIBOR) sowie je einen FIBOR für Laufzeiten von einem Monat bis zu zwölf Monaten. Der FIBOR wurde mit Beginn der EWU durch den EURIBOR (Euro Interbank Offered Rate) ersetzt. – Täglich veröffentlicht die EZB auch den EONIA (Euro OverNight Indexed Average). Dieser Zinssatz wird auf der Grundlage von Daten errechnet, welche von einer repräsentativen Auswahl von Banken in der EU gesamthaft (also nicht bloss im Eurosystem) zur Verfügung gestellt werden. 
Ähnlich wird auch der LIBOR (London Interbank Offered Rate) als Angebotszins (Briefkurs; selling rate, asked price) berechnet, während der LIBID (London Interbank Bid Rate) den niedrigere Nachfragezins (Geldkurs; buying rate, bid price) bezeichnet. Der Mittelkurs heisst LIMEAN (London Interbank Mean Rate). — EUR-LIBOR bedeutet, dass eine auf EUR lautende Emission variabel verzinslich an den LIBOR gebunden ist.
(120)  A stable EUR? The external exchange rate competence (Befugnis zur Änderung des Wechselkurses) in the EU is taken on a political level: it is the attribute of the Council of Ministers of the EU. This contains a serious potential of danger for an unambiguous policy of stability towards the interior; more precisely: a sword of Damocles in regard to the purchasing power of the EUR. – Comment.


According to Article 111 EC Treaty the Council of (Finance)Ministers (Eurofin) ( has this power. Thus the sovereignty for formal exchange rate agreements and conditions for exchange rates lies §§§ obviously with the political authorities of Europe (((((, and not with the ESCB. — In the clear text that means that the ECB ( would then be obliged to defend ( exchange rate parities (with the corresponding consequences in the case of necessary interventions: effects on liquidity or money stock!) which could be combined with the creation of perilous inflationary potentials (((. That affects the independence of the ESCB and of the ECB ( in from foreign economic aspects.
(121)  Der EUR leidet von Anfang an darunter, dass zu viele Instanzen auf die Europäische Zentralbank (EZB) Einfluss nehmen können. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Art. 108 EGV in der §§§ Fassung vom 2. Oktober 1997 (Vertrag von Amsterdam) stellt die Unabhängigkeit der Organe (( und damit auch aller Personen!) der EZB ( ausdrücklich fest. Nach Art. 113 EGV können der Präsident des Ministerrates (und ein Mitglied der Kommission ( an den Sitzungen des EZB-Rates ( teilnehmen. Der Ratspräsident hat ein ( Antragsrecht, jedoch kein Stimmrecht. Die Aussage ist von daher betrachtet also ( falsch. 


Durch die Befugnis des Ministerrats, nach Art. 111 EGV die Wechselkurse des EUR gegenüber Drittländern ( festsetzen zu können, erfährt jedoch die Eigenständigkeit der EZB ( eine ╢ Einschränkung. Dieses Recht ist deshalb gefährlich, weil durch einen solchen Beschluss die EZB gezwungen werden ((( könnte, im Zuge von Devisenmarktinterventionen ihr eigenes Geld +€+€+€ zu vermehren. – Freilich ist im Falle der Wechselkursänderungen im Ministerrat (Eurofin = Rat der Finanzminister) eine ( Zweidrittelmehrheit ("Waigel-Klausel") erforderlich.
(122)  The EUR will challenge the hegemony oft the USD in international transactions. – Comment.
The €€€ EUR certainly possesses the potential to challenge (= to call in question) the hegemonic (= predominant, leading) role now played by the USD in international transactions (. Whether the EUR will fulfil that role ( or not will depend upon the ( credibility – both in terms of inflation performance ( and political (( cohesion – treasured up by EMU and the European institutions on the whole in the years leading into the twenty-first century.

A Europe of intergovernmental co-operation from (…( case to case is not sufficient. In particular the Treaty of Amsterdam (October 1997) has, sadly !(!, demonstrated that there is not as yet any ☼ clarity – not to mention ((( unanimity! – on the final objective of the European process of integration ₪. That is to say, the lacking perspective ( of political integration is a serious ( defect. This could become a earnest obstacle ╢ in regard to the future of the EUR.
(123)  Es ist ein Anachronismus (= eine nicht in die Zeit passendes Tun), jetzt zum Ende des Jahrtausends neues Bargeld in Gestalt des EUR in Umlauf zu bringen. Besser wäre es allemal gewesen, man hätte gleich den ganzen Zahlungsverkehr auf unbare Mittel umgestellt. – Beurteilen Sie diese (auch von einigen Persönlichkeiten der Kreditwirtschaft vorgetragene) Aussage.

Bargeld (Noten und Münzen) wird nach wie vor allem zur Bezahlung der Dinge des täglichen Lebens von der >85% Mehrheit der Bürger in der EU gesamthaft ( bevorzugt; der in $$$ Finanzdingen "gläserne Mensch" gilt allgemein (noch) als Horrorvision (((((. – (Chip)Karten (( lassen sich den ((((((  Kunden nicht aufzwingen, auch wenn sie als "zahlungsfähige Minicomputer ( in der Brieftasche" laut ( angepriesen ♫ werden.
Zudem ist an den (in manchen Ländern und in einigen ( Branchen beachtlichen) Umsatz der (☻☻☻ (  Schattenwirtschaft zu denken, der bloss über das $$$ Bargeld funktioniert. Denn nur dem Bargeld – und ihm ganz allein! – kommt Anonymität zu. Anders ausgedrückt: der "Geheimnis-Charakter" des Geldes (( trifft nur auf das Geld in Form von Noten und Münzen zu.
(124)  Stability policy is the supreme task of the ECB. – Comment.

Stability ( policy is certainly not only a matter of $$$ monetary policy. The other part areas (Teilbereiche) of economic policy (as the policies of economics, finances, structure, wage, and exchange rates) must pull at ((( the same rope and in( the same direction. Only by united efforts ₪₪₪ an overall result of the most favourable degree ☺ may be achieved.
Failing( this, there would have to come about hopelessly excessive demands on the monetary policy, if this alone were to make efforts at stability. But precisely such is the suspicion and fear €€€(((€€€ of most Euro-sceptics.
(125)  Softwaregestützte Formen des elektronischen Geldes, ausgegeben von jedermann in der Welt, werden bald das nationale Bargeld ablösen. – Beurteilen Sie diese Vorhersage.

Das ist zu bezweifeln; denn das Vertrauen ( in Netzwerkgeld (Computergeld () ist bis anhin minim. Dies könnte sich dann ändern, wenn Forderungen der Zentralbanken (( an diese Geldform erfüllt werden, nämlich – ( die Emittenten von elektronischem Geld sind der ( Bankenaufsicht zu unterstellen, – ( die Ausgabe muss durchschaubaren §§§ Rechtsvorschriften, dem Gebot technischer Sicherheit und des Schutzes vor ( Missbrauch unterliegen, – ( die Emittenten von elektronischem Geld müssen gesetzlich verpflichtet werden, dieses auf Wunsch des Inhabers zum Nennwert in Zentralbankgeld $$$ zu wandeln, – ( die Zentralbanken (( müssen die Möglichkeit haben, Mindestreservepflichten für alle Emittenten von elektronischem Geld einzuführen, – ( der Wechsel von einem E-Geld-System ( zu einem anderen ( (Interoperabilität; interoperability: a new term in this context!) muss ( gewährleistet sein und – ( es ist sicherzustellen, dass passende Garantie-, Versicherungs- und Haftungsverbundsysteme ( eingeführt werden.
Die Erfüllung ( dieser Forderungen bedeutet praktisch, dass nur Kreditinstitute (Banken: Institute, deren Tätigkeit darin besteht, Einlagen oder andere rückzahlbare Geldbeträge des Publikums entgegenzunehmen und Kredite auf eigene Rechnung zu gewähren), E-Geld in Verkehr bringen dürfen.
(126)  The ECB will become a huge, incredibly unaccountable, bureaucratic octopus (Polyp; in English language often used figuratively: any organised power regarded as of far-reaching capacity for harm; specifically, a powerful business organisation; also: the central management [= Konzernleitung] of an international operating firm). – Comment on this widespread fear.

The frequently articulated fear ( that European authorities might usurp additional responsibilities (so to speak, behind the backs of the public (( and the national parliaments) unquestionably does not apply to the ECB (. For its mandate is clear-cut. It is unmistakably defined, namely that of safeguarding ( monetary stability. It will certainly not fish for further responsibilities like an octopus.

Besides, the ESCB (consisting of the ECB and the national central banks (( of the EU member states [NCBs]) is strictly organised according to the principle of subsidiarity as laid down in Art. 5 of EC-Treaty.
Last not least: monetary policy is not secret diplomacy. We live in a media age. Hordes of watch-dogs (((( from newspapers and news agencies, in banks and investment houses follow (( the activities of central banks (( all around the clock ((((. It is hardly to believe that all politicians are monitored (( as strictly by a parliament as central banks (( are by general public.
(127)  It can not be tolerated that the ECB has a semi-autonomous status. The Central Bank Statute of the EC Treaty, therefore, has to be revised. – Comment on this challenge.

The demand for a so-called "democratic accountability" (demokratische Legitimation) and the intention in some member states (( to summon the president ( of the ECB ( regularly before their national parliaments ((( takes a problematic turn in a wrong direction (((((. The discussions (( on a priority of the "pouvoir politique" (politische Macht) over the "povoir monétaire" (Geldmacht) go to the same misleading, confusing ( way.
Behind these and similar demands lies the irrational distrust and ideological suspicion ( cultivated by European Socialism (!(e(n(v(y(! against money $$$ and banking as the pretended top (( evils of "capitalism". 
(128)  Geld ist ein Ungut. – Beurteilen Sie diese Aussage.
Als Ungut (bad) bezeichnet man eine Ware oder Dienstleistung, die dem Einzelnen ( jetzt oder (...( später schadet: was ihn in seinem Glück ((( (Wohl, Selbstverwirklichung, Seinsvollendung; bliss, self-realisation) hindert (((((. – Geld $$$ ist aber im Grunde genommen keine Ware. Es stellt vielmehr eine noch nicht wahrgenommene Tauschoption auf Güter dar. Also kann Geld als solches aufgrund dieser kennzeichnenden Eigenart heraus kein Ungut sein.

Freilich vermag Geld für denjenigen zum Ungut zu werden, der es um seiner selbst willen süchtig begehrt (is greedy after money), der vom Geld gleichsam besessen ($$$($$$ ist (possessed by money). Wie die Geschichte ( lehrt, gibt es zu jeder Zeit solche in Geldgier verrannte Menschen. Der Geizhals (niggard, money-grubber) ist dem Mammon (= personification of avarice) verfallen und in jedem Falle in seiner Persönlichkeit gestört ((↓((↓((↓.

Denn der Geldgierige verwechselt den Zweck mit dem Mittel. Er will nicht Geld $$$ besitzen, um daraus einen Nutzen für sich oder andere zu ziehen. Vielmehr strebt er nach Geld, allein um es zu haben (. So vergisst der Geizhals sich selbst über dem Gelde. Dieses wird für ihn das Wesentliche. Alles Nichtgeldliche ist ihm zur Nebensache geworden.

Wenn nun (vor allem von der (( sozialistischen Anklageliteratur) behauptet wurde, darin drücke sich am reinsten der "Geist des Kapitalismus" $$$ aus, so ist dies falsch. Sparsamkeit (Verzicht auf vernunftwidrige Bedürfnisbefriedigung, verbunden mit einer nach höheren Gesichtspunkten eingerichteten Verwendung des Geldes) ist kein Geiz. Hier wird die Tugend mit der Untugend verwechselt.
Manche "Kulturkritiker" ((max = ((!, ((!, (((! ( (((, (($$$( behaupten, dem $$$ Geld liege zwanghaft die Habgier bei, und wer mit dem Geld zu tun habe, werde notwendig zum Geizhals. Auch das ist eine ( unbegründete Behauptung. Es liegt im Tranchiermesser auch kein Trieb zum Töten von Menschen, und die ( Küchenmeister sind nicht zwangsläufig Mörder.
(129)  The EUR soon will solve the main problems of Europe by itself. – Comment.

Globalisation (the liberalisation of the $$$ financial and goods markets and their world wide ₪ interlinking) has manifestly enlarged and intensified the competition ( of locations in the whole world (, but above all in the industrialised countries. In the fight for advantages, in the end it is the flexibility that counts: the ability to adapt and to ( manage the ever new task of the continuous change ((  of circumstances, of surrounding facts, of situations, of "structures". – It is clear that a currency, even if it is new and called Euro, can not solve the problems in Europe. 
Common money €€€ is of no use as a panacea (= a medicine for all diseases, a cure-all; Allheilmittel) for any whatever evils of economic policy in our time. It can not overturn, not break up the reformation blockages ((((((((((( in most European countries. Money $$$ by itself acts neither against weaknesses of growth nor of ( competition. 
The EUR by itself €€€ can perform further neither an active labour market policy, nor a regional structure policy, neither ( modernisation of the State nor social reform, and it will not at all effect by itself the overdue reduction( of labour costs, the lowering of the quota of fiscal charges and of State expenditure, e.g. in ineffectual institutions ( where active and eager young people (((( run aground ((( psychically (((( and get frustrated livelong, called "universities" profs.((or better: ((((.
(130)  In Deutschland besteht für Wagniskapital (venture capital) mehr Angebot als Nachfrage; viele private und (halb)staatliche Fonds berichten über grosse Bestände nichtgenutzter Fondsmittel. – Erklären Sie diese Tatsache.


( Bis in die Chefetagen hinein herrscht in Deutschland eine Arbeitnehmer-Mentalität vor. Das Angebot an $$$ Wagniskapital richtet sich aber an (junge) Unternehmer, die auch Risiken ( übernehmen wollen – und diese sind selten. – ( Hinzu tritt auch, dass (im Gegensatz zu den USA) die ( Universitäten in Deutschland keine Ideen-Schmieden sind, sondern vielfach den Unternehmungsgeist tötende Auswendiglern-Veranstaltungen, sieht man von Siegen einmal ((( ab. – ( Dazu machen starre ((Arbeitsmärkte und fehlende Leistungsanreize jungen Unternehmern das Leben unnötig schwer. – ( Auch steuerpolitisch wird alles getan, um Unternehmer von Start-ups zu verscheuchen. Denn vermögende ( Privatpersonen (sog "business angels") werden weiterhin kräftig zur ( Kasse gebeten, wenn sie mit $$$ Gewinnen aus einem risikoreichen Engagement wieder aussteigen.

(131)  Das Geld erst macht den Unternehmer (entrepreneur) nötig. – Inwiefern?

In der Geldwirtschaft werden die Produktionsfaktoren nicht (wie in der ( Robinsonwirtschaft) durch sachliche Anteile am gemeinsam erstellten Produkt ( entschädigt. Vielmehr gilt es, die Faktoren (Arbeit, Betriebsmittel, Werkstoffe) zu Marktpreisen ( zu kaufen und mit Geld $$$ zu bezahlen.
Damit aber ist die wertmässige Übereinstimmung ( zwischen den Ausgaben für die ((( Produktion (Kosten) und dem Ertrag ( unsicher ??? geworden. Denn es besteht keinerlei Gewähr dafür, dass sich die (im Geld ja völlig freie) Nachfrage gerade jenen Gütern zuwendet, die hergestellt wurden. Die Einkommensempfänger ((( sind ja weder sachlich noch zeitlich an eine bestimmte Verwendung gebunden; Geld ist Träger von Wahlentscheidungen (bearer of options).

Hieraus leitet sich die Grundaufgabe des Unternehmers ( ab. In der Bezahlung der Produktionsfaktoren wendet er Kosten in Erwartung eines künftigen Ertrags +++ auf. Er übernimmt also ein Risiko ??? hinsichtlich des Erfolges (Gewinn ( oder Verlust (). Um Gewinn zu erwirtschaften, muss sich der Unternehmer nach den Verbraucherwünschen richten, nämlich das produzieren, was die Nachfrager (( auch kaufen (mit ihrem verdienten $$$ Geld ( tauschen) möchten.
In einer geldlosen Tauschwirtschaft ( (wie der Robinsonwirtschaft () tritt ein solches Risiko nicht auf. Was produziert wurde, erhalten die Einzelnen zugeteilt – ob sie es (jetzt) wollen oder nicht. In letzterem Falle bleibt ihnen offen, einen Partner zu suchen, der das nicht begehrte Gut gegen ein anderes ( tauscht. – In geldlosen Wirtschaften wie etwa in der Kolonie "New Harmony" (eines von Robert Owen, [1771 bis 1858] im heutigen Pennsylvania gegründeten sozialistischen Gemeinwesens) richtete man dafür Tauschmagazine ( ein.

In dem künftigen sozialistischen Gemeinwesen ( ( ( ( Deutschland (oder Europa (?) entscheiden und bestimmen bewährte ( Amtswalter der Partei (((, was die Konsumenten ((( (dann wieder, wie zu DDR-Zeiten, "Massen" geheissen) wirklich brauchen. Sie legen aufgrund dessen fest, was ( produziert ( werden darf und ( was nicht. — Damit wird in einem auch endlich volle Gerechtigkeit ((( erreicht; denn keiner erhält mehr zugeteilt, als das, was er zum Lebensunterhalt unbedingt braucht. ( Allenfalls verdienten ( Funktionairen des Sozialismus ( (und selbstverständlich ( fortschrittlichen, lichtfreundlichen ((( Ökonomie-Professoren!) steht eine höhere Ration zu. — Meckerern (, die sich mit dem Ideal der sozialistischen Gleichheit (( nicht abfinden wollen, wird in ((( Umerziehungslagern ▓ Gelegenheit geboten, durch Arbeit und Schulung ( die rechte (( Einsicht zu gewinnen..
(132)  Die Vollkonvertibilität der Währung ist (besonders für kleinere Staaten) ein zu hohes Risiko. Das hat sich bei vielen Finanzturbulenzen der letzten Zeit herausgestellt. Plötzlich wurden Milliardensummen abgezogen, was zu einer Überreaktion (overshooting) und zu schweren Krisen in den betroffenen Volkswirtschaften führte. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Ob die Freigabe (liberalisation) des $$$ Kapitalverkehrs gesamthaft mit ( der Liberalisierung der Gütermärkte in jedem Fall einhergehen muss, sei ??? offen gelassen. Jedenfalls sind ╠ Kapitalverkehrskontrollen ( aber heute auf den bereits liberalisierten ( internationalen ( Finanzmärkten technisch, praktisch ( nicht mehr durchzusetzen. Jede Form der Devisenbewirtschaftung würde sowieso nur die Bureaukratie §§§ und Korruption anschwellen lassen.

Wo immer Kapital (= das zur gewinnbringenden Erzeugung von Gütern irgendwo angelegte $$$ Geld) plötzlich abgezogen( wird, und es dadurch zu erheblichen Kursverlusten( der betreffenden Währung kommt, ist zu fragen: Warum holen Marktteilnehmer aus aller Welt (((  ihr Geld $$$ aus einem bestimmten Land zurück? Offenbar beurteilen sie die Verhältnisse in dem betreffenden Staat schlecht ((( und anderswo besser ((. Finanzmärkte ( sind und waren schon immer unbarmherzige Schiedsrichter. 

Man sollte also in solchen Fällen die Mängel in der jeweiligen Volkswirtschaft beheben, welche den Spekulanten Anlass des (Rückzugs ihres Geldes sind (kausale Therapie (), statt nach §§§ Kapitalverkehrskontrollen ( zu rufen (( (symptomatische Therapie ().
Dass gerade kleinere Länder von "der Spekulation berannt" werden (wie das freie und angemessene Handeln der Geldanleger ((  oft ( giftig und die Wirklichkeit verzerrend genannt wird), ist nicht richtig. Man denke nur an kleine Länder wie Luxemburg oder ( die Schweiz.
(133)  Auch hochspekulative Geldanlagen lassen sich so tätigen, dass die Verlustgefahr ausgeschlossen bleibt. Man muss sich nur an eine der modernen Preisformeln für Optionsgeschäfte halten, die in diesen Sachen bewanderte Fachleute ausgearbeitet haben. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Bekannt war ( schon seit eh und je, dass sich ein ??? Risiko (Wagnis: die mit ökonomischen Handlungen verbundene Verlustgefahr) bei klugen Vorsichtsmassnahmen, durch geeignete Risikopolitik also, minimieren lässt. Aber es ist nicht möglich, einen allfälligen Verlust ( völlig zu vermeiden. Denn kein freier Markt ( entwickelt sich nach Formeln; er wird immer auch von unvorhersehbaren, imponderablen politischen (( und natürlichen (Erdbeben, Wetterverlauf (((() Ereignissen mitbestimmt. Ein "Rest-Risiko" bleibt deshalb. 

Das mussten im Herbst 1998 die Beteiligten am amerikanischen Risikofonds Long-Term Capital Management (LTCM) einsehen. Sie hatten trotz (oder gerade wegen? () der Hilfe namhafter ( Ökonomie-Professoren ( ( or ( Gehenna und "modernster" Preisformeln x7($$$) Milliarden-Verluste eingefahren.
(134)  The ECB strategy must lead to timely and forward-looking monetary policy decisions. – Comment.

In deciding upon the appropriate monetary policy strategy, the following aspects must be seen ( as essential requirements. The strategy must – ( strengthen the ECB's commitment to price ( stability, the primary and over-riding task predetermined by the EC-Treaty, Art. 105, – ( clearly signal the anti-inflatory objectives of the ECB (, – ( serve as a consistent benchmark for the monetary policy standing, and – ( it must be transparent ( and explained ( clearly to the general public (( . Only in that case the strategy can serve as a basis for the ECB's ( accountability to the public at large.
(135)  Die EWU muss über kurz oder lang notwendig in einem Fiasko (= Misserfolg) enden. Denn eine Währungsunion ohne Wirtschaftsunion kann einfach nicht gedeihen. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Diese Meinung vertreten viele Euro-Skeptiker. Im Bewusstsein einer breiten Öffentlichkeit (((  ist nämlich der EUR bereits zum Schluss-Stein der ₪₪ Integration €€€ aufgestiegen. Der EUR wurde von mancher Seite andauernd und zu laut (♫♪♫♪ als Zaubermittel hochgelobt, das den ╣ Reformstau ((( in Europa aufbricht und von selbst die ökonomischen und politischen Voraussetzungen seines Funktionierens schafft. Es herrschte zeitweise weithin eine dementsprechende "EUR-Ideologie", Ideologie hier verstanden als wirklichkeitsfremde Vorstellungen ((((. Diese Ideologie stellt alle Aussagen der Integrationstheorie ( auf den Kopf.
Die Folge dessen ist eine ( deutliche Kehrtwendung ( in der Integrations-politik. Ausser der EWWU gibt es in Europa dermalen kein einziges, von allen Teilnehmern ( gebilligtes Vorhaben in Bezug auf eine einheitliche Politik ( – noch nicht einmal bei Steuern. Es fehlt aber nicht nur der Wille zur ökonomischen und politischen Integration. Vielmehr herrscht in der Politik der meisten Mitglieder der EWWU wieder ein deutlicher Zug hin zu nationalstaatlichen ( Alleingängen vor.
Ohne eine gemeinschaftsrechtliche §§§ Zusammenführung ((( der politischen Entscheidungen vor allem auf den Gebieten Steuern, Arbeitsmarkt, Regionalstruktur, Forschung ((( und Bildung (, Mittelstand sowie auch bei behördlichen Genehmigungsverfahren aller Art (bei der die nationalen Behörden ihr Leistungs-angebot besser auf die Erfordernisse der Betriebe ( abstellen müssen) kann die EWWU kaum von (...( dauerhaftem Erfolg gekrönt ( sein.
Die sog. "negative Koordination", nämlich die Vereinbarung dessen, was nicht erlaubt ( ist (auch "no-bail-out" genannt; wobei bail-out = [vom Fallschirm] abspringen ( bedeutet) des EGV und EUV genügt jedenfalls ( nicht. Es gälte, eine "positive Koordination" zu vollziehen. Dazu sind die nationalen Regierungen und Parlamente derzeit aber ( nicht bereit.
(136)  Die Geheimniskrämerei bei der EZB in Bezug auf die Nichtveröffentlichung der Sitzungsprotokolle des EZB-Rates ist unverständlich. – Beurteilen Sie diese Meinung. 

In Hinblick auf Jahrhunderte alte Erfahrung (besonders der demokratischen Institutionen Griechenlands und Roms () ist gerade diese Bestimmung sehr wohl zu verstehen. Denn – ( dient die Vertraulichkeit des gesprochenen Wortes ( in den EZB-Ratssitzungen der Sachlichkeit. Zu gross xn wäre sonst die Gefahr, dass die Sitzungen zu schieren Ritualen ((( werden, derweil die notwendigen Sachdebatten ((( anderswo ??? stattfinden. – Auch müssen – ( von der Mehrheit abweichende( Meinungen bei Veröffentlichung ( ja begründet werden. Um dem von vornherein aus dem Wege ( zu gehen, dürfte es in vielen Fällen günstiger (weil ( bequemer) sein, sich der Mehrheitsmeinung ( anzuschliessen. – Für den EZB-Präsidenten ( bedeutete – ( eine "veröffentlichte" Abstimmungs-niederlage einen Autoritätsverlust. Um dies zu vermeiden, könnte der Präsident (oder auch einzelne ( Mitglieder) sich anders verhalten, als sie sich aufgrund ihrer ( Einsicht verhalten wollten. Das alles führt zu einer Einschränkung ( des geldpolitischen Handlungsspielraums.

Diese und einige weitere Gründe sprechen für den (auch von der Deutschen Bundesbank ( gepflegten) Grundsatz der Geheimhaltung. – Sollte sich indessen herausstellen, dass durch die Geheimhaltung in besonderen Fällen der Verbreitung von Gerüchten (((( ((((, Indiskretionen und Halbwahrheiten ½ Vorschub geleistet wird, dann bleibt immer noch Gelegenheit, die Niederschrift ( des jeweiligen Sitzungsverlaufs ( zu veröffentlichen ((((( .
(137)  The euro area has a population of about 292 million, which is slightly larger than the 270 million of the U.S.A. Trade in goods (= the exports and imports of goods combined) amounts to 26% of Gross Domestic Product, while in the U.S.A. the corresponding figure is around 20%. In the long run, therefore, internationally the EUR automatically must cut out the USD. – Comment. 

The size of an economy and external trade volume are not perfect indicators of the international importance ( of a currency. In general, the world-wide role of a currency has several dimensions. On the official side, these include – ( its use as an anchor for exchange rate pegs (Ankerwährung), – ( for holding foreign exchange reserves and – ( as a vehicle currency for foreign exchange interventions (Interventions-Währung). 
On the private side, these include its use as – ( a quotation (((( and vehicle currency for international trade, – ( as an international investment currency and – ( as a substitute currency in circulation ( abroad.

The EUR may (…( over time become a part of the foreign currency reserves held by central banks (( for diversification or pegging purposes. However, whether and to what extent this will happen, this will depend essentially on the confidence in the economic policies across the euro area in general, and the stability of the EUR ( in particular. Reliable forecasts ??? regarding the timing (…( and quantitative dimension of such a process are ( hard to formulate.
(138)  Was versteht man unter Geldbasis (monetäre Basis)?

Unter Geldbasis (Zentralbankgeld; monetary base, high powered money) versteht man die ( Summe aus Bargeldumlauf plus Sichteinlagen bei der Zentralbank; ( also Geld, das von der Zentralbank ( geschaffen wird. – Von den Zentralbanken wird dieser statistischen Grösse zurecht sehr grosse Bedeutung zugemessen, und sie spielt daher auch bei ihrer Geldmengensteuerung die erste Rolle.
(139)  Dass innert der EU im Jahre 2000 noch nicht einmal 2% aller Finanztransaktionen auf E-Geld entfielen, beweist wieder einmal die fortschritts-feindliche Haltung der Wirtschaftssubjekte. – Beurteilen Sie diese Einschätzung.

Geld hat auch eine ( Geheimhaltungsfunktion! Diese erfüllt aber nur das $$$ Bargeld (Zentralbankgeld), nicht aber auch das E-Geld. Zudem entsteht rund um das ( E-Geld (kartengestützte oder softwaregestützte Systeme) eine Anzahl von besonderen ??? Risiken, welche die Masse möglicher Benutzer ((( bis anher noch (((  abschreckt. Genannt seien hier vor allem

( Reputationsrisiken (reputation risks). (Oft (((( stark aufgebauschte) Meldungen über häufige ( Betriebsstörungen und dreiste Fälschungen brachten die ( E-Geld-Systeme von vornherein in Verdacht, nicht sicher und zuverlässig zu sein.


( Rechtsrisiken (legal risks). Die Rechte und Pflichten der Beteiligten (Emittent, Akzeptant, Kunde) sind in manchem noch immer nicht §§§ klar definiert. Gerichte mussten aufgetretene ( Streitfragen klären. Bei ( grenzüberschreitenden Transaktionen verstärken sich diese juristischen Risiken, die letztlich einen $$$ Kostenfaktor darstellen. Das gilt auch für die seit 2000 in Deutschland zugelassene elektronische Unterschrift, für die 50 EUR pro Jahr zu entrichten sind.

( Liquiditätsrisiken(liquidity risks). Die ( digitalen Werteinheiten werden vom Kunden im (...( voraus $$$ bezahlt und nach der Kauftransaktion von den Akzeptanten ( zur Einlösung vorgelegt. Dem Emittenten erwächst hieraus ein Liquiditätszufluss. Legen die Emittenten diese ( Beträge ( riskant an, so kann deren Zahlungsfähigkeit infrage gestellt werden. Gerade Nichtbanken, die über keine hinlängliche Erfahrungen über das fachmännische Liquiditäts-Management verfügen, könnten hier leicht – zum Schaden aller Beteiligten – ein Fiasko( erleiden.

( Systemrisiken (system risks). Wenn in die ( Bankenaufsicht nicht einbezogene Nichtbanken (vor allem ausserhalb der EU) die Ausgabe von ( E-Geld ( gestattet wird, dann stellt sich die Frage nach deren ( Bestandfestigkeit. Sie verfügen nicht (wie Banken) über Erfahrungen im Zahlungsverkehr. Auch haben sie keine Möglichkeit zur Refinanzierung bei der ( Zentralbank in ( Engpass-Situationen.

( Operationelle Risiken (operational risks). Gesamthaft trägt das ( E-Geld sowohl zu weiterer ((( IT-Abhängigkeit (IT = Informations-Technologie) als auch zur zunehmenden ₪₪₪  Komplexität der Geschäfte bei. Damit erhöhen sich die operationellen Risiken (also die Ungewissheiten aus dem E-Geld-Geschäft) vor allem bei den Emittenten, aber auch bei den Akzeptanten. Denn – ( vorab stellt die technologische Ausgestaltung des E-Geld-Verkehrs hohe Anforderungen, etwa im Bereich der ( Verschlüsselungstechnik, beim Einsatz von ( Chipkartenlesern, beim ( Virenschutz, bei der Frage nach der ( Systemrobustheit und bei der Personalschulung. – ( Da E-Geld Kaufkraft darstellt, werden interne und externe ( Angreifer (hacker) ( angelockt. Die ╣╠  Sicherheitsvorkehrungen müssen deshalb entsprechend aufwendig gestaltet und laufend an die sehr (x : (t = max! rasche ( technische Entwicklung angepasst werden. – ( Gerade das E-Geld-Geschäft bietet sich zum ( Auslagern einzelner ( IT-bezogener Dienstleistungen zu anderen, nur auf Informations-Technologie spezialisierten ( Unternehmen (vor allem wegen des unter ( genannten Umstände) an. Die ??? Outsourcing-Risiken steigen damit.
(140)  Bei der Geld- und Bankenstatistik des Eurosystems wird der Geldgrad verschiedener Forderungen (bzw. aus der Sicht der Banken: Verbindlichkeiten) anhand der vier Kriterien ( Übertragbarkeit, ( Umtauschbarkeit, ( Laufzeit und ( Kündigungsfrist unterschieden. – Beurteilen Sie diese Merkmale.

( Übertragbarkeit bezieht sich auf die Möglichkeit, in Finanzinstrumenten angelegtes Geld $$$ unter Nutzung von Zahlungsmöglichkeiten wie z. B. Scheck, Überweisungsauftrag oder Lastschriftverkehr zu mobilisieren. – ( Umtauschbarkeit meint hier die Möglichkeit und die Kosten der Umwandlung von Finanzinstrumenten in Bargeld oder übertragbare Einlagen. – ( Bei Laufzeit fasst man den Zeitraum zwischen dem Tag des Vertragsabschlusses (...( und dem Einlösungstermin (vor dem Geldeinlagen nur schwer umgetauscht werden können) ins ( Auge. – ( Die Kündigungsfrist entspricht der Zeit zwischen der Ankündigung des Inhabers, das Finanzinstrument einlösen zu wollen, und dem Tag, an dem der Inhaber das entsprechende Instrument in Bargeld umwandeln darf, ohne Strafgebühr zahlen zu müssen. — Grundsätzlich gilt: Je kürzer die Laufzeit und die Kündigungsfrist, desto höher der Geldgrad einer Forderung.
(141)  The exchange rate is monitored as one of the indicators of monetary policy of the ECB. – In which way?
The monetary strategy of the ECB ( consists of two ( pillars. – ( The first is a prominent role of money, as signalled by the announcement of a certain quantitative reference value for the growth rate % of the broad monetary aggregate (weit abgegrenzte Geldmenge, M3), which is regarded as compatible with price stability. – ( The second comprises a broadly based assessment (Einschätzung) of the outlook ( for price developments and the risks to price stability ( using financial and other economic indicators. Through the second pillar, the movement of the EUR exchange rate is included in the overall monetary policy strategy of the Euro system.
(142)  Die EZB betont immer wieder die Vorteile der Preisstabilität. – Zurecht?

Ja, denn Geld hat Massstabfunktion. Stabiles $$$ Geld – ( sorgt dafür, dass die Marktpreise ( die tatsächlichen Knappheitsverhältnisse unverzerrt wiedergeben; nur so kann das Preissystem anzeigen, wo sich Investitionen lohnen; – ( leistet einen wesentlichen Beitrag für langfristig niedrige Zinsen; dadurch werden von der Geldseite her die besten Voraussetzungen für eine lebhafte Investitionstätigkeit geschaffen: Investitionen aber sind (aufgrund ihres Einkommens-Effektes) der Schlüssel ( zur Sicherung bestehender Arbeitsplätze ( und zur Schaffung neuer Beschäftigungsmöglichkeiten; – ( ist Grundlage jeder Sozialpolitik; es erhält den Wert von Einkommen und Sparguthaben (; dagegen führt instabiles Geld – ( zur schleichenden Entwertung der Geldersparnisse, – ( zu Kaufkraftverlusten bei Löhnen sowie – ( zur Minderung der Transfereinkommen für Rentner ( social burden ( as quickly as possible ( ‡( ( (better world (, Kranke (, Invalide ((und für alle Sozialhilfe-Empfänger ( ( German Bafoeg-pugs!.
(143)  In Euroland hat sich mit der Einführung des EUR seit 1999 eine von Fachleuten als "Disintermediations-Prozess" bezeichnete Entwicklung verstärkt: Unternehmen decken ihren Finanzbedarf an den Banken vorbei zunehmend direkt über Kapitalmärkte, also mit handelbaren Wertpapieren. – Welche Auswirkungen hat dies auf die Anleger?

Der Disintermediations-Prozess ist vor allem auf dem ( Aktienmarkt zu erkennen. Die Zahl der börsennotierten Unternehmen stieg ((( stetig. Grossen Anteil hat daran der "Neue Markt" (new market). Hier werben junge, innovative Unternehmen bei den Anlegern um Risiko-Kapital, das die Banken in den meisten Fällen ( nicht zur Verfügung stellen würden. 

In nicht wenigen Fällen erfüllten sich aber die (teilweise hochgesteckten) Ziele der Emittenten nicht. Vor allen unerfahrene ( Kleinanleger -$$$ verloren ihr Geld. Die Folge ist, dass aufgrund dieser Verluste die Kleinanleger zu ( umsichtigerem, bedachtsameren Verhalten auf dem ( Aktienmarkt bestimmt werden. Ihre Anlage-entscheidungen gleichen (( sich zwangsläufig denen der institutionellen Anleger (Banken, Kapitalfonds) an. — Hinzu tritt, dass Informationen über kapitalsuchende Unternehmen inzwischen von jedermann ((( leicht abgerufen werden können. Die (oft ( stark bureaukratisierten und daher im internen Informationsfluss ╣ behinderten) institutionellen Anleger haben hier – wenn überhaupt – kaum noch Vorteile, wie die Praxis (Vergleich von Depotdispositionen) in letzter Zeit immer wieder bestätigte.
(144)  Der Zentralbankrat der Deutschen Bundesbank hat über das Abstimmungsverhalten seines Präsidenten als Mitglied des EZB-Rates zu entscheiden. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Diese Aussage ist ( falsch. Der Zentralbankrat der Deutschen Bundesbank hat seinen Präsidenten ( zu beraten ((. Für die Stimmangabe im EZB-Rat darf er jedoch seinem Präsidenten keinerlei Vorgaben machen. Nach Artikel 107 EGV gilt die Unabhängigkeit aller Mitglieder des EZB-Rates auch gegenüber den Gremien ihrer eigenen (nationalen) Zentralbank (..

(145)  Wenn die Zentralbank die Zinsen möglichst niedrig hält, dann stellen sich die Investitionen von selbst ein. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Um Investitionen zu fördern, bedarf es – ( in erster Linie günstiger Erwartungen (= gegenwärtige Vorstellungen über wirtschaftliche Gegebenheiten der Zukunft) im Unternehmensbereich ( und – ( sodann Klarheit über den wirtschaftspolitischen Kurs der Regierung. Fehlt nur eines von Beiden, so locken selbst Zinsen gegen Null keine Investitionen, wie die Erfahrung auch in jüngster Zeit (Japan!) eindeutig belegt.
(146)  Does the ECB meet the requirement of Article 5 EU-Treaty (principle of subsidiarity)?

Yes, it ( does. While the decision-making stage (Entscheidungs-Instanz) of monetary policy is entirely centralised ( at the ECB (, the implementation stage (Durchführungs-Instanz) is decentralised. In fact, it is the responsibility of the NCBs (National Central Banks (() of the Euro system to conduct the monetary policy operations according to the directives ( elaborated by the Executive Board (Direktorium).
(147)  What is the difference between the ECB Governing Council and the General Council?

( The ECB Governing Council (EZB-Rat) is composed of the ((( six members of the ECB Executive Board (Direktorium der EZB) and the Governors of the National Central Banks (( (Zentralbankpräsidenten) of the Euro system. It meets regularly every fortnight.

( The ECB General Council (Erweiterter Rat der EZB) comprises the member of the ECB Governing Council and the Governors of the EU central banks (( not yet participating in the euro area. It meets quarterly.
(148)  Das Geld ist eine Waffe des Dämons Profit, der zur Ausbeutung (exploitation) der Menschen führt. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Diese Auffassung ist in vielen "Papieren" ( des Ökumenischen Rats der Kirchen ((( zu lesen. Damit offenbart sich die vulgär-marxistische Grundhaltung (( dieses Gremiums, das in seinem General-Sekretariat zu Genf einen Stab von einigen hundert $$$ gut bezahlten Mitarbeiter beschäftigt. Die "Papiere" strotzen vor Unkenntnis über die monetäre Ökonomik und über das Funktionieren der internationalen Finanzmärkte (. Demokratie wird darin nicht als Gewaltenteilung und Rechtsschutz §§§ durch ausgeklügelte Kontrollverfahren verstanden, sondern als Mischung zwischen anarchistischer (( und kommunistischer ((((( "Selbstverwaltung" (sprich: Funktionairs-Herrschaft). 
Gerade einer in "basisdemokratischen" und möglicherweise geldfreien Gesellschaft kommt es zu einem Höchstmass an "Ausbeutung" ((( und Vergewaltigung des Willens der Personen ((. Denn Geld $$$ bedeutet Wahlfreiheit und Selbstbestimmung des ( Einzelnen: er kann frei darüber befinden, wann ((?((, wo ( und bei wem er ein von ihm gewünschtes Gut kauft. — ( Der Kampf gegen die "Geldherrschaft" ( ist bei näherem Besicht fast immer eine Schlacht gegen das Recht des Einzelnen, ohne Bevormundung ( anderer sein Leben gemäss der ihm verliehenen Anlagen zu gestalten, also seine ihm eigene Selbstverwirklichung (= Seinsvollendung [beatitudo, eu(daimoni/a] als Endziel jeder Person: Abwesenheit aller Übel und Besitz sämtlichen Guten) zu erreichen.

Geld $$$ ist ethisch neutral (. Es zu dämonisieren, zeugt von Unwissenheit oder ideologischer ( Verranntheit. 
(149)  Was heisst Autonomie der Zentralbank?

Autonomie der Zentralbank ( bedeutet deren Ungebundenheit gegenüber jeglichen Weisungen der Exekutive (Regierung). Im einzelnen unterscheidet man:

( funktionelle Unabhängigkeit: diese gesteht der Zentralbank ( einen frei verfügenden, dem zweckmässigen Ermessen anheimgestellten Handlungsspielraum in ihren geldpolitischen Entscheidungen zu. Das bedeutet, dass es der Regierung nicht ( gestattet ist, im Abstimmungsverfahren über geldpolitische Zentralbankbeschlüsse ( mitzuwirken oder getroffene Entscheidungen zu (( blockieren.

( instrumentelle Unabhängigkeit: auch eine weisungsungebundene Zentralbank ( entscheidet praktisch nur im ( Rahmen ihres geldpolitischen Instrumentariums über Zinsen und $$$ Geldmengen. Das eigentliche ( Ziel ihrer Geldpolitik wird jedoch vom Gesetzgeber §§§ festgelegt. – Die EZB hat ein stabilitätspolitisches Mandat, das ausdrücklich in Artikel 5 des völkerrechtlich bindenden EGV festgeschrieben ist ("Das vorrangige Ziel des ESZB ist es, die Preisstabilität zu gewährleisten"). Es handelt sich hier um ein die Zentralbank ( bindendes ursprüngliches, originäres und nicht um ein abgeleitetes (, derivatives Ziel;

( personelle Unabhängigkeit: in die festgelegte Ordnung der Ernennung und Abberufung der Amtsträger (( der Zentralbank ( darf die ( Regierung nicht eingreifen.
(150)  Statt "Globalisierung" sprechen die Zentralbanken bei Finanzmärkten lieber von "Marktintegration." – Warum?

Wesentlich für die ( grenzüberschreitenden $$$ finanziellen Transaktionen ist, dass keine ╣ ( Hindernisse für Kapitalbewegungen existieren. Bei ( ( voll integrierten Märkten entsprechen die Transaktionskosten für Kapitalbewegungen über nationale Grenzen hinweg denen im Inland. Dieser Sachverhalt ist mit dem Begriff "Marktintegration" (market integration; integrieren = Mehreres zu einem Ganzen machen) tatsächlich genauer ausgedrückt.

Die ( (  internationale Integration der Finanzmärkte eröffnet den ((  Marktteilnehmern Anlagemöglichkeiten, die weit über diejenigen am heimischen Markt hinausgehen. Sie können jetzt ihre ( Portefeuilles ( weltweit diversifizieren. Die Aufnahme auch ausländischer ( Wertpapiere in das Depot kann vor allem die Rendite +++ verbessern, aber auch Anlage-Risiken mindern. Denn in der Regel sind die Erträge aus heimischen und ausländischen Wertpapieren aufgrund unterschiedlicher Konjunkturzyklen nicht gleichlaufend. 

Die Emittenten von ( Wertpapieren können auf den ( (  integrierten Finanzmärkten einen wesentlich breiteren (((( Anlegerkreis erreichen. Die Aufnahmefähigkeit des Marktes für Neu-Emissionen (Primärmarkt, primary market) steigt. Entsprechend verbessern( sich auch die Bedingungen auf dem Sekundärmarkt (secondary market), nämlich im Handel mit allschon im Umlauf befindlichen Wertpapieren.
(151)  More open economies and grater interdependence between financial systems has fundamentally changed the conduct of economic policies. – Why?


Financial ( markets can now penalise inflationary monetary policies by ( withdrawing capital, with the succeeding ( rise in long-term interest rates and/or ( depreciation of the exchange rate. Domestic policy, therefore, is inevitably ∞∞∞ bound to the objective of maintaining ( price stability.
(152)  Wechselkurstabilität setzt Preisstabilität voraus. – Wieso?
Die Massstabeigenschaft des Geldes $$$ gilt auch (und gerade!) für die Finanzmärkte (. Kommt es zu binnenwirtschaftlichen Preiserhöhungen (((, so reagieren ((( die internationalen Marktteilnehmer (( umgehend mit entsprechenden Umschichtungen ((( ihrer Anlagen. Dies schlägt sofort auf den Wechselkurs durch.
Dauerhaft stabile Preise ( minimieren die Inflations-Risikoprämie im Zinssatz; sie beeinflussen die Erwartungen +???+ der Investoren und die Spartätigkeit in der Volkswirtschaft günstig. Dies wirkt sich nicht nur positiv auf Wachstum (((((, Aussenhandel und Beschäftigung aus, sondern auch wieder auf die Wechselkurse gleichsam als Spiegelbild ( der binnenwirtschaftlichen Verhältnisse und setzt günstige Signale für die Dispositionen des internationalen ( Geldströme.
(153)  Ein billiger EUR bedeutet mehr weltweite Nachfrage aus dem Euroland. Daher muss die EZB in erster Linie den Aussenwert des EUR niedrig halten und damit beschäftigungspolitisch handeln. – Beurteilen Sie diese Forderung!

In erster Linie muss die EZB ( gemäss Artikel 105, Abs. 1 EGV die Preisstabilität ( des EUR gewährleisten. Dies ist eine international bindende vertragsrechtliche §§§ Festlegung.

Ein ( billiger EUR mag vielleicht bestimmten Branchen, in denen es weniger auf Qualitätswettbewerb ( denn auf Preiskonkurrenz ankommt, für kurze Zeit (( Vorteile ( verschaffen. – Ein schwacher EUR hat jedoch auch ins Gewicht fallende Nachteile (((. Als rohstoffarmes Land ist das Eurogebiet auf Rohstoffimporte ( angewiesen. Eine Abwertung des EUR verteuert die notwendigen Einfuhren (( ( ( und wirkt damit preistreibend ((((((((((.
Noch schlimmer ist jedoch, dass eine billige, schwache Währung immer unter Abwertungsverdacht (((((( gerät. Kapitalflucht –$–$–$ setzt ein. Die Folge ist, dass die Zinsen +++ erhöht werden müssen, um das Kapital zu (((  halten. Der Zinsanstieg aber ceteris paribus dämpft ((( die Investitionstätigkeit, wodurch rezessive Wirkungen eingeleitet werden.

Die Probleme ((( auf dem Arbeitsmarkt der EU sind nicht durch einen billigeren EUR (und überhaupt nicht mit den Mitteln der Geldpolitik!) zu lösen. Hier bedarf es der kausalen Therapie. Notwendig wäre eine deutlich höhere Lohnspreizung, also eine Differenzierung der Lohnstruktur nach Sektoren (((((((, Regionen ( und Qualifikationen ((, eine viel stärkere Flexibilisierung der Arbeitszeitregelungen ((( und eine Ergänzung der Arbeitsmarktreformen durch eine anreizverträglichere Ausgestaltung des §§§ Steuer- und Sozialversicherungssystems.
(154)  The unacceptably high level of joblessness in Europe could be reduced by a more lax monetary policy of the ECB. – Comment.

Unemployment in the euro area is largely ▒ structural in origin. Implementing a monetary policy stance (Haltung) which is more lax than is justified by the monetary, financial and economic conditions ( will not ( solve this problem. Instead it will exacerbate (verschärfen) it over the medium term (…(, as inflation distorts ( investment and saving decisions, raises the risk premium in long-term interest rates,( and undermines the allocative efficiency of the price mechanism. 

Only effective structural policies that improve ☺☻☺☻ the flexibility ( and efficiency ( of labour and goods markets ( can reduce( unemployment in a successful and lasting (((manner.
(155)  Zielzonen zwischen dem EUR, USD und JPY müssen endlich eingeführt werden. – Beurteilen Sie diese Forderung.

Der Erfahrung hat gezeigt, dass "Zielzonen" (sprich: fixierte Wechselkurse) mehr Schaden ( als Nutzen ( bringen. Denn – ( ist es nicht möglich, denjenigen Wechselkurs festzustellen, um den herum langfristig ( Schwankungsbreiten gelegt werden sollen; – ( ist es ??? strittig, in welchem Ausmass die Kurse schwanken sollen: zu enge Bandbreiten (( sind nicht zu verteidigen, zu weite (....( nutzlos; – ( wird die Zentralbank ( gezwungen, zur Verteidigung der Bandbreiten an den internationalen Devisenmärkten zu intervenieren (, auch gegen ihr primäres stabilitätspolitisches Ziel. Das heisst: das Ziel der ( Preisstabilität (wie bei der EZB in Artikel 105, Abs. 1 EGV §§§ festgelegt) würde zugunsten der Wechselkurstabilität $$$ aufgegeben.


Hinter der Forderung nach "Zielzonen" steht die Ansicht, dass die Gefahr des Marktversagens ( grösser ist als die des Politikversagens. Verbunden damit ist der Glaube (( an die politische Machbarkeit wirtschaftlicher Prozesse und Ergebnisse. Zielzonen erscheinen bei dieser Sicht der Dinge sinnvoll. ( Denn es wird unterstellt, dass die (( Politiker ((! und die ihnen zuarbeitenden Funktionaire ( in den Parteizentralen ( die wahren fundamentalen Einflussgrössen der Wechselkurse richtig kennen und bewerten, während sie von den Marktteilnehmern (((((  in der (  gesamten Welt ( jedoch ständig völlig falsch eingeschätzt würden. Entsprechende ( Verlautbarungen von Politikern – vor allem jenseits ((( des Rhin – gehen dauernd durch die Medien und werden von vielen Mitmenschen hierzulande als Ausfluss staatsmännischer Weisheit geschätzt

Währungsschwankungen $$$ sind immer die Symptome, die äusseren Kennzeichen, nicht aber die Ursachen, die Triebfedern wirtschaftlicher Fehlentwicklungen! Eine Stabilisierung der Finanz- und Devisenmärkte kann daher nicht durch Eingriffe (((der Zentralbanken (( in das Marktgeschehen ( erzwungen werden. Nötig ist vielmehr eine kausale Therapie, und das heisst mikroökonomische ( und makroökonomische Stabilität ( in den einzelnen Ländern sowie ein gewisser Gleichschritt ( in der wirtschaftlichen Entwicklung der jeweiligen Volkswirtschaften.
(156)  Als die deutsche Regierung im Frühjahr 2000 ankündigte, der Bund wolle sich in Zukunft häufiger kurzfristig verschulden, meldete das Direktorium der Deutschen Bundesbank Bedenken an. – Was schert denn die Zentralbanker das Schulden-Management des Staates?

Kurzfristige Zinsen sind zwar in aller Regel niedriger( als langfristige, jedoch schwanken ( sie stärker. Die deutsche Regierung wird daher versuchen, die EZB ( unter (öffentlichen ( ( ( ( ( ( () Druck( zu setzen, um eine geldpolitisch notwendige Erhöhung der Leitzinsen zu unterlassen. Denn eine Zinserhöhung um 0,25 Perzent schlägt bei der Schuldenverwaltung gleich mit Milliarden zu ( Buche.

Das steigert den ( Konflikt zwischen der Geldpolitik ( (= Bewahrung ( der Stabilität ( und damit der Massstabeigenschaft des $$$ Geldes) und der "modernen" ((( Finanzpolitik (= heute möglich viele populäre Ausgaben ( auf Kosten der (...( Zukunft tätigen – und damit (gegen die langfristigen Interessen aller Bürger zu handeln). ( Die EZB ( befürchtet wohl zu Recht, dass sie entgegen des klar ausgesprochenen §§§ Verbots ( in Art. 108 EGV sehr stark unter Druck ((( gesetzt wird, ( so wie im Jahr 1998 durch den ( deutschen Finanzminister Lafontaine.
(157)  Describe the cause-effect chain of central bank policy.

( By making use of certain control (( techniques (e.g. minimum reserve ratio, open market operations), the central bank ( can influence( the excess reserves (Überschussreverve: Bestand an $$$ Zentralbankgeld, der zur Erhaltung der Liquidität im Sinne der Zahlungsbereitschaft nicht erforderlich ist)) of commercial banks. — ( Because excess reserves are the basis upon which commercial banks can expand ( the money supply by lending, any ∆► changes of excess reserves through the control techniques of the central bank ( will affect the supply of money, that is: the amounts which commercial banks will be able and ready to lend at various possible interest rates. — ( Given the demand for money, changes ∆► in the supply of money will affect the cost and availability of $$$ money. That is, alterations in the supply of money will influence the interest rate and the amount of credit bankers are willing to make available to borrowers. — ( Changes in the cost and availability of bank credit will in turn have an impact( upon (werden durchschlagen) the spending decisions of society ((, particularly upon (public and private) investment decisions, and, therefore, upon ( the levels of output, employment, income, and prices.
(158)  Den USA kann ein schwacher EUR gleichgültig sein. Denn Auswirkungen auf die heimische Wirtschaft sind kaum zu befürchten. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Diese häufig (und ( von wem gar!) vorgetragene ( Meinung ist nachweislich ( falsch. Die USA haben vielmehr an einem "normalen" (in etwa den Kaufkraftparitäten entsprechenden) Devisenkurs zwischen USD und EUR ein grosses Interesse

( Viele amerikanische Unternehmen erzielen ( ansehnliche Teile ihres ( Umsatzes in Europa. Beispielsweise entfielen im Jahr 2000 bei Procter & Gamble etwa 20 Perzent der $$$ Erlöse auf Europa, bei Gillette fast 30 Perzent und bei dem Batteriehersteller Excite sogar 60%. — Selbst wenn amerikanische Unternehmen alle Geschäfte grundsätzlich nur ( in USD abwickeln und damit kein unmittelbares ????? Währungsrisiko eingehen, müssen sie ( mit einem ( Nachfragerückgang rechnen, weil ihre Güter für den Europäer jetzt teurer( geworden sind (Zweites Preisgesetz: hoher Preis drängt die Nachfrage zurück und lockt das [hier: binneneuropäische] Angebot hervor).

( Ein schwacher( EUR macht europäische Güter für den ( Amerikaner billiger. Daher kommt es zu einem ( Importsog. Heimische amerikanische Firmen ( verlieren ( Marktanteile an Europäer. Dies gilt, wie die Erfahrung deutlich gezeigt hat, insbesondere für ( Automobile und ( Maschinen. – Gleichzeitig reizt der starke USD europäische Unternehmen, sich verstärkt in den nunmehr (durch den hohen Dollar-Umtauschpreis) besonders gewinnbringend gewordenen ( amerikanischen Markt zu bemühen. 
(159)  Monetary policy needs a forward-looking, medium-term orientation. It would be overambitious and therefore risky to steer (= to direct the course of; steuern) the economy in the short term. – Why?

A medium-term orientation takes into ( account the fact that monetary policy affects the price level only with ((( variable, usually (…( long and ??? unpredictable time lags. Accordingly the ECB ( has chosen a distinct monetary policy strategy that reflects the special circumstances which exist at present ( as well as those likely to prevail in the foreseeable ( future.

The ECB-strategy rests on two ( pillars: – ( a prominent role for money $$$ as expressed by the announcement of a reference value for the annual growth of M3 and – ( broadly based assessment (Einschätzung) of the outlook ( for (  price developments, and the risks to price stability ( in the euro area as a whole.

There is a broad consensus that, in the medium to long term, the development of the price level is a $$$ monetary phenomenon. For that reason the ECB ( has announced ( a quantitative reference value for M3 growth. Deviations (( will be carefully analysed ( in order to deduce any signals (( which they may ( send about the prospects ( for price developments. If this analysis points to a danger to price !?!? stability, the ECB ( will react ( in a manner appropriate to counter ( this threat, rather than to eliminate the deviation of monetary growth from the reference value in the short term.

But the ECB ( recognises that it is important, in parallel ║ with the assessment of $$$ monetary growth, to look at (( a wide range ((( of financial and other economic indicators ▲(►(▼(◄(, including economic forecasts (. This broadly based assessment takes into account, inter alia, the ( information content (( of wage developments, exchange rates, fiscal indicators, real activity, assets, and commodity prices. On the basis of this thorough analysis, the interest rate will be set in a way that best serves ((( the maintenance of price stability.
(160)  Die Rolle des EUR als Reservewährung bestimmt sich vor allem aus den Dispositionen der Länder ausserhalb der Währungsunion. Im Zuge der Diversifikation der Währungsreserven ist bald damit zu rechnen, dass der EUR gegenüber dem USD bei den Zentralbanken eine stärkere Rolle einnehmen wird. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Für die internationale ( Rolle des EUR ist die Reservehaltung der Zentralbanken (( sicherlich wichtig. Entscheidend 1st aber sind die privaten ((( Anleger. Denn den Devisenreserven der Zentralbanken ( stehen internationale Bankkredite in fast dreifacher Höhe und internationale Schuldverschreibungen ( in mehr als doppelter Höhe gegenüber!
Ob es freilich langfristig zu grösseren Umschichtungen ( der internationalen Portfolios ( zugunsten des EUR kommen wird, hängt vornehmlich vom Vertrauen ( des Publikums in den EUR ab, genauer: in die Aussichten (( auf seine ( Stabilität. – Zudem wurde darauf hingewiesen, dass in der Vergangenheit die internationalen ( Finanzmärkte eine längere Beharrungskraft (...( auf eingefahrenen Währungs-Geleisen gezeigt hätten. 
Dies wurde deutlich ( bei der Ablösung des GBP ( durch den USD ( nach 1945 und auch später bei der Anerkennung der ( DEM als internationale ( Währung.
(161)  Den Wechselkursen kommt im Euroraum eine verringerte Bedeutung zu. Denn der Binnenmarkt ist jetzt grösser und der Anteil des Aussenbeitrages kleiner geworden. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Richtig ist, dass sich der sogenannte ( Öffnungsgrad des Eurolandes (gemessen als Anteil der Exporte in Länder anderer Währung am Brutto-Inlandsprodukt) auf etwas über 13% genau halbiert ½ hat; denn ein beträchtlicher ( Teil des Aussenhandels innert der Teilnehmerstaaten am EUR ist jetzt Binnenhandel ( geworden. 

Daraus folgt jedoch noch nicht, dass der EUR-USD-Wechselkurs für die europäische Wirtschaft weniger bedeutsam ist, als es der DM-USD-Devisenkurs für die deutsche Wirtschaft war! Denn der Wert der Exporte oder Importe in die USA oder aus den USA hat sich schliesslich nicht (( verringert. Auch sind weiterhin die wichtigsten Rohstoffe auf den (  Weltmärkten in USD zu zahlen.
Was besonders die globalisierten ( Finanzmärkte ( und die internationalen $$$ Kapitalströme anbelangt, so ist das Vertrauen ( in die Währung sehr wichtig. Hier spielt die Wechselkursentwicklung seine gewichtige Rolle, und daher kann der EZB ( auch der Aussenwert des EUR nicht ( gleichgültig sein ("benign neglect")..
(162)  Artikel 104 EGV verpflichtet die Teilnehmerstaaten, übermässige öffentliche Defizite zu vermeiden. – Was ist der Sinne dieser Vorschrift?

( Hohe ---- Haushaltsdefizite und ( anschwellende ( Schuldenquoten ---- führen über eine verstärkte Beanspruchung des Kreditmarktes zu steigenden ((( Zinsen. Hohe Zinsen bremsen ( aber die Investitionstätigkeit und ( damit Wachstum und ( Beschäftigung.


( Hohes Zinsniveau( und niedrige Wachstumsraten( führen weiters zu einem Anstieg der Zinsbelastung (( in den öffentlichen Budgets. Dadurch verengt (( sich der Handlungsspielraum ( der Finanzpolitik; am Ende ╣ muss fast jeder eingenommene Steuer-EUR zur Bedienung der Schulden ( ausgegeben werden.

( In der ( WWU kann die supranational ausgerichtete Geldpolitik nicht auf die nationalen Eigenheiten reagieren: die Massnahmen der EZB ( müssen zwangsläufig auf das Währungsgebiet gesamthaft ausgerichtet sein. Der nationalen Finanzpolitik (= dem öffentlichen Einnahme- und Ausgabe-Gebaren) fällt dadurch die Aufgabe zu, allfällige Störungen (( im eigenen Land auszugleichen. Das kann sie aber nur, wenn sie (( handlungsfähig ist (und nicht die Steuereinnahmen grösstenteils zur Bedienung der Staatsschuld ((( verwendet werden müssen).

( Die in nationaler Verantwortung verbleibende Finanzpolitik muss gesamthaft gesehen dazu beitragen, über automatische Stabilisatoren (built-in-flexibility: die Einnahmen und Ausgaben sollten im Konjunkturverlauf ( antizyklische Wirkung entfalten; die im ((( Aufschwung aufgrund der Progressionstarife ( stärker als die Einkommen (T ( (Y wachsenden Staatseinnahmen müssen stillgelegt (( werden, um (a) die Expansion zu dämpfen bzw. einer Überhitzung (( Einhalt zu ( gebieten  und (b) um in der Rezession mehr auszugeben und damit nachfragesteigernd wirken zu können) zyklische (((( Schwankungen im Euroland zu mildern. Dieser Stabilitätsmechanismus ( wirkt nicht, wenn die Einnahmen bereits zur Bedienung der Schulden verplant sind.

( In der ( WWU bleiben die Auswirkungen einer --- unsoliden Finanzpolitik nicht auf das betreffende Mitglied ( beschränkt. So kann die Überforderung der gesamtwirtschaftlichen Ressourcen eines Landes durch den Staat inflationären Druck ((( erzeugen, dem die EZB ( mit geeigneten Massnahmen Halt gebieten ( müsste. In der WWU würde sich damit die ( restriktive Geldpolitik auch auf jene Teilnehmer auswirken, die sich durch finanzpolitisches Wohlverhalten ( auszeichnen.
( Diese Forderungen an die Finanzpolitik werden noch ( einsichtiger, wenn man die zukünftigen Belastungen (...( aus der demographischen (((( Entwicklung berücksichtigt. So haben verschiedene Untersuchungen ((  für Deutschland gezeigt, dass unter den gegebenen Bedingungen der Finanz- und Sozialpolitik zukünftigen (( Generationen erdrückende Lasten ((( aufgeschultert werden. Konsolidierungsmassnahmen im Budget sind daher auch unter langfristigem Gesichtspunkt (( Stichwort: "intergenerative Gerechtigkeit") dringend geboten..
(163)  Einher mit der Entgrenzung ging auch eine zunehmende Internationalisierung der grossen Unternehmen. Sie sind "global players" und handeln immer weniger nur national und auch schon oft nicht mehr europaweit. – Beurteilen Sie diese Feststellung. 

Das Betätigungsfeld der Grossunternehmen ist längst schon der ( Weltmarkt. Sie ( lösen sich immer stärker von ihre regionalen und nationalen ( Verwurzelung; manche kappen die Wurzeln ( auch planmässig. Dinge wie Firmentradition, der angestammte ( Unternehmenssitz, die ( Sprache und Kultur der Mitarbeiter ((( verlieren an ( Bindungskraft. — Freilich ist das in der Wirtschaftsgeschichte nichts Neues! Phönizische, ägyptische, griechische, römische ( und europäische (Venedig, Fugger, Hanse, ostindische Compagnie in England und den Niederlanden!) "Multis" hielten zu ihrer Zeit eine durchaus vergleichbare ( Stellung inne. 
Mit dieser Entwicklung geht eine schleichende Aufhebung( einer lange Zeit für selbstverständlich gehaltenen Interessensharmonie ( von Produzenten und dem jeweiligen Nationalstaat einher. Diese Übereinstimmung (( der Belange war in Europa bis in die jüngste Zeit im Ganzen gesehen noch – ( naturwüchsig, – ( wirtschaftsräumlich und – ( beschäftigungspolitisch bedingt; man konnte sie geradezu als Schicksalsgemeinschaft bezeichnen. – Heute sind Aktionäre (  und Manager (( kaum mehr bereit, dafür einzutreten. Der global player (((( agiert ( überall, ist (und war auch früher) aber nirgendwo zu Hause. Viele Politiker ((( gerade in Deutschland (( haben dies noch immer nicht begriffen.
(164) Geld ist Wertspeicher (store of value). – Welche Voraussetzung wird bei dieser Geldfunktion unterstellt?

Angenommen wird, dass sich der Geldwert (die Menge an Gütern, die man mit der Geldeinheit kaufen kann) nicht –∆► mindert. Dort, wo Geld $$$ eine Ware ist (commodity money, e.g. furs, cereals, sugar, etc.) oder aus ( Metallmünzen mit Stoffwert (intrinsic value: full embodied coins) besteht, sind Ersparnisse ( weniger gefährdet. – Bei stoffwertlosem Geld (token money or fiat money: money which declares the State to be §§§ legal tender, although its content value may be little or nothing; fiat = an authoritative command that something be done) ist die Gefahr des Kaufkraftverlustes erfahrungsgemäss viel höher.

(165)  Die Wirtschafts- und Finanzpolitik im Eurogebiet muss endlich vergemeinschaftet werden. Es geht nicht an, dass jedes Mitglied seine eigene Politik betreibt. – Beurteilen Sie diese (weit verbreitete) Forderung.

Gemäss Art 98 und 99 EGV ist eine ( Koordinierung, nicht aber eine Vergemeinschaftung der nationalen Wirtschafts- und Finanzpolitik gefordert. Der Gemeinschaftsvertrag ( beruht auf dem Grundsatz offener Märkte ( und freien Wettbewerbs ( zwischen den Mitgliedern. Diese Absicht wurde noch um das Subsidiaritätsprinzip ergänzt, um übertriebenen Harmonisierungsbestrebungen durch §§§ Regulierung im Euroland ( entgegenzuwirken.

Der gemeinsame Binnenmarkt ( kann bloss bei ungehindertem Wettbewerb funktionieren. Dabei wird der mit dem Integrationsfortschritt einhergehende zunehmende Wettbewerb ( selbst zu einem höheren Grad an Harmonisierung ( führen. Also ist Harmonisierung nur als Ergebnis des Wettbewerbs erwünscht, und nicht als das Resultat einer Vielzahl gesetzlicher §§§ und verwaltungstechnischer Regelungen.

Im übrigen wird die Verlagerung (( von Kompetenzen auf die supranationale Ebene bestimmt nicht helfen, nationale Strukturprobleme rascher und besser zu lösen. Diese müssen – dem Subsidiaritätsprinzip folgend – auf nationaler Ebene angegangen werden. ( Siehe hierzu ( mehr in dem Download-File "subsidiaritaetsprinzip_definitionen.doc" bei der in dem Kopfleiste angegebenen URL..
(166)  The EMU has a negative impact on German employment. – Comment.

The EMU strengthens (((( competition. But where on earth competition ( is increased, there will not merely be ( winners. In particular those countries which have not yet corrected their structural deficits are likely to suffer ( disappointment. That goes for Germany too.

Undoubtedly Germany has an extremely high ratio of ( structural-induced joblessness to the number of unemployment: ( more than 80 percent. What should be done is – ( further training for the reintegration of the long-term unemployed, – ( the reduction of the burdens imposed ( on the factor labour by taxes and social security contributions, – ( the lowering of public sector debt and, – ( last not least, the rapid accomplishment of structural ∆► change (labour §§§ contract system, low wage groups, special allowances, overtime +++ pay!).
(167)  Währungskrisen sind durch Panikmodelle erklärbar. Verbreiten sich Zweifel an der Stabilität einer Währung, so verlassen internationale Investoren diese. Ein "rationales Panikverhalten" setzt ein. Rennt nämlich die Herde in einer Richtung, so muss auch der einzelne Investor mitlaufen, um seine Verluste zu begrenzen. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Panikmodelle erklären nur das Verhalten der ( Investoren, wenn bereits ein Vertrauensschwund (((  in eine Währung aufgetreten ist. Zu fragen ist, warum ??? denn die Panik entsteht.

Hier sind einige typische Kennzahlen als Frühwarnzeichen ( ins Auge zu fassen. Dazu gehören – ( Das Geldmengenwachstum, –( die ( Devisenreserven, – ( die Grösse des Leistungsbilanz-Defizits, – ( die Entwicklung der Wechselkurse sowie – ( die Höhe der Auslandsverschuldung, wobei hier erfahrungsgemäss das Verhältnis zwischen Devisenreserven und kurzfristiger Auslandsverschuldung wichtig ist. Diese Quote gilt als hauptsächlicher Indikator für die ╫ Widerstandsfähigkeit gegen eine Panik.
(168)  Monetary policy centralised in the ECB and fiscal policy remaining at the national governments necessarily must end in the smoke. – Comment.

Given the fact ( that – ( the common currency €€€, – ( the budgetary constraints ╣ of the Amsterdam treaty (see art. 104), and – ( the §§§ stabilisation and growth pact will not automatically generate a common (or at least a full synchronised) business cycle ( all through the Euroland, regional variations ∆▲(∆▼( in fiscal policy will certainly needed in future. Indeed, they will be absolutely necessary to contribute to the specific optimum policy mix for the European community. 
(169) Wenn gesagt wird, Geld habe die Funktion eines Wertaufbewahrungsmittels (store of value), so ist dies nur bedingt richtig. Denn einen Wert (hier verstanden als Preis, zu dem man ein Ding gegen ein anderes eintauschen kann) lässt sich auch in anderer Form (wie Edelmetalle, Kunstgegenstände, Immobilien) speichern. – Beurteilen Sie diesen Einwand.
Gewiss kann die Rolle des Wertspeichers grundsätzlich jedes dauerhafte Gut übernehmen. Geld $$$ ist nicht das einzige Wertaufbewahrungsmittel. Aber in der heutigen Verkehrswirtschaft ( ist Geld bzw. sind Geldforderungen (wie Termingeld, Spareinlagen, Schuldverschreibungen) tatsächlich der ( bevorzugte Wertspeicher. Dies liegt wohl vor allem daran, dass die Finanzmärkte fast vollkommene Märkte (sachliche Gleichheit ( der Produkte, keine persönlichen ((, räumlichen ( und zeitlichen ( Präferenzen, volle Markttransparenz (() sind.
In dem Masse, wie ein bestimmtes Geld aber seine zeitlich unbeschränkte Verwendungsfähigkeit einbüsst( (wenn also mit anderen Worten seine Kaufkraft sinkt), verliert es auch seine Rolle als Wertaufbewahrungsmittel. Die Wirtschaftssubjekte (economic agents) wenden sich dann anderen Verwahrformen zu. Bei fortschreitendem Wertverlust ($$$ wird eine Flucht in die Sachwerte (escape to material assets) ausgelöst.
(170) Money is a standard for deferred payments (Wertübertragungs-mittel). – Comment on this function.

Contemporary economic systems require the existence of xn a large volume of payments in time that is to come (...(. Most of these are contracts for the payment of principal (here = a capital sum placed at interest: Kapital) and interest on debts in which future payment are stated in $$$ monetary units (bonds, Anleihen). – There are also many legally agreements §§§ other than debts that are fixed in monetary units. Among these are dividends on preference stock (U.S.: preferred stock; stock which takes a dividend before other capital stock; German: Vorzugsdividende), long-term leases on real estate and other property, pensions, insurance, assurance (in common English use, insurance is the term of all forms of contracts whereby one party undertakes to guarantee another against loss by a contingent event; by the majority of British insurance companies assurance is used for life insurance, and insurance for marine (, fire (((, or accident ( insurance) and many others.
As soon as $$$ money comes into general use as a unit of value and a medium of payments, it almost inevitably becomes the unit in terms of which deferred (= put off to a later time; postponed) payments are stated. – But money $$$ is a satisfactory standard for deferred payments only to the extent that it maintains a constant purchasing power ( through (…( time. If money loses value –∆x through time, it injures those who have agreed to receive fixed amounts (( and lightens the burden of payers (♫(.
(171) Welches Gut eignet sich am besten als Geld?

Diese Frage ??? zu stellen ist müssig. Das einzig Notwendige ist, dass das Geld $$$ seitens der Wirtschaftssubjekte ( als Zwischentauschgut und Recheneinheit angenommen wird: dass sie ( Vertrauen in seinen Wert ( haben.
(172)  The Deutsche Bundesbank should be closed; the ECB could do its tasks. – Comment.

The Treaty of Amsterdam §§§ stipulates (bestimmt, setzt fest) in article 105 sq. a two-tier (zweistufiges) eurosystem. The National Central Banks (( are the operational part, the practical organ ( of the eurosystem, besides the Executive Board ( of the ECB.

The Deutsche Bundesbank remains ( the reserve bank ( of the Federal Republic of Germany. – ( It will retain (behalten) its entitlement to issue EUR banknotes, though only within the ( frame laid down by the Governing Council of the ECB. – ( It retains its function as the central bank responsible for – ( providing funds to the German commercial banking system, – ( organising payment systems, – ( supplying the $$$ money used by business and the general public. – ( The Deutsche Bundesbank will further be the bank of the federal and Land governments; – ( it maintains their current accounts, – ( processes payments, – ( and manages until now (a ∆► change is (( discussed) the market in public sector bonds. – ( The Bundesbank also – ( manages the convertible currency reserves remaining under its control and – ( conducts foreign exchange transactions for purposes such as fulfilling Germany's payment obligations to ( international organisations. – ( The Bundesbank exercises Germany's membership in the International Monetary Fund.

Meanwhile, the Land central banks (Landeszentralbanken) continue to be responsible for ( supervising the banking system in their respective territories.
(173)  Die Einführung des EUR erfordert dringend eine Politik, die eine möglichst enge Harmonisierung und Europäisierung in allen Bereichen der Wirtschaftspolitik bezielt. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Eine derartige Politik wäre ein schwerer ( ordnungspolitischer Fehler und §§§ ein Verstoss gegen Artikel 5 EGV, der eine nach dem Subsidiaritätsprinzip gegliederte Gemeinschaft verlangt. Die weitere europäische Integration lässt sich nicht durch "Harmonisierung" (sprich: Ver=Einheitlichung) sämtlicher Politikbereiche und durch Gleichschaltung ((( aller Regionen und Lebensbereiche erreichen, sondern nur durch mehr ( Wettbewerb der (schon durch wesentliche Unterschiede in den äusseren Rahmenbedingungen, wie etwa dem Klima (((((☼, gekennzeichneten) verschiedenartigen Länder.

Europa lebt (ähnlich wie die BRD in ihren Bundesländern) durch seine politische ((((, geographische (((, soziale ((( und kulturelle ((♫(( Vielfalt. Diese darf durch Gleichmacherei nicht zerstört werden. Denn damit wäre es nicht mehr möglich, die Vorteile ((( der jeweiligen Unterschiede zwischen den einzelnen Mitgliedern zur Geltung kommen zu lassen und damit die Dynamik( des Ganzen zu stärken. – Das schliesst natürlich nicht aus, dass es auf bestimmten Gebieten zu einer besseren (obzwar nicht bis ins Letzte durchgeführten) Angleichung kommt, vor allem auf dem Feld der Steuern und Abgaben.
(174)  Die Bedeutung ihrer Geldpolitik für die Vollbeschäftigung wird von der EZB viel zu wenig gesehen. – Beurteilen Sie diesen Vorwurf.

Man muss immer wieder darauf ( hinweisen: die EZB ( ist nicht für Wachstum, nicht für Beschäftigung, nicht für die Einkommensverteilung, nicht für die Vermögensverteilung und auch nicht für Rentenfragen verantwortlich. Die EZB hat §§§ vertragsgemäss zur Aufgabe, den $$$ Geldwert im Innern ( stabil zu halten. Geldwertstabilität ist aber die wichtigste Voraussetzung für die gesicherte, dauerhafte Politik in allen der genannten Bereichen. Denn Geld ist der Massstab, mit dem gesellschaftliche und besonders ökonomische Transaktionen gemessen werden..
(175)  In der 1989 untergegangenen Deutschen Demokratischen Republik, dem ersten sozialistischen Staat auf deutschem Boden, verdienten die Werktätigen verhältnismässig gut. Wegen ständigen Warenmangels und/oder der bis zuletzt oft zufälligen Warenstreuung konnte aber nicht alles Geld nach den Konsumentenwünschen verausgabt werden. Die Haushalte (und privaten Handwerksbetriebe) waren daher zu einer hohen Kassenhaltung gezwungen, damit für rasch sich einstellende günstige Käufe Geld zur Verfügung stand. — Um diesem unsozialistischen Verhalten einen Riegel vorzuschieben, führte man Geldumtausch-Massnahmen ein, die erste schon am 13. Oktober 1957. In einer Blitzaktion wurden die alten Zahlungsmittel aufgerufen und zum Umtausch gegen Nachweis des "rechtmässigen Besitzes" durch Sonderkommissionen eingeladen. Auf diese Weise wurde auch die Ostmark in Händen ihrer "illegalen Besitzer" jenseits des Währungsgebietes (vor allem in Polen und der Tschechoslowakei) entwertet. – Welche Folgen hat eine solche Massnahme?

Sowohl in der (( untergegangenen(( bzw. über=geleiteten ( Deutschen Demokratischen Republik ( als auch in anderen sozialistischen ((( Bruder-Staaten wichen die Wirtschaftssubjekte – selbst Partei-Funktionaire – trotz strenger Verbote ( und teilweise sehr hoher §§§ Strafandrohung ▓ auf andere Zahlungsmittel aus, vor allem auf die DEM, die damit zur Nebenwährung wurde. Bestimmte Waren und Dienstleistungen waren schliesslich nur noch in DEM oder USD erhältlich.

Bei einer ( "Umtausch-Aktion" handelt es sich immer um eine verkappte ( Währungsreform: um den ersatzlosen (Teil)-Einzug ( von gesetzlichen Zahlungsmitteln. Denn viele $$$ Bargeldhalter befürchten wohl zurecht Nachteile ((( aller Art, wenn sie vor ihren Mitbürgern die "Rechtmässigkeit" ihres Geldbesitzes darlegen müssen.
(176)  Der Aussenwert des EUR spielt für die EU die entscheidende Rolle schlechthin. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Der Aussenhandel ( der EU liegt bei etwa 12 Perzent, gemessen am Bruttosozialprodukt. Das sind fast US-amerikanische Verhältnisse. Daraus folgt, dass diese Behauptung ( falsch ist. – Das heisst nun aber nicht, dass der EZB der Wechselkurs des EUR (praktisch zum USD) ( gleichgültig wäre. Vielmehr ist dieser laut ihrem eigenem ( Bekunden nach den Zinsen der wichtigste Faktor bei ihren geldpolitischen ((( Überlegungen.
(177)  In heutiger Zeit wendet der Gesetzgeber dem Geldwesen leider viel zu wenig Aufmerksamkeit zu. Das war früher bei weitem besser. So wurden in den beiden Jahren 1922 und 1923 in Deutschland gesamthaft 44 diesbezügliche Gesetze und Verordnungen auf den Weg gebracht, von denen nicht wenige juristische Leckerbissen (wie etwa die Valutaspekulationsordnung) sind. – Beurteilen Sie diese Klage.

Je mehr Gesetze und Verordnungen §§§ in einem Bereich als nötig erachtet werden, desto schlimmer ((( ist dort das Befinden. — Die beiden angegebenen Jahre waren Zeiten fortschreitender ((((((( Geldentwertung (increasing depreciation of German currency). Kostete der USD im Jänner 1922 noch 45,69 Mark, so notierte er im Oktober 1923 bereits mit 6017 Millionen Mark und wurde zwei Monate später gar mit 1 Billion (= 1 Mio mal 1 Mio) Mark !!(((!! gehandelt. 
(178)  Explain the function of money as a store of value (Wertspeicher).
Money $$$ need not to be spent at once (. The owner can wait until he finds the kinds of goods he wants, or save for some specific future (…( purpose. Money, in other words, is a convenient form in which an individual can keep a generalised claim §§§ to real wealth. 
(179)  Manche ökonomisch weniger gut ausgestattete Länder (emerging countries) streben danach, ihre Währung irgendwie an den EUR (Osteuropa!) oder den USD (Lateinamerika!) zu binden. — Welche Vorteile hat das?

( Erster ( Vorteil ist, dass dieses Land so besser Disziplin im Inneren ( durchsetzen kann. – ( Zweitens könnte die (( Währungsanbindung helfen, internationales Anlagekapital $$$ in das betreffende Land zu locken. 

Freilich muss man aber genau entscheiden, welcher Art die Anbindung sein sollte. Hier sind von einer Bindung – ( von Fall zu Fall oder – ( über bestimmte Zeiträume über – ( Zielzonen (= fixierte Wechselkurse) bis hin zur – ( völligen Abschaffung der eigenen Währung vielerlei Möglichkeiten denkbar. — In jedem Falle aber ist mit der Währungsanbindung der mehr oder minder starke ( Verzicht auf die eigene Geldpolitik verbunden.
(180) The EC Treaty has largely laid the foundations for a stability-oriented monetary policy of the ECB. Price stability of the EUR by this is guaranteed. – Comment.

Hardly anyone (and the writer of this at least) will expect that the ECB will want or be able !!! (! + (! = ( $$, €€€ !!! to keep the inflation rate in the long run below 2 percent.
(179)  Bis anhin hat sich gezeigt, dass die EZB entweder zu früh oder zu spät gehandelt hat. – Beurteilen Sie diesen Vorwurf.

Die europäische Geldpolitik wird dadurch ╢ erschwert, dass sich die EZB ( an dem ( gewogenen Durchschnitt der Entwicklung in der Währungsunion gesamthaft orientieren muss – welchen Indikatoren sie auch immer folgt. Es liegt nun aber im Wesen einer jeden Durchschnittsgrösse (, dass sie die Mitte ( und nicht auch die ( Extreme zum Ausdruck bringt. Zwangsläufig entsteht daher das Problem, dass die EZB für den einen zu ( spät, für den anderen aber ( zu früh handelt.
(180)  Die europäischen Anleger handeln völlig falsch, wenn sie ihr Geld in den USA anstatt im Euroland anlegen. – Beurteilen Sie diese (von Anlage-"Experten") vielfach vorgetragene Schelte.

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ( sind in den Augen ((( von ( Direktanlegern und ( Portfolio-Investoren ausserhalb des Eurolandes offenbar +++ attraktiver. Vor allem der capital outflow in den USD-Raum deutet darauf hin, dass man die (( kurzfristige und (...( langfristige Entwicklung in den USA ( günstiger einschätzt als die im Euroraum. Sobald Europa zu einer grösseren Marktorientierung findet (derzeit noch als conjunctivis irrealis zu verstehen; denn von –∆§§§ Deregulierung kann keine Rede sein!), werden die Kapitalanleger entsprechend handeln und ihr $$$ Kapital an den heimischen Märkten investieren. 
(181)  To acquire at any case a maximum of money should be the aim of everybody. For he only who is in the lap of luxury feels true contentment. – Comment.
The greatest ( humbug in the ( world is the idea that money $$$ can make a man happy ♪((♫(. The prayer ( of the wise should be: "LOrd, give me neither poverty nor riches". — Our y incomes should be like our shoes. If too ↔ small, they will pinch (= press on so as to hurt: klemmen) and gall (make sore by rubbing: wundreiben) us; but if too ((( large, they will cause us to ((( stumble (= walk unsteadily: stolpern) and to trip (= make a false step occasioned by losing the balance: = straucheln, ausrutschen).
Wealth is a relative thing, since he that has little, and wants less, is richer ( than he that has much, but wants more (. The larger the income, the harder it is to live within it. — True contentment depends not upon what we have. A tub ( was large enough for Diogenes, but a world ( was too little for Napoléon and Hitler.
(182)  In den USA ging in den letzten Jahren der Anteil der Bankkredite an der Finanzierung der Unternehmen deutlich zurück. – Nennen Sie Gründe, beurteilen Sie die Folgen. 
Unternehmen aller Branchen ( gehen verstärkt dazu über, ihre Investitionen ohne ( Zwischenschaltung einer Bank an den ( Märkten über Aktien, Anleihen und Derivate (= Verträge §§§ über zukünftige Zahlungen, deren Höhe von der Preisentwicklung eines anderen Finanzobjekte — z. B. – ( Aktien, – ( Devisen, – ( Edelmetalle, – ( Indizes — abhängig ist, wie – ( Futures, – ( Optionen, – ( Swaps, – ( Forwards oder – ( Zinsinstrumente wie Caps, Floors und Collars) zu finanzieren. — Diese Papiere ((( werden direkt von Nichtbanken (Investmentfonds, Versicherungen, Pensionsfonds, Privatanleger) ( erworben. Die Finanzierung erfolgt also tendenziell immer weniger --- über den Bankensektor. Man spricht hier von einem Disintermediations-Prozess (Intermedikation [intermediation] = hier: Zwischenvermittlung, nämlich Zusammenbringen ( von Angebot und Nachfrage an den Finanzmärkten), der sich im (Rückgang der Bankeinlagen messen lässt.

Für die Zentralbank ( heisst dies, dass die Geldnachfrage immer weniger allein bloss über den Bankensektor zu steuern ist. Der herkömmliche Transmissions-Mechanismus (etwa: Erhöhung der Mindestreserve ( Verknappung der Bankkredite ( Bremsung der Investitionen) gilt nur noch bedingt. Vor allem wird für die Zentralbank die Prognose schwieriger, da sie es nun mit sehr vielen xn Marktgrößen zu tun hat.

Die EZB trägt dem (wie auch die US-Notenbank) durch ein "Multi-Indikatoren-System" ("looking at everything") Rechnung, in das die Preise auch auf den disintermediatisierten Sektoren des ( Finanzmarktes eingehen. Dabei versucht man, den Verlauf der Indikatoren für die nächsten anderthalb bis zwei Jahre (( vorauszuschätzen.
(183)  Geld ist von Natur aus Wertspeicher (store of value) und daher auch das ideale Mittel, Ersparnisse anzulegen. – Beurteilen Sie diese Aussage.
"Von Natur aus" ist das heute in der ( Welt vorherrschende Zeichengeld $$$ kein Wertspeicher, sintemal es keinen Wert in sich ( selbst (intrinsic value) hat – im Gegensatz etwa zu (Au Goldmünzen. Das stoffwertlose §§§ gesetzliche Zahlungsmittel (fiat money; fiat = decree, order) ist nur solange Wertspeicher, als es seine Kaufkraft behält. Verliert es diese, so werden die Wirtschaftssubjekte (economic agents) entsprechend reagieren. Entweder geht man zu anderen, wertstabilen Zahlungsmitteln über (Schweizerfranken ( und Dollar während der Kriegs- und Nachkriegszeit in Deutschland), oder man spart in sachlichen Vermögenswerten (Grundstücke, Kunstgegenstände (, Edlemetalle Au, Pt Diamanten (, Schmuck  usw.)
(184)  Mögen sich ja auch in Euroland einige Schwierigkeiten zeigen: langfristig ist die brainware, das Leistungspotential der Bewohner mit Tertiärbildung (mehr als 13 Jahre Schule), für die ökonomische Produktivität massgebend, und hier ist Europa Spitze. Das muss sich über kurz oder lang auch auf das Ansehen des EUR auswirken. – Beurteilen Sie diese Einschätzung.

Die Anfang 2000 in Deutschland gestartete ( Green-Card-Initiative weist ( auf die erheblichen ( Missverhältnisse zwischen Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt gerade für ( akademisch ausgebildete Kräfte hin. 

Wenn fast 20 Perzent der Studierenden an deutschen ( Universitäten im Winter-Semester 2000/01 ( Kunst(geschichte), Germanistik und Psychologie belegt haben, hingegen nur 18 Perzent ( Maschinenbau, Elektrotechnik und Chemie, dann darf man von der brainware nicht allzu viel erwarten (wiewohl ein unmittelbarer Schluss von der Quantität auf die Qualität auch hier nur bedingt erlaubt ist). Ohne deutlichen ( Wettbewerb und ( Preissignale bleibt das verkrustete deutsche Bildungssystem so, wie es jetzt ( ist. 
Weil aber schon die Wiedereinführung von $$$ Studiengebühren ein (( Taboo-Thema ist, wird sich auch die Verweildauer an den Hochschulen nicht verkürzen. Dabei musste jeder Bundesbürger ( im Jahr 1999 für Bildungsausgaben fast 1 100 EUR berappen. Da es in anderen Staaten des Eurolandes nicht viel besser steht, ist die Voraussage eines ( festen EUR aufgrund des hohen Bildungsstandes in Europa mit ???? Skepsis zu betrachten.
(185)  Es gibt wohl nur wenige Produkte oder Dienstleistungen, die sich für den elektronischen Handel besser eignen als das Angebot der Banken. – Wieso?

( Bis auf ( wenige Ausnahmen lässt sich das Leistungsangebot der Banken gesamthaft ( digitalisieren (= in maschinell verarbeitbare Zeichen umwandeln) und damit im Internet ( darstellen.
( Anders als in anderen Branchen (auch: ( Bücher, ( Tonträger!), müssen Banken die auf elektronischem (((  Wege verkauften Produkte nicht noch auf physischem (((( Wege zum Kunden transportieren.
(186)  It is hardly to understand that the ECB has no explicit target for the exchange rate of the EUR vis-à-vis the USD and JPY. – Comment.

The exchange rates ( among the major currencies USD,JPY,CHF are primarily the result of both present ( and expected ( economic policies and developments. In addition, they mirror market interpretation of these policies (( and developments. 
Accordingly, exchange rate misalignments (Fehlanpassungen; alignment = a straight line through two or more points; Absteckungslinie) and excessive volatility (( reflect macroeconomic imbalances ( or market uncertainties ??? that cannot be removed by monetary policy. Thus, the pursuit of stability-oriented ∏ monetary and fiscal policy at home (plus –∆► a little less affronting and ruffling (( central bankers by functionaries of unions and parties ((, especially in Germany) are the best contribution ( that can be made by policy-makers to upholding ( exchange rate stability.

Attempts to suppress ( exchange rate movements ( through direct targeting (Zielzonen) do not address, by themselves, the underlying factors responsible for exchange rate fluctuations. To follow up an exchange rate target would overburden monetary policy and undermine price ( stability.
(187)  Die EZB sollte die Vermögenswerte (assets: Liegenschaften, vor allem aber: Aktien) berücksichtigen und ihre Geldpolitik entsprechend ausrichten. – Beurteilen Sie diese Forderung.

Die EZB ( hat genau so wenig wie andere Marktteilnehmer ( einen verlässlichen Masstab in der Hand, um ein "angemessenes" Kursniveau an der Börse zu beurteilen. Würde die EZB dennoch die Zinsen ( erhöhen, bloss um eine (vermeintliche) Übernachfrage (Blase, bubble) auf dem Aktienmarkt zu ( dämpfen, dann sähe sie sich dem Vorwurf ausgesetzt, ( privates Vermögen zu ( vernichten.

Das schliesst natürlich nicht aus, dass die EZB die Entwicklung der Vermögenswerte im ( Auge behält und bei Ihrer Geldpolitik – so wie andere Grössen, etwa den Wechselkurs – mit ( berücksichtigt. 


Freilich darf man gerade die ( Aktienkurse auf keinen Fall in den Index der Konsumentenpreise aufnehmen, wie das verschiedentlich vorgeschlagen wurde. Denn ihre hohe ( Schwankungsanfälligkeit (Volatilität; volatility) würde sich sofort in der Teuerungsrate niederschlagen und diesen Masstab damit ( ausser Kraft setzen. Ein Fallen( der Aktienkurse und damit ein niedrigerer Index der Verbraucherpreise wäre bestimmt kein ( Signal zur Lohnzurückhaltung der ( Gewerkschaften, wenn die anderen gemessenen Preise steigen!
(188)  Ohne Geld als räumlicher Wertträger (means of value transaction over space) ist eine internationale Arbeitsteilung und damit eine Mehrung des Wohlstandes aller Staaten unmöglich. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Geld $$$ als Zwischentauschmittel und Recheneinheit ist heute die Voraussetzung des Marktverkehrs ( innert einer Volkswirtschaft. Wenn aber weltweit ( der Austausch der Güter kostenminimal vonstatten gehen soll, dann muss Geld ( frei konvertierbar sein. Nur dann vermag der Geldbesitzer ein Gut zum Nutzen aller dort zu kaufen, wo es am preiswertesten hergestellt werden kann (Gesetz der komparativen Kosten, principle of comparative costs).
Ein Austausch von Waren ↔ ohne $$$ Geld (barter) ist zwar möglich, und er wurde bis in die Neuzeit in vielen Fällen praktiziert (ehemaliger Ostblock (). Sobald aber das Geld als objektiv wirkender Wertmesser ausgeschlossen wird, kommt es bei diesen Tauschgeschäften zwangsläufig zu starken Verzerrungen ( und damit zu volkswirtschaftlichen Verlusten ( eines der Tauschpartner. Vor allem aber ist es immer sehr schwer, dass zwei Tauschwillige ( zusammenfinden, von denen jeder jetzt gerade das vom anderen angebotene Gut auch kaufen will (double coincidence of wants).

Nicht allein der Abbau von Handelshemmnissen (trade barriers: Zölle, Kontingente), sondern auch die freie Konvertierbarkeit ( der Währungen (convertibility: the freedom to exchange any currency for another currency at the ruling rate of exchange) ist für die Mehrung des Wohlstands aller Bewohner der Welt ( notwendig. Bei Zahlungsbilanzkrisen darf nicht gleich §§§ zu Mitteln der Einschränkung der Konvertibilität gegriffen werden. Denn auf diese Weise werden – wie die Erfahrung unzweifelhaft lehrt – notwendige Anpassungen lediglich (...?( hinausgezögert.
(189)   Auf jede internationale Finanztransaktion muss eine Steuer eingeführt werden. Das bremst die stabilitätsgefährdenden Bewegungen des kurzfristigen Kapitals. Denn solche Transaktionen verteuern sich durch die Abgabe, während langfristige Kapitalbewegungen kaum berührt werden. Die Steuer befürwortet selbst der Nobel-Preisträger James Tobin. – Beurteilen Sie diese Forderung.

Grundsätzlich ist zu sagen: jederlei ╣( Behinderung zwischenstaatlicher ( Kapitalbewegungen mindert von selbst deren ( günstige Auswirkungen. Diese sind – ( grössere, breitere Wahlmöglichkeiten für Emittenten und Anleger und damit – ( eine höhere Marktliquidität, dadurch wieder – ( niedrigere( Finanzierungskosten und aufgrund dessen last not least – ( Hinleitung des $$$ Kapitals an die Stelle, wo es die höchste Rendite ( erwirtschaftet (zum "besten Wirt") und damit ceteris paribus Knappheiten auf dem Gütermarkt weltweit ehestens beseitigt werden. An dieser durch Vernunft und Erfahrung gesicherten Tatsache vermag weder ein Träger des ( Lenin-Ordens noch ein Nobelpreisträger etwas zu ändern .

Wenn die Marktteilnehmer krisenhafte Veränderungen in einem Land ( voraussehen, dann werden sie ihr Geld -$$$ von dort sofort abziehen. Die Tobin-Steuer erweist sich dann als (0 wirkungslos. Denn die Verlusterwartungen liegen diesfalls weit über jedem vernünftigen % Satz einer Transaktionssteuer. ( Weil nun aber die Anleger infolge der Steuer von einer rechtzeitigen, raschen Veränderung ihrer Positionen abgehalten werden, besteht die Gefahr, dass ich das Ausmass plötzlicher Korrekturbewegungen an den Devisenmärkten sogar noch verschärft!


Eine Erschwerung und damit Aufhaltung der Devisenmarktumsätze durch die Tobin-Steuer wird aus diesem Grunde sogar dem Ziel grösserer ( Stabilität zuwiderlaufen. ( Es ist ein grundlegender Irrtum, kurzfristige Kapitalbewegungen schlechthin mit "destabilisierender Spekulation" gleichzusetzen. ( Ganz im Gegenteil: sie dienen in aller der Regel der stabilisierend wirkenden Zinsarbitrage.


Wenn es gerade bei den kurzfristigen Kapitalbewegungen immer wieder zu (( Turbulenzen kam, dann liegt dies (von Misswirtschaft des Staates oder anderen politischen Ursachen einmal abgesehen) nachweislich an ( mangelnder Sorgfalt der Kreditanbieter (praktisch der Banken und der Kapital-Fonds) bei der Auswahl der Kreditnehmer. 

Eher als durch eine -$$$ Tobin-Steuer werden daher ausufernde (( Bewegungen vermieden durch – ( Fachgerechte ( Bonitätsprüfung, – ( ständige ( Beobachtung der Kreditnehmer, – ( entsprechend bemessene ( Eigenkapitalunterlegung gerade der kurzfristigen Kredite seitens der Banken, – ( Beurteilung der (( wechselseitigen Abhängigkeit zwischen Einzelrisiken, – ( fest vorgegebene ( Risikosteuerungspläne, – ( klare bankinterne Weisungsstränge, allgemein: fachgerechtes personelles und finanztechnisches Management bei den Banken.


Eine -$$$ Tobin-Steuer würde auch dazu führen, dass Finanztransaktionen verstärkt in ( Steuerparadiesen getätigt würden. In denen steht es aber um die ( aufsichtsrechtlichen §§§ Bestimmungen nicht ( zum Besten, was wieder besondere Risiken ????? mit sich bringt. 
Wenn auf internationalen (( Konferenzen die Einführung der -$$$ Tobin-Steuer auch damit begründet wird, dass deren Erträge den armen Ländern vor allem in ( Afrika zufliessen und ihnen so ( aufhelfen soll, dann widerspricht ( dies jeder Erfahrung. Bis anhin wurden die für Entwicklungshilfe dorthin geleiteten Beträge nachweislich zum grössten Teil – ( von einer dünnen Elite ( schamlos verprasst oder – ( für ( Waffenkäufe verausgabt. Bei den ((( Armen kommt so gut wie (0 gar nichts an. Erst übersichtliche, demokratische politische Verhältnisse sowie §§§ Rechtssicherheit in diesen Ländern bringt deren Wirtschaft und Gesellschaft( voran.
(190)  The growing use of e-money in payments may, at times, lead to problems of monetary control. – Comment.

As long as flows of e-money ((( are dominated by domestic banks, this will not result in any lasting impairment of monetary policy, since the central banks ( possess the instrument of minimum reserves. At all events, the existence of minimum reserves ensures that broader monetary aggregates remain closely (( related to the provision of $$$ central bank money.

Consequently, it will be important to create the §§§ statutory framework for making all enterprises whishing to issue e-money subject to – ( banking ( supervision and – ( minimum reserve requirements.

The situation would be somewhat different if residents were to use ((( money supplied by a ( non-resident issuer for domestic ( transactions on a significant scale. This might loosen the relationship ( between the national monetary ( stock and the domestic transaction volume. It also could cause the money stock indicators to lose some of their ( informative value. But the processing of such payments leads to new ??? risks for the market players: risks that make a sharp growth( in such arrangements appear unlikely. Differences in the §§§ legal framework, ( guaranteeing of deposits, the problem of venue (= Gerichtsstand) and other items should be taken in account.
(191)  Nationale Haushalts-Defizite in einem Land der EU wirken sich auf alle anderen Mitglieder aus. – Wieso?

Ist die Staatsverschuldung in einem Land zu ( hoch (die Maastricht-Kriterien gehen von einer Obergrenze von 60 Perzent des BIP aus), so macht dies die Akteure (( auf den ( internationalen ( Finanzmärkten ????? misstrauisch. Sie werden (vor allem längerfristige) Engagements in der Währung des betreffendes Staates meiden. Der Wechselkurs des verschuldeten Landes muss daher ( sinken.


In einer (((( Währungsunion zwischen selbständigen Staaten wie der EU kann jedoch der Wechselkurs die ((( Besorgnis der Märkte ( über eine fehlgeleitete nationale Finanzpolitik nicht mehr ( signalisieren. Mithin wird das Misstrauen auf die gemeinsame Währung – also auf den EUR – durchschlagen. Daher ist es für den Aussenwert des EUR unerlässlich, dass ich die Mitglieder des Eurogebietes über Grenzen der Verschuldung ( abstimmen.

(192)  The universalisation of banking increasingly blurs the boundary between bank and nonblank financial services. – Comment.

In Germany as well as in other European countries this trend is already well developed by the widespread distribution of insurance products through bank branches. The phenomenon often is called "banc assurance" (there is no similar word in German, or do you know it?). It presages the formation of ₪₪₪ conglomerates that provide all types of financial services.

Developments in technology, and especially the growth of ((( Internet banking and brokerage services, led to ∞∞ alliances between the major banks and (((( telecommunications conglomerates. This fact suggests that, in the future, ( competition in the electronic ( marketplace will be fierce. On the other hand, it could lead to ( abuse of ( dominant market positions and moral hazard issues, such as when institutions are considered to be too big to fail. 
As experience taught, universalisation of banking is simultaneously linked with ( globalisation. By this additional ??? risks arise. The excessive involvement in foreign markets without sufficient knowledge of local economic conditions could increase the ( vulnerability of individual banks. 

An important issue is the implications of these developments for prudential ( supervisory policy. Above all, two questions arise. – ( First, how should ??? risk be assessed and managed in this environment? The growing use of derivates and off-balance-sheet operations, coupled with the diversification across – ( countries ( and – ( sectors of banking ( activities, has quickly made traditional risk-management techniques ( obsolete. – ( Secondly, how does one deal with a distressed( bank? Experience shows that closing a large bank can create problems because of the systemic repercussions (= systeminhärente Rückwirkungen, wie vor allem der unverzügliche Abzug von Einlagen seitens der Kundschaft, und zwar nicht bloss bei der betroffenen Bank, sondern – wie sich immer wieder gezeigt hat – auch bei allen anderen Kreditinstituten) and the potential large ( disruption of the real economy. If public sector intervention is appropriate: who should carry it out?
These (and some other) questions are not easily answered. But adapting §§§ regulatory and ( supervisory ( frameworks to rapidly changing financial markets will remain a daunting challenge and will require closer ₪₪₪ cooperation between supervisors, markets, and individual market participants.

(193)   Geld lässt niemanden teilnahmslos. – Wieso?

Wie die Geldpsychologie wohl zurecht ( lehrt (, tritt Geld $$$ auf jeden ( Einzelnen mit ausgeprägtem Anspruch auf Aufmerksamkeit (!!!( und Würdigung seiner Bedeutung zu: es zieht die Menschen in seinen ($$$( Bann. Der Einzelne kann sich diesem drängenden Anspruch fügen ( oder ihn ablehnen (. Gleichgültig ((( lässt das Geld aber keinen.
(194)  Auf den Aussenwert des EUR wirkt sich auch die demographische Entwicklung in Europa aus. – Beurteilen sie diese Aussage.

Innert der EU stehen grosse ( Verschiebungen im (( Bevöl-kerungsgefüge bevor. Die Bewohner im Alter von über 65 Jahren werden sich bis zum Jahr 2040 mehr als verdoppeln. Der Anteil der Alten beträgt dann 48 Perzent (zum Vergleich: in den USA nur 21 Perzent). Einem Bewohner im erwerbsfähigen ( Alter steht also mindestens ein ( Rentner gegenüber.

Der $$$ Finanzierungsbedarf der Alterssicherungs-Systeme wird aufgrund dessen aussergewöhnlich stark ((( steigen. Entsprechende Vorkehrungen §§§ hätten schon längst eingeleitet werden müssen (Stichwort: Drei-Säulen-Grundsatz). Das ist jedoch politisch in Europa (und in Deutschland zumal) kaum durchsetzbar. Denn die jetzt im ( Arbeitsleben Stehenden (♫☺♫☺♪fun generation sind mitnichten bereit, ihren Gegenwartskonsum ( ( ( (( (((C2H5OH); ( ( ( ( (( ( ( (much more $$$:) ( ( ((.( ;(or even:) ( ( ( ( ( hulligulli zugunsten ihrer Altersversorgung einzuschränken.

Das bedeutet indessen, dass die "Altenlast" über öffentliche Mittel, damit aber nach aller Erfahrung und nüchterner Voraussicht über xn steigende Staatsverschuldung finanziert werden muss. Die Akteure ((  auf den ( internationalen ( Finanzmärkten werden entsprechend (schon im voraus) reagieren und langfristige Engagements in EUR ( meiden.

(195)  Geld zwingt aus sich heraus zum Umlauf. – Wieso?
Zeichengeld (token money) hat keinen Gebrauchswert. Als ( Hort (hoard) nützt es wenig. Es befriedigt allenfalls die persönliche Liquiditätspräferenz (liquidity preference, motivated by the need for cash to meet current requirements, plus to have something in hand ( to meet unforeseen occurrences).
Die in der ( älteren Literatur teilweise sehr ausführlich begründete Liquiditätsvorliebe spielt jedoch heute angesichts der Verbreitung von – ( Geldkarten ( in Form von – ( Kreditkarten (pay later), – ( Debitkarten (pay now) und – ( Wertkarten (pay before), diese entweder mit einmaligem Betrag oder wiederaufladbar, dann auch elektronische Geldbörse; electronic purse genannt, sowie von – ( E-Geld (((( Netzgeld) kaum noch eine Rolle. Hierob findet sich der Geldbesitzer seines eigenen Vorteils ♫(  willen aufgefordert, sein Geld $$$ in ( Umlauf zu bringen, sprich: auszugeben oder zinsbringend anzulegen.
(196)  German investors are risk-shy an prefer fixed-yield papers. – Comment.

Undoubtedly there their has been a clear ( improvement in the "share culture" in Germany over past 1998 ( today few years. Large, broadly spread issues, such as those of ( German Telekom, have played a part in that, but also the remarkably (((( successful development of the "Neuer Markt" as a new stock market segment four young high-growth enterprises. 

The (in some cases) spectacular price increases ( on the "Neuer Markt" have, if anything, given rise to the ( fear of widespread (((((( euphoria leading to a lack of ( sensitivity and ( discernment. The more reflective mood, that has now set in, is only to be welcome in the interest of a favourable ++(++(+ market development in the (…( long run.
(197)  Die europäische Geldpolitik gilt es zu entpolitisieren. Sie darf nicht parteitaktischen Schachzügen und unsteten Opportunitätsüberlegungen unterworfen werden; denn Geld hat eine dauerhafte Massstabeigenschaft für alle Lebensbereiche.

Dieser ( berechtigten Forderung ( trägt der §§§ EGV Rechnung. Danach darf die Politik (( nicht versuchen, die Entscheidungsträger ((( des ESZB ( unter Druck ((( zu setzen. "Die Organe und Einrichtungen der Gemeinschaft sowie die Regierungen der Mitgliedstaaten verpflichten sich, diesen Grundsatz zu beachten und nicht zu versuchen, die Mitglieder der Beschlussorgane der EZB oder der nationalen Zentralbanken bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu beeinflussen" (Artikel 108 EGV).

(198)  Die EZB vernachlässigt bei ihrer Politik ganz offensichtlich den Wechselkurs des EUR. – Beurteilen Sie diesen Vorwurf.
Artikel 105 EGV §§§ lautet: "Das vorrangige Ziel des ESZB ist es, die Preisstabilität zu gewährleisten." Die EZB ( hat deshalb ( zurecht immer wieder ( betont, dass ihre Geldpolitik nicht in erster Linie wechselkursorientiert sein kann. Tatsächlich setzt das Ziel der Bewahrung der ( Preisstabilität nicht voraus, dass für ein bestimmtes Wechselkursniveau gesorgt wird. Allfälligen Rückwirkungen von Wechselkursänderungen auf das Preisniveau kann mit den üblichen Massnahmen der Geldmengenkontrolle begegnet werden.
Trotzdem behält die EZB ( den Wechselkurs des EUR ständig (!!!( im Auge. Bei markttechnisch bedingten starken ( Abweichungen (overshooting) wird sie auch allein oder (wie Ende September 2000) zusammen ((( mit den Zentralbanken der USA und Japans in den Devisenmarkt glättend eingreifen.
Wenn aber die Bewertung der europäischen Politik durch die (( Marktteilnehmer auf der ( ganzen Welt vorherrschend (((   negativ ausfällt, und diese sich daher von Engagements in EUR (zurückhalten, dann kann das die Geldpolitik durch Devisenmarkt-Interventionen (( nicht ändern. Hier bedarf es der immer wieder geforderten kausalen Therapie. Es muss in Europa ein attraktiveres ( Geschäftsumfeld geschaffen werden; und dies ist allein Sache der (( politischen Entscheidungsträger ((, nicht aber der EZB (.
(199)  The major financial markets have grown closer and closer together. The barriers to cross-border capital movements have gradually more been lifted as a result of political measures and technological advances. – Discuss the consequences.

The global ₪₪₪  integration of the financial markets ( opens up ( to investors a broad new range ( of investment opportunities for (( diversifying portfolio risks. ( It also improves the refinancing options open to issuers of ( securities. ( In addition, it tends to boost ( securities trading.

A high degree of liquidity in trading is a ( key prerequisite of efficient capital markets . And, after all, efficient ( capital markets are an essential component of a well-functioning economy.

Global integration has, of course, its (  drawbacks. The reason for this is that the ( openness of financial markets also serve to spread turbulences.

(200)  Mehr als eine gemeinsame Währung hat der EUR bisher auch nicht gebracht. – Beurteilen Sie diese Aussage.


Mit der Einführung des EUR rückten die beteiligten Staaten (( enger zu-sammen. Dadurch entstand ein weitgehend ((( gleichförmiges ordnungspolitisches ( Gedankengebäude in Euroland. – ( Einig sind sich die Mitgliedsländer über die Notwendigkeit ( solider öffentlicher Haushalte. – ( Die Ausrichtung auf Stabilität und Wachstum wurde in einer eigenen ( Übereinkunft (Stabilitäts- und Wachstumspakt 1996) festgeschrieben. – ( In der Geldpolitik wurde vertraglich die Unabhängigkeit der EZB ( und die Verpflichtung auf das Ziel der Preisstabilität festgelegt.

Gemeinsame Werte und ein verbreitertes Verständnis für die ₪₪₪  Wechselwirkungen zwischen den verschiedenen Politikbereichen bezeugen die gewachsene Stabilitätskultur in Euroland. Dies bildet eine gute Grundlage für den ( dauerhaften Erfolg der Währungsunion.

(201)  Are there trends shaping financial systems in our days world?

Financial systems apparently are being transformed nowadays in the main by four powerful driving forces:
( Intensifying ( competition between financial institutions. – Whereas financial institutions formerly operated mainly in separate segments of ( closed economies, they must now compete in ( financial markets with other financial institutions, both domestic and foreign, §§§ regulated and unregulated, as in the case of pension or hedge funds.

( Stiffer ( competition between markets. – The development of (((((( information technology has allowed economic agents to move their capital at will. As a result, their investment and borrowing decisions are based on the opportunities available on all markets ( worldwide.

( New demands for transparency and profitability in the financial industry. – Spurred on by the ( competitive pressure, the principles of (( corporate governance and +++ value-adding have taken root, in particular under the impetus of fund managers. These principles force players to meet new requirements in terms of transparency and $$$ profitability.

( Restructuring to reduce this increased ( competitive pressure. – If they are to survive, traditional financial intermediaries must ( expand and/or ((  innovate. The current consolidation of the financial industry is driven by the search of ( market power and/or economies of scale. Mega-institutions come out, more and more ( internationalised and ((( diversified. Product or process innovation is an alternative (or complement) to the search of a size effect.

(202)  Die Stabilität der Finanzmärkte wird durch Non-Banks gefährdet. – Beurteilen Sie diese Einschätzung.


Non-Banks sind Firmen, die Finanzdienstleistungen anbieten, ohne als Bank registriert zu sein. Solche Unternehmen unterliegen zwar in Deutschland aufgrund des sehr weit abgegrenzten Bankbegriffs bereits der ( Aufsicht. Non-Banks mit Sitz in anderen Staaten (auch und besonders aus sog. Offshore-Zentren) bieten aber hierzulande ihre Dienstleistungen über das ( Internet an. Zu bezweifeln ist, daß diese Firmen die Stabilität der Finanzmärkte gefährden; denn dazu ist bis anhin ihr Marktanteil zu gering. Eher verlieren – wie die Erfahrung der letzten Jahre gezeigt hat – Privatanleger ihr Geld, das sie diesen keiner Aufsicht unterliegenden Firmen anvertraut haben.

(203)  About 10% of the U.S. population are unbanked. – Discuss the consequences.

Unbanked are those who are not using the financial services that are used by the majority of the population. There are two main consequences from this non-use. – ( It is costly to deliver $$$ government benefits to recipients outside of mainstream payment channels. It simply costs more to deliver social security, veteran, and other benefits if the payments must be delivered via check rather than an (((( electronic transfer. – ( There are higher cost for the unbanked household. These costs include ( higher fees for carrying out transactions, ( a loss of personal security, and ( less effective participation in the economy. 

As to the third item mentioned: it is one of individual as well as of social ethics. ( To succeed in today's business world, one needs to be familiar with fundamental facts such as credits und debits and to be able to review critically ( invoices and ( billings. ( Households limited to cash transactions have fewer opportunities to gain experience in these matters and, as a result, are less likely to develop the mindset needed in the work place. ( Such practices deter individuals from extracting the full value of their labour, ( discourage efforts that will develop their skills, and, consequently, ( make those skills less available to the rest of the economy.

(204)  In den USA spricht man häufig von einer "unterschwellig aktien-kursbestimmten" Geldpolitik der Zentralbank. – Wieso?


Gut 50 Perzent aller Haushalte in den USA besitzen ( Aktien (im Vergleich: in Euroland etwa 11 Perzent). ( Deren Konsumstimmung ist eng an den Wert ihres Aktienportfolios gebunden (Vermögenseffekt): sie ( steigt nur, wenn auch ( die Kurse steigen. ( Dafür braucht es hohe $$$ Gewinnerwartungen der Unternehmen; ( diese aber setzen gute Wachstumsaussichten voraus. – Die US-Zentralbank ( muss diese Zusammenhänge irgendwie berücksichtigen. Die Aktienkurse werden für sie damit zu einer Zwischenvariablen.


Allerdings besteht hierbei die Gefahr, dass die Aktionäre immer riskanter ( auf Hausse setzen. Sie erwarten, dass bei einer ( starken Baisse die Zentralbank ( mit Zinssenkungen ( hilft. Damit kommt eine ganz besondere Moral-Hazard-Gefahr auf. Moral Hazard (so auch im Deutschen): bezeichnet allgemein eine verminderte Achtsamkeit im Verhalten, wenn man damit rechnen kann, dass andere (etwa: Krankenkasse, Versicherung, Zentralbank) allfällige Schäden (mit)tragen.

(205)  In the next years, competition in banking sector will significantly increase. – Why?


( As to the private customers, retail banking (…( in future will consist of a combination of "click an mortar" ("click" = mobile banking, e.g. via WAP [Wireless Application Protocol] mobile ( phones, which is expected to expand sharply following the introduction of the UMTS standard; "mortar" = the traditional ( branch). That means, bank services to private customers must be offered and implemented in the context of multi-channel banking strategies in several different forms, that is to say, both through the physical branch network ("brick and mortar banks") and through (((((( the virtual PC banking windows, via WAP mobile phones and television sets. — The presumably shrinking branch system will concentrate progressively more on those services which require ( counselling, whereas the sale of products and settlement of banking transactions will be effected in large part ( on-line.

( The new information and communication technologies will have significant effects in business with ( corporate customers, too. Thus the new technologies may strengthen tendencies towards disintermediation, since corporate customers are increasingly in a position to take personal care of, say, cash management and capital procurement as part of in-house banking operations. Quite generally, the emergence of financial service providers on the Internet not only ensures ( transparency of the service range but also blurs the geographical boundaries of business operations.

( At the same time, the degree of customers attachment decreases. Especially at the ( international level, banks ( compete not only with other banks, but also with other enterprises such as insurance companies, investment and pensions funds or on-line brokers. So-called "aggregators" (Internet platforms which put together offers by different financial service providers on the mouse-click) increase pressure still more, above all that for standard services.

(206)  Der EUR kann erst dann richtig Vertrauen gewinnen, wenn es zu einer engeren Abstimmung in der Wirtschaftspolitik kommt. – Beurteilen sie diese Ansicht!


Oft wird bei dieser Klage übersehen, dass allschon wichtige Bereiche der Wirtschaftspolitik europäisiert ("vergemeinschaftet") sind. ( Schon 1996 haben sich die Mitgliedstaaten im Stabilitäts- und Wachstumspakt verpflichtet, ihren Staats-haushalt mittelfristig auszugleichen oder Überschüsse zu erzielen. ( Alle Wettbewerbsfragen von Bedeutung (Fusionen, Kartelle, Beihilfen) liegen bereits in Brüsseler Hand. ( Der Binnenmarkt funktioniert nach gemeinschaftlichen Regeln. ( Der europäische Agrarmarkt ist nationaler Zuständigkeit fast ganz entzogen. ( Bei weiteren wichtigen Angelegenheiten wie Verbraucherschutz, Industrienormen, Aussenhandel, Verkehrspolitik, Liberalisierung des Energiemarktes oder Tabakwerbung wirken die europäischen Organe entscheidend mit. 


Wenn trotzdem der Ruf nach mehr Gemeinsamkeit laut wird, dann geht es vor allem um die Grundhaltung, die besondere Denkungsweise, die vorherrschende Mentalität. Die Politik in den Mitgliedstaaten ist immer noch national ausgerichtet. Die Steuerreform in Deutschland 2000 wurde ohne Abstimmung mit den Partnern der EU vollzogen. Auf die Erhöhung der Ölpreise 2000 reagierten die Regierungen in Euroland völlig unterschiedlich und ohne irgendwelche Absprachen. Diese Eigenwege unterscheiden Euroland von den USA und verschrecken die Anleger. Sie setzen lieber, klare Sache, auf den USD.

(207)  Geld hat auch die Funktion eines Zeitumwandlers (transformer of time): man kann Geld in Zeit tauschen. – Beurteilen Sie diese Aussage.

Die Rolle des $$$ Geldes als eines Umwandlers in Zeit ("Geld ist Zeit, $ = ("; also nicht: "Zeit ist Geld, ( = $": die Zeit ist ein entscheidender Wirtschaftsfaktor) wird in der Geldphilosophie vielfach hervorgehoben( und dabei ( betont, dass sowohl das Geld als auch die Zeit in kleine Einheiten zerlegbar ( und daher ideal aufeinander abstimmbar sind. Gemeint ist, dass unter Einsatz von Geld (etwa: Verzicht auf Lohn) Zeit (etwa: weniger Arbeitsstunden = mehr ( Freizeit) gekauft werden kann. Wer andererseits Geld angehäuft hat (( Vermögen besitzt), vermag Freizeit in grösserem Rahmen ( einzutauschen. – Dies ist ein besonderer Fall der Geldfunktion "Träger von Wahlentscheidungen" (bearer of options) und daher in dieser Rolle des Geldes bereits enthalten.

(208)  Without harmonisation of member's tax systems monetary policy of the ECB could hardly be successful. – Comment. 

This again is an essential and weighty ( argument of €€€(((€€€ Euro-sceptics. Necessary condition of an effective transmission( of the monetary policy impulses undoubtedly are – ( fully functional, highly integrated flexible and thereby efficient markets ( for merchandises, services, labour, and $$$ capital, – ( the adaptation (= process of adjusting to new conditions; Anpassungsfähigkeit) in the banking system as well as the financing structures of economy, and – ( a uniform and definitive (= conclusive and unalterable; fest umrissene) rule §§§ respectively of value added taxation (VAT) which is no longer in contradiction (( to the uniform internal market.

Besides VAT there should be §§§ common minimum provisions (= measures taken ready in advance; Vorkehrungen) for the taxation of capital proceeds (= returns, yields, profits; Erträge) in the entire area of the €€€ currency. Furthermore tax regulations for ( a fair business taxation everywhere in the EU are needed.
Without a harmonised tax legislation §§§ the EMU could very quickly turn out to be a slide ▼( (= Rutschbahn) for jobs, because economic activity will be directed to member countries with the lowest( tax burden. Until now (0 nothing or little is done to meet these requirements. Therefore, the sceptical attitude (?( as to the success of the EMU could be understood.
(209)  Das mit der Autonomie der Zentralbank ist ein Schlag in das Gesicht des demokratischen Rechtsstaates. Ebenso gut könnte man die Steuerpolitik oder die Gesundheitspolitik der direkten parlamentarischen Kontrolle entziehen und einer selbstverwaltenden Institution von auf das Gemeinwohl vereidigten Fachleuten übertragen. – Beurteilen Sie diese Aussage.

( Der wichtigste Grund 1st dafür, dass man in demokratischen Staaten die Geldpolitik einem autonomen Gremium unterstellt, ist die Tatsache, dass das Geld $$$ Massstab für nahezu alle Abläufe ( im wirtschaftlichen ( und gesellschaftlichen ( Leben ist. 
( Zudem ist das Ziel der ( Preisstabilität (= der Bewahrung der Masstab-Eigenschaft des Geldes) ein ( klar definiertes, eindimensionales Ziel, das keiner Abwägung zwischen in aller Regel (?( widerstreitenden Zielen (wie etwa bei der Steuerpolitik oder der Gesundheitspolitik) bedarf. In allen anderen Politikbereichen kommen unter anderem Lenkungs- und Verteilungsaspekte hinzu, über die letztlich nur politisch zu entscheiden ist.
( Geldpolitische Massnahmen heute ( wirken sich im Regelfall erst viel später ( aus. Die Zentralbank ( kann also das Ergebnis ihres Handelns (( kurzfristig nicht ( beobachten; sie muss einen langen Atem ( aufbringen. – Trotz der empirisch ( nachgewiesenen Wirkungsverzögerungen (leads) gilt es jedoch, geldpolitische Entscheidungen unter Umständen sehr rasch (( zu treffen (man denke nur an den ╣ Zufluss heissen Geldes), um unerwünschten ( mittelfristigen Entwicklungen gegenzusteuern. Damit hat die unabhängige Zentralbank ( einen entscheidenden ( Vorteil gegenüber Regierungsentscheidungen, die in der Regel einem langwierigen (...( Prozess der kollektiven Willensbildung unterliegen und dabei eine Vielzahl, oft genug sich ausschliessender Ziele verfolgen (und aufgrund der bei der Entscheidungsfindung notwendigen Kompromisse zwischen wider-streitenden politischen Parteien (((( im Auge behalten müssen).
( Demokratisch gewählte Regierungen haben die Neigung, aus %%% wahltaktischen Überlegungen eine expansive Geldpolitik +$+$+$ einzuschlagen (Theorie der Zeitinkonsistenz der Regierung). Um einen solchen Zugriff der Politik von vornherein auszuschliessen ((, dient es dem Staat am besten, wenn das Geldwesen entpolitisiert und in die Hände von Experten ((( gelegt wird, die aufgrund langer Amtszeiten vom politischen Tagesgeschäft unabhängig sind und sich nur an einem Ziel zu orientieren haben.
(209)  In Euroland gesamthaft und – wie könnte es auch anders sein! – in Deutschland insonders ist in den letzten Jahren eine wahre Regulierungswut in Bezug auf die Finanzmärkte aufgekommen. Jede offene Position muss durch teures Eigenkapital "unterlegt", jedes Optionsgeschäft – selbst ein Straddle – nach innewohnenden Risiken abgesucht und dem Kunden genauestens benannt, jede "neue Tatsache" im Geschäftsverlauf durch eine "Ad-hoc-Mitteilung" veröffentlicht, jedes Wertpapier-Verkaufsprospekt vorgängig zur Prüfung eingereicht werden, usw. Das steigert über die Massen die Kosten bei den Finanzdienstleistern. — Aber in der globalisierten Finanzwelt lässt sich das nicht auf die Spitze treiben. Denn Portaldienste (aggregators: Internet-Provider, über die man durch Mausklick alle gleichartigen Angebote abrufen und damit Markttransparenz erreichen kann) sorgen dafür, dass die weit kostengünstigeren Angebote aus den Offshore-Finanzplätzen (etwa von den Bahamas oder den Cayman Islands) bekannt werden, auf die der Anleger dann bequem über den Computer zugehen kann. Bis anhin haben daher auch Tausende von Anlegern – vom Traxführer bis zum Apotheker – von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht und ihr Geld in den Offshore-Zentren angelegt. – Beurteilen Sie diesen Sachverhalt. 

Die in den letzten Jahren tatsächlich ständig (((( gestiegenen aufsichtsrechtlichen §§§ Bestimmungen haben allein ( die ( Transparenz auf den Finanzmärkten, ( deren ( Stabilität und damit ( den Schutz der (( Anleger zum Ziel. Durch waghalsige oder gar betrügerische Geschäfte sowohl in Euroland als aber vor allem an ( gar nicht oder nur nachlässig beaufsichtigten Offshore-Zentren kamen Tausende von Anlegern ( um ihr $$$ Geld. – Sicher bleibt es jedermann nach wie vor ( unbenommen, sich an Offshore-Plätzen zu engagieren. Wer aber im deutschen Rechtsgebiet bezügliche Verträge eingeht, sollte doch auf ein behöriges Mass an Rechtssicherheit vertrauen dürfen.

(210)  The trends at work in financial system brought up the emergence of numerous distortions throughout the markets. – Why?


( The interplay between ( participants' ( expectations, ( their self-fulfilling nature and ( market spill-over pave ( the way for the appearance of financial ( bubbles. These bubbles are frequently fed by easy access to $$$ credit as well as the use of instruments with a high (( gearing effect. Imbalances ( may thus arise and, in certain cases, be extended.


( The ( standardisation of risk management methods and the resulting "herd instinct" on the part of market-dealers brings with a number of disadvantages, such as ( liquidity shortages on certain ( market sectors, which lead to more volatile, unstable prices. Such risks have become greater with the development of over-the counter derivates markets. They are seen as a potential source of instability for the overall financial system.


( Liabilities are generally financed with credit. They are based on asymmetric ( information, and risks are ( concentrated on some of the largest global financial institutions. These institutions may also be tempted to take excessive risks when they come under (( pressure from heated competition and (( shareholders' ( demands for value.


( On credit markets, the financial position of banks can also seriously jeopardised if they are tempted to ((( reduce margins drastically in order to maintain or increase their ( market share, or if they make insufficient provisions during ( cyclical upturns. More generally: some of the most wide-spread management methods are not entirely without risk. The accounting practice of marking-to-market (as to GAAP; see the download-file "bilanzierungs_richtlinien.doc" at the URL given on the top) most of the assets in credit institutions' balance sheets renders them vulnerable to price (( fluctuations. The spread of market valuation through the idea of "fair value" could make banks' total assets and profits highly volatile.

(211)  Was versteht man unter "Geldmarkt" (money market)?
( Im engeren Sinne umfasst der Geldmarkt den Handel mit Zentralbankguthaben unter den Banken. Dieser Markt bietet der Zentralbank ( als Monopolanbieter von Bargeld die Möglichkeit zur gezielten ( Beeinflussung. — Bei der EZB geschieht dies in erster Linie durch die beiden Ständigen Fazilitäten, nämlich durch die – ( Spitzenrefinanzierungs-Fazilität (Geld wird übernacht bereitgestellt und dadurch die Zinsobergrenze ( am Tagesgeldmarkt fixiert; denn keine Bank wird bei einer anderen Geld zu einem höheren Zinssatz aufnehmen, wie diesen die EZB anbietet) und durch die – ( Einlage-Fazilität (Geld wird übernacht hereingenommen und dadurch die Zinsuntergrenze ( fixiert; denn keine Bank wird ihr Geld zu einem niedrigeren Zinssatz anlegen, als diesen die EZB anbietet). — ( Im weiteren Sinne zählt man zum Geldmarkt darüber hinaus auch den Handel mit Geldmarktpapieren (money-market papers). – Geldmarktgeschäfte dienen immer der kurzfristigen Geldanlage; der Geldmarkt sorgt für einen Liquiditätsausgleich (liquidity settlement) zwischen den Marktteilnehmern. 
Im einzelnen handelt es sich bei den Geldmarktpapieren um – ( kurzfristige Schuldtitel des Staates (vor allem in der Form von Schatzwechseln [Treasury bills: Wechsel, für die der Staat haftet] und Schatzanweisungen [Treasury bonds: in Form von Anweisungen auf die Staatskasse aufgenommene Schulden; sie werden mit einem Zinsabschlag {an Banken} abgegeben und bei Fälligkeit zum Nennwert zurückgekauft]), – ( von der Zentralbank ( im Rahmen von Pensionsgeschäften abgegebene oder übernommene Wertpapiere sowie – ( Emissionen (issues) von Unternehmen (commercial papers; oft kurz nur CPs genannt). CPs sind Geldmarktpapiere in Form abgezinster Schuldverschreibungen mit Laufzeiten von 7 Tagen bis unter 2 Jahren.
Bedeutung gewannen innert der Gruppe der Commercial Papers in den letzten Jahren vor allem – ( Einlagezertifikate (certificates of deposit) als kurzfristige, von Banken ausgegebene Inhaberschuldverschreibungen mit einer Laufzeit von vorwiegend zwischen drei und zwölf Monaten sowie – ( Euronotes als von Nichtbanken (hauptsächlich Industrieunternehmen () emittierte Wertpapiere mit einer Laufzeit von in der Regel zwischen einem Monat und sechs Monaten. Sie werden typischerweise bei institutionellen Anlegern (wie Versicherungen, Pensionsfonds, Investmentfonds) plaziert. 
Die Besonderheit von Euronotes liegt darin, dass eine laufende Plazierung (placement) der kurzfristigen (...( Papiere durch eine langfristige (...( Zusage (back-up, stand-by) von Banken gewährleistet ist. – Die Euronotes gliedern sich ihrerseits wieder in viele einzelne, unterschiedlich ausgestaltete und laufenden Veränderungen unterliegende Finanzierungsinstrumente.
Freilich ist das Marktvolumen ( im Vergleich zu den anderen Titeln ( auf dem internationalen Geldmarkt ( bis anhin weltweit ( noch gering. Dies liegt vor allem daran, dass kurzfristige Bankkredite in den meisten Fällen die kostengünstigere ( Finanzierungsform sind.
( Light after darkness, Gain after loss;

( Sheaves after sowing, Sun after rain,
( Near after distant, Gleam after gloom,
Strength after weakness, Crown after cross;

Sight after mystery, Peace after pain;
Love after loneliness, Life after tomb
Sweet after bitter, Hope after fears,

Joy after sorrow, Calm after blast

After long agony, Rapture of bliss,
Home after wandering, Praise after tears.

Rest after weariness, Sweet rest at fast 
Right was the pathway Leading to this.





 



Frances Ridley Havergal (1836-1879)
Wichtiger Hinweis auf die Europäischen Verträge

Es gilt streng zu unterscheiden zwischen dem 

(1) Vertrag über die Europäische Gemeinschaft (EGV)
und dem

(2) Vertrag über die Europäische Union (EUV).

(1)  
Der EGV wurde auch der Römische Vertrag genannt. Er leitet sich ab aus dem Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG), abgeschlossen in Rom am 25. März 1957. Dieser Vertrag wurde mehrfach novelliert, und im Jahr 1987 ersetzte man (wegen der nunmehr erweiterten Zielsetzung) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) durch Europäische Gemeinschaft (EU).

Die Numerierung der Artikel des EGV erfuhr im Jahre 1997 eine Umgestaltung. Dies geschah in einem mit der Umformulierung des EUV in Amsterdam. – Heute ist der Vertragstext massgebend, wie er am 2. Oktober 1997 verabschiedet wurde. Man spricht daher auch vom Vertrag von Amsterdam.
(2)  Der EUV wurde auch Vertrag von Maastricht genannt und datiert vom 7. Feber 1992. Die Artikel sind in dem Ursprungstext mit A bis S bezeichnet. – In der Fassung vom 2. Oktober 1997 erfuhr der EU-Vertrag eine Erweiterung, und gleichzeitig wurden die bisher mit Buchstaben bezeichneten Artikel in 53 numerisch geordnete Artikel übergeführt. Diese (erweiterte) Version des EU-Vertrags wird auch als Vertrag von Amsterdam bezeichnet.
( Achtung, wirklich sehr verwirrend! (
Sowohl der EGV als auch der EUV werden leider offiziell Vertrag von Amsterdam genannt. Es ist also jeweils genau zu prüfen, welcher der beiden angesprochen ist!
( Achtung: eine weitere Falle!
(((
In vielen Veröffentlichungen, Reden, politischen Erklärungen und Zeitungsberichten wird immer noch der alte Vertragstext zugrunde gelegt. Es muss daher sowohl beim EGV als auch beim EUV immer sorgfältig geprüft werden, welche Version gemeint ist. — In den gängigen Textausgaben sind Vergleichstabellen mit der alten und neuen Numerierung abgedruckt. Über diese Tabellen kann man leicht prüfen, auf welche Version sich der Autor jeweils bezieht. – Klammerbezeichnungen, etwa: ("ex Artikel 109 d") weisen darauf hin, dass in den neu gefassten Text (hier: Artikel 115) eine teilweise oder die ganze Formulierung (beides ist möglich!) aus dem Artikel 109 d alter Version einging.

Das "Protokoll über die Satzung des Europäischen Systems der Zentralbanken und der Europäischen Zentralbank" (umfassend 53 Artikel in neun Kapiteln) ging unverändert vom Vertrag von Maastricht in den Vertrag von Amsterdam über.
Bezugsquellen für den Vertragstext

Der Vertragstext wird in Buchform kostenlos auf Anforderung abgegeben vom
Presse- und Informationsamt der Bundesregierung
Welckerstrasse 11
53113 Bonn.
Man kann diesen auch bestellen über http://www.bundesregierung.de/
dort auf "Presse- und Informationsamt" klicken und in die entsprechende Maske eintragen: "Vertrag von Amsterdam".

It is easy to learn something about everything, but difficult to learn everything about anything.
Concluding remarks
Critics, comments and suggestions to the lesson and questions above are always warmly appreciated. They may be directed by telephone (( or facs ( to
( 02732-80463
or sent by (((  e-mail to
( merk@vwl.wiwi.uni-siegen.de
or addressed by prepaid ( letter to the author, 
Im Hoelzenberggarden 8, 57223 Kreuztal, Germany
(1) Judge eternal, throned in splendour
(2) Still the weary folk are pining

(3) Crown, o GOd, Thine own endeavour;
Lord of lords and King of kings,

For the hour that brings release;

Cleave our darkness with Thy sword;
With Thy living fire of judgement
And the city's crowded clangour


Feed the faint and hungry peoples
Purge this land of bitter things:

Cries aloud for sin to cease;


With the richness of Thy word;
Solace all its wide dominion

And the homesteads and the woodlands

Cleanse the body of this nation
With the healing of Thy wings.

Plead in silence for their peace.


Through the glory of the LOrd.
Henry Scott Holland (1847 – 1918) 









